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es jetzt , so sagt Seldte , in aller Ruhe und Ziel¬
klarheit auch die Nachwirkungen dieser

Spannungen beseitigen zu helfen , die hier
und dort noch übrig geblieben sein mögen . Das be¬

deutet in erster Linie , daß überall dort , wo es bisher

nicht geschehen ist , die p e r s ö n l i ch e F ü h l u ng zu
örtlichen Führern der anderen national -

sozialistischen Gliederungen , der SA . , SS .
und - PO ., ausgenommen und mit diesen ein

kameradschaftliches Verhältnis und sachlich reibungslose

Zusammenarbeit hergestellt wird . Seldte

wiederholt seinen Anspruch von der Führertagung in

Magdeburg , daß der Bund ein Teil der großen

nationalsozialistischen Bewegung ist und allein dem

großen Aufbauwerk Adolf Hitlers diene . Wer das

nicht rückhaltlos und ohne Hintergedanken zu tun ver¬

möge , möge schleunigst gehen . Der Bund sei im

Sturm der marxistischen Novemberrevolte auf den

Trümmern des schwächlich verteidigten Kaiserreiches

nicht gegründet worden als Versorgungs¬
an st alt und ganz bestimmt nicht als Hort und

Unterschlupf der Reaktion . Er sei gegründet ,
um die ungeheure Kraft des deutschen Frontsoldaten ,
die ihre sichtbarste Verwirklichung in Adolf Hitler ge¬

funden habe , zu sammeln und einzusetzen für einen

besseren und stärkeren Neubau des Reiches .
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Aufruf Seldtes an seine Kameraden .

Berlin , 13 . Zuli . Der Bundesführer des NS .-

Deutfchen Frontkämpferbundes , Reichsarbeitsimnister
Seldte , würdigt in einem Artikel rückschauend noch

einmal das tatkräftige Einschreiten des Führers , um

dann gleichzeitig die Richtung der künftigen
Bundesarbeit aufzuzeigen . Es gelte , dem Führer

und Retter der Nation den Dank für feine Tat dadurch

abzustatten , daß das ganze Volk noch hingebender ,

selbstloser und disziplinierter alle Hände für dre Auf¬

bauarbeit des Führers rege . In Besprechungen mit

dem Führer , mit seinem treuen Schildhalter Göring

und dem neuen Chef des Stabes der SA ., Lutze , so

erklärt Seldte laut NDZ . weiter , habe er feststellen

können , daß von ihnen der Wille zu loyaler Mit¬

arbeit und die ehrliche Treue des Frontkämpferbundes
und seiner Führung anerkannt und gewürdigt werden .

Die Spannungen , die in den vergangenen Monaten

bestanden und die bestgemeinte Mitarbeit so oft ge¬

hemmt hätten , seien ja gerade von jenen Männern zum

größten Teil heroorgerufen und immer ausgenutzt

worden , die inzwischen von der festen Hand des Führers

aus dem großen Werk der nationalsozialistischen Revo¬

lution ausgeschaltet worden seien . Unsere Aufgabe ist

Dreimal Barthou .

Das französische Paktsystem des Unfriedens .

Am Donnerstag hat der englische Botschafter in
Berlin , Warschau und Rom die drei Paktentwürfe
überreicht , die während der Londoner Besprechungen
die Zustimmung Englands gefunden haben und die das
praktische Ergebnis der Rundreise Varthous auf dem

europäischen Kontinent und über den Ärmel - Kanal

darstellen . Das Studium des Textes dieser drei Pakte
beweist eindeutig und ohne die Möglichkeit irgendeines
Zweifels , daß der französische Standpunkt s i ch
England gegenüber zu 100 Prozent
durchgesetzt hat und daß es Barthou gelungen ist ,
einen völligen diplomatischen Sieg über seine Kollegen
in London davonzutragen .

Die drei Pakte , die uns zur Kenntnis gebracht wor¬
den sind , befassen sich einmal mit der Frage des Ost -
Locarno , ferner mit dem russisch - französi¬
schen Bündnis und schließlich im dritten Vertrags¬
werk mit der Zusammenfassung aller bisher aus dem
Völkerbund heraus geborenen verschiedenen Verträge
mit den zukünftigen französischen Ver¬

tragsabsichten . Der Mittelmeer - Pakt ist uns

nicht überreicht worden , weil man es offenbar eigen¬
artiger Weise nicht für notwendig hielt , Deutschland
überhaupt darüber zu informieren , weil es nicht un¬
mittelbar daran beteiligt ist .

Das gesamte Vertragswerk enthält kein einziges
Wort über das Abrüstungsproblem ; es enthält nur eine

kümmerliche Andeutung , die auf Deutschlands Forde¬
rung auf Gleichberechtigung abgestellt ist . Es setzt als

Selbstverständlichkeit voraus , daß Deutschland wieder
in den Völkerbund eintritt . Der Pacte E ^ n ^ ral , den
man als eine Art Dach -Vertrag bezeichnen kann , ist
aufs engste mit dem Völkerbundspakt verkoppelt . Er

sieht jedoch keineswegs etwa eine Reform des Völker¬
bundes vor , wie sie von Deutschland ganz eindeutig
verlangt worden ist ; er sieht auch nicht vor , in welcher
Form eine faire Behandlung Deutschlands im Falle
eines etwaigen Wiedereintritts gewährleistet würde ;
er bedingt keineswegs einen Wandel der bisherigen
unhaltbaren Genfer Politik , sondern er ist aufgebaut
auf der Voraussetzung , daß der Völkerbund in Zukunft
ausschließlich ein Instrument der französi¬
schen Politik darstellen wird .

Grundsätzlich muß festgestellt werden , daß die Ge¬

samtheit der Paktsysteme die französische Hege¬
monie über ganz Europa in politischer und

militärischer Hinsicht garantiert ; daß Europa von Eng¬
land und Rußland bedingungslos an die stärkste Mili¬

tärmacht , an Frankreich also , ausgeliefert worden ist .
Es ist nicht aus dem Werk ersichtlich , was Frankreich
England versprochen hat , um den völligen System¬
wechsel in der englischen Kontinentalpolitik herbeizu -

führen . Klar ist nur eins : England zieht sich zugunsten
Frankreichs aus dem Europageschäft zurück . Rußland
deckt durch die Paktsysteme seine Westgrenze , um im

fernen Ostasien freie Hand zu bekommen und Frank¬
reich wird auf diese Weise der Herr Europas .

Das Hegemonialkomplott , wie man das russisch¬
französisch - englische Paktsystem bezeichnen muß , geht
über den ablehnenden Standpunkt zahlreicher euro¬

päischer Länder einfach hinweg . Es wird nicht danach

gefragt , was außer Deutschland u . a . noch Polen ,
Italien und Finnland dazu zu sagen haben . Man
kümmert sich nicht darum , was etwa die genannten oder

andere Nationen gegen den Einritt Rußlands in den

Völkerbund einzuwenden haben . Die Pakte stellen

schlicht und einfach fest , daß die Aufnahme Rußlands
in den Völkerbund beschloßen worden ist .

Durch das O st - L o c a r n o , in dem Frankreich die

Möglichkeit eingeräumt worden ist , überall da zu inter¬

venieren , wo es im Osten Europas seine Jntereßen

gefährdet sehen könnte , sowie auch durch den Einbau

des West - Locarno — also des bisherigen eigentlichen

„ Locarno " - Paktes in das Vertragswerk , werden die

Bestimmungen der Artikel 10 und 16 des Völkerbunds -
-

paktes praktisch beseitigt . Diese Abschnitte beziehen sich

bekanntlich auf die Garantie der Grenzen der Unter¬

zeichnerstaaten und auf die Möglichkeit von Sanktionen .
Die von England bisher konsequent vertretene Auf¬

fassung , daß das Locarno - Abkommen keinesfalls durch
irgendwelche zusätzlichen Garantien erweitert werden

dürfte , ist fallen gelassen worden . Zn das ganze Ver¬

tragswerk sind die Interessen Rußlands auf - ,

genommen worden , das überall ein Wort mitgesprochen

hat . Um ähnliche Pläne in der Geschichte als Gegen¬

beispiel heranzuziehen , müßte man schon die Rhein¬
bundpläne berücksichtigen , die bekanntlich nicht eine un¬

ähnliche Situation zur Voraussetzung hatten .
Die französischen Paktpläne schließen in sich gerade¬

zu unmögliche politische Verwicklungen , deren

Ausmaß noch garnicht übersehen werden kann . Deutsch¬
land steht bekanntlich auf dem Standpunkt , daß
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Großes Aufsehen und Erschütterung
in England .

London , 14 . Juli . Die Enthüllungen Hitlers
vor dem Reichstag über das ungeheure Ausmaß des staats¬
verräterischen Anschlags haben in England großes
Aufsehen und Erschütterung hervorgerufen . Eine

:
führende Nachmittagszeitung brachte bereits am Freitag
um 22 Uhr eine Sonderausgabe mit dem hauptsächlichen

■? Inhalt der Rede heraus . Der englische Rundfunk übertrug
einen Teil der Rede . Auch in der Morgenpresse nimmt die

Erklärung des Reichskanzlers den ersten Platz ein und wird
überall in größter Aufmachung und teilweise in vollem

s Wortlaut wiedergegeben . Allgemein wird zum Ausdruck ge¬
bracht , daß Hitler eine sehr eingehende Darlegung des

\ staatsverräterischen Anschlags und der Strafmaßnahmen ge -
i geben habe .

Im Bericht der „ Times "
heißt es : „ Hitler malte ein

i außerordentliches und schreckliches Bild "
. — Die übrige

\ Presie berichtet allgemein in großen Schlagzeilen von den
; „ sensationellen Enthüllungen

" über den Anschlag . Der
v „ Daily Expreß

"
zitiert an der Spitze seiner Meldung die

I Erklärung Hitlers , daß er die Verantwortung vor der Ge¬

schichte übernehme . Die „ Daily Mail "
unterstreicht die u n -

aeheure Begeisterung , mit der die Erklärung des

Führers im Reichstag aufgenommen wurde .

Paris vermißt außenpolitische Erklärungen .

Paris , 14 . Juli . Die große Rede des Führers wird von
' der Pariser Morgenpresse sehr ausführlich wiedergegeben .
' Die Berliner Sonderberichterstatter unterstreichen den großen
1 Beifall , durch den die Ausführungen des Reichskanzlers

immer wieder unterbrochen wurden , enthalten sich aber im

allgemeinen einer eigenen Stellungnahme . Die Blätter

stellen jedoch mit einigem Bedauern fest , daß die in der hie¬

sigen Presse schon seit einigen Tagen angekündigten außen¬
politischen Erklärungen ausgeblieben find , schreiben dies dem

Umstand zu , daß der Führer angesichts der neuesten außen -

i*' politischen Ereignisse nicht genügend Zeit gehabt hat , um

die im Vordergrund stehenden Fragen zu prüfen .

Überwältigender Eindruck in Holland .

Amsterdam , 14 . Juli . Die große Reichstagsrede des

Führers , der man auch in Holland in weiten Kreisen mit

größter Spannung entgegensah und aus die in der Presse
schon Tage vorher hingewiesen worden war , wurde von

vielen Leuten persönlich abgehört und trotz

rorüberhegender atmosphärischer Störungen durchweg her¬

vorragend verstanden . Sie hat in Kreisen des in Holland

besonders zahlreichen Deutschtums einen erschüttern¬
den und zugleich überwältigenden Ein¬

druck gemacht . Auch auf die holländischen Hörer hat die

Rede eine starke Wirkung ausgeübt . Ziemlich einstimmig ist

man der Auffaßung , daß die offene Erklärung des Reichs¬

kanzlers über die Hintergründe und Ursachen der Röhm -

Revolte und über deren Unterdrückung von einer außer -

s. gewöhnlichen menschlichen Größe zeugt und von

einer so überzeugenden Logik und Eindringlichkeit war , dag

sich auch dem neuen Deutschland grundsätzlich ablehnend

qeqenüberstehende Kreise ihrer geradezu elnhammernden

Wucht nicht entziehen konnten . Sie wirkte angesichts des

Wirrwarrs der sich widersprechenden Sensationsmeldungen

und Pressekommentare und in Holland wie ein reinigen¬

des Gewitter . Vielfach gibt man seinem Erstaunen und
seiner Entrüstung darüber Ausdruck , wie eine gewisse Presse
es fertig bringen konnte , menschlich und politisch so klare
und lautere Beweggründe , die den Führer zu seinem ent¬
scheidenden Eingreifen am 30 . Juni veranlaßten , zu ver¬

dunkeln und durch Verdächtigungen herabzusetzen .

Die Aufnahme der Kanzler - Rede in Polen .

Warschau , 14 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die auch in

Polen mit großer Spannung erwartete Rede des Reichs¬
kanzlers hat hier ihren durchschlagenden Eindruck nicht ver¬
fehlt . Die Blätter beschränken sich wie gewöhnlich in solchen
Fällen zunächst auf umfangreiche telegraphische Berichte
ihrer Korrespondenten oder der Polnischen Telegraphen -

agentur , die durchweg an hervorragender Stelle mit beson¬
derer Hervorhebung der einschlagenden Redewendungen
veröffentlicht werden .

Die offiziöse „ Gazetta Polska
"

beginnt mit einer ein¬

führenden Meldung ihres Berliner Korrespondenten , worin
von einer d r am atischen Sitzung des Reichs¬
tags gesprochen wird , mit der gleichzeitigen Unterstrei¬
chung , daß die Rede des Reichskanzlers das ganze deutsche
Volk und die ganze Welt gehört habe . In der Meldung
wird ferner besonders die Stelle der Rede hervorgehoben ,
wo der Reichskanzler über die Reichswehr sprach und „ in
klarer Form ihre Rolle auf die rein militärische Aufgabe

beschränkte
"

. Zum Schluß dieser Einführung wird erklärt ,
daß in diplomatischen und journalistischen Kreisen Berlins
die Auffassung überwiege , die Rede Hitlers werde auf die

Festigung der Verfassung und der Regie¬
rung positiven Einfluß ausüben und die Stellung des

Kanzlers nur noch mehr stärken .
Auch die Oppositionspresse bleibt in teinfr Weise hinter

der Regierungspresse zurück .

Jugoslawische Pressestimmen .

Belgrad , 14 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Politika
"

und „ Wreme "
veröffentlichen ausführlich die Rede des Füh¬

rers . Die „ Politika
" erklärt , die Sitzung des Reichstages

fei von geschichtlicher Bedeutung , weil Hitler mit

ungewöhnlicher Offenheit über die jüngsten Ereignisse im

Reiche gesprochen habe . Seine Rede habe alle überrascht
und gewaltigen Eindruck gemacht . Es sei die ein¬

drucksvollste Rede gewesen , die der Kanzler jemals gehalten
habe , sie habe über jeder Rhetorik gestanden und sei
ein persönliches Bekenntnis gewesen . Hitler selbst
sei während des Redens stark erregt gewesen , was man sei¬
ner Stimme und seinen Bewegungen angesehen habe . Seine

Erregung habe auch auf den Reichstag Lbergegriffen . Den

großen Erfolg seiner Ausführungen habe der donnernde

Beifall bewiesen , der die Rede häufig unterbrochen und der

am Schlüsse der Sitzung minutenlang angehalten habe .

Die New Yorker Blätter

drucken die Kanzlerrede im Wortlaut .
New Port , 14 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die New

Parker Morgenblätter veröffentlichen den vollen Wort¬
laut der Kanzlerrede in großer Aufmachung . 2n

Schlagzeilen werden besonders die Stellen der Rede hervor -

gehoben , in denen der Führer erklärt , daß Deutschland dem

Boykott der Welt Trotz bieten werde , und ferner die Aus¬

führungen des Kanzlers Wer die gerechtfertigten Er¬

schießungen .
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Regionalbünd nisse an sich keine Grundlage
bilden können für die künftige Befriedung

Europas . In unserer Politik Polen gegenüber
haben wir den Beweis angetreten , daß selbst unüber¬

brückbar erscheinende Gegensätze zwischen zw ? i Nationen

bereinigt werden können , wenn beide guten Willens

sind . Wir stehen auf dem Standpunkt , daß solche zwei¬

seitigen Vereinbarungen immer dann von Nutzen sein
können , wenn sich nicht eine dritte Macht als politische
Gouvernante dazwischen schaltet und sich das Recht an -

maßt , beide Vertragspartner zu bevormunden . Das

französische System bricht radikal mit dem fundamen¬
talen Grundsatz der politisch - historischen Entwicklung ,

daß durch Bündnisverträge und durch zweiseitige Ver¬

einbarungen das Vertrauen der Staaten untereinander

gefestigt werden soll .

Barthous dreifache Paktsicherung geht nicht von

Vertrauen als Voraussetzung aus , sondern vom aller¬

höchsten Mißtrauen jedes Staates gegen

jeden anderen . So enthält das Ost - Locarno

nicht etwa die Formel , daß im Falle von Verwicklungen

Verhandlungen aufzunehmen find , sondern es wird

darin ohne weiteres angenommen , daß ein Staat den

andern angreift und daß dann alle anderen Staaten

über den angeblichen Friedensstörer herzufallen haben .

Die Definition des Angreifers bleibt dem

Urteil des angeblich Angegriffenen überlasten , sodaß

der politischen und militärischen Willkür

Tor und Tür geöffnet sind .

Zusammenfassend : England und Rußland über¬

lassen das Regiment in Europa dem französischen
Eeneralstab . Was die anderen europäischen Staaten

dazu sagen , danach wird nicht gefragt . Wenn ein fran¬

zösischer Vasallenstaat wie die Tschechoslowakei schon

vor 14 Tagen erklärt hat , den französischen Paktplänen

beitreten zu wollen , ohne deren Inhalt überhaupt zu

kennen , so ist das zwar für die Dienstfertigkeit Frank¬
reich gegenüber bezeichnend ; es ist aber ebenso sicher ,

daß andere Länder die geplante Vergewaltigung nicht

so einfach hinnehmen werden , sondern daß von vorn¬

herein das französische Bündnissystem auf das stärkste
Mißtrauen des größten Teiles der europäischen

Völker stoßen wird . Dieser Teil des europäischen Kon¬

tinentes dürfte sich mit der französischen Vormacht¬

stellung nicht so ohne weiteres abfinden . Die betreffen¬

den Nationen pochen auf ihr Recht der eigenen

Sicherheit und der Freiheit ihres eigenen Ent¬

schlusses .

Der Vorsitzende des Volksgerichts .

Zum Vorsitzenden des neuen Volksgerichts wurde

vom Führer Senatspräsident Dr . Fritz Rehn
ernannt .

5 Jahren zu Mitgliederndes Volksgerichts¬

hofes ernannt :

1 . Senatspräsident beim Kammergericht Dr . Fritz Rehn ,
Berlin ;

2 . Senatspräsident Wilhelm Bruner , München ;

Auf die Dauer von fünf Zähren ernannt .

Berlin , 13 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs¬

kanzler hat auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz ge¬

mäß Artikel Hl 8 2 des Gesetzes zur Änderung von Vor¬

schriften des Strafrechts und des Strafverfahrens vom

24 . April 1934 ( RGBl . I Seite 341 ) auf die Dauer von

direktor der Stadt erklärte , daß die Lage der Volksge¬
sundheit dieser Stadt auf das äußerste gefährdet sei .

Inzwischen schließen sich immer weitere Berufe dem

Streik an . 2500 Kraftdroschkenführer und
__

2600

Wäschereiangestellte traten in den Ausstand . Insge¬

samt stehen 10 800 Gewerkschaftler in einem Sympathie¬

streik zugunsten der 27 000 streikenden Hafenarbeiter .

In den nächsten Stunden wird über den Generalstreik

abgestimmt , der etwa 100 000 Mann umfassen würde .

Die Polizei ist in höchster Alarmbereitschaft . Auch in

anderen Hafenstädten am Stillen Ozean wie Portland

und Los Angeles wird der Ausbruch des Generalstreiks
erwartet .

Er lege das Problem dem Unterhaus mäjt ais iai | aa )na )

vollzogen auf , aber zum mindesten sei es em sehr er -

Die Richter des Bottsgerichtshofes .

Der „ Patt der regionalen Garantien
Große außenpolitische Aussprache im Unterhaus .

Die MWtsMlAil in 11611. nähern W ihrem Höhepunkt
Vor dem Generalstreik in San Franzisko .

San Franzisko , 13 . Juli . Infolge der fortschreiten¬
den Ausdehnung der Streikbewegung glich San

Franzisko am Freitag einer belagerten Stadt .

Aus Furcht vor dem drohenden Eeneralstrerk speichern
' die Hausfrauen in allßr Eile Lebensmittel und andere

Bedarfsartikel auf . Durch den am Donnerstag ausge¬

brochenen Fuhrleutestreik ist die Z u f u h r von Lebens¬

mitteln mit Kraftwagen bereits abtzeschnitten , so

daß in den nächsten Tagen mit einem Mangel an

Lebensmitteln und Gasolin zu rechnen ist . Die Gemüse -

und Obstvorräte der Händler reichen noch für zwei

Tage . Die Fleischvorräte für fünf . Mit weiteren

Fleischzufuhren ist nicht zu rechnen , da 2000 Schlächter

ebenfalls in den Streik getreten sind . Der Eesundheits -

3 . Senatspräsident Eduard Springmann , Düsteldorf -

Wuppertal ; . „ ,
4 . Landgerichtsdirektor Erich Schauwecker , Breslau ,
5 . Landgerichtsdirektor Dr . Friedrich Schänd , Düssel¬

dorf ; _ .
6 . Landgerichtsdirektor Dr . Johannes Merten , Kiel ;

7 . Amtsgerichtsrat Dr . Georg Zieger , Altona ;
8 . Landgerichtsdirektor Dr . Alfred Kohler , München ,
9 . Landgerichtsdirektor Emil Walter Hartmann ,

Dresden ; L
10 . Landgerichtsdirektor Paul Lammle , Stuttgart ,
11,Landgerichtsrat Ludwig Luger , Karlsruhe ;
12 . Landgerichtsdirektor Dr . Günther Löhmann , Ham -

13 . Oberst Busch , Kommandeur des Infanterie -Regi¬

ments 9 , Potsdam ; . . . . .
14 . Oberstleutnant Reinicke im Relchswehrmmlsterium ,

15 . Fregattenkapitän Förste im Reichswehrministerium ,

16 . Korvettenkapitän Rollmann im Reichswehrmmi -

sterium ; , ,
17 . Dr . Herzlieb im Reichswehrministerium ;

12 . Fliegerkommodore Christiansen ;
19 . Fliegerkommodore Felmy ;
20 . Fliegerkommodore Wenninger ;
~ '

liegerkommodore Stumpfs ;
liegerkommodore Wimmer ;

Obergruppenführer Staatsrat von 2 agow ;
24 . Gruppenführer Fr . von Eberstein ;
25 . Gruppenführer Meyer - Quade ; .
26 . Gruppen ührer Staatssekretär Hofmann , München ,
27 . Gruppenführer Hauptmann a . D . Weiß ^

Bettm ;
28 . Regierungsrat Klitzing , Schwerin / Mecklenburg ,

Gauleitung ; „ , ,
29 . Landesbauernführer Bredow , MdR ., Manjchnow ,

Oderbruch ; ____ ,
30 . Kreisleiter Worch , Brauer und Mälzer , Karlsruhe ,
31 . Flugleiter Hartmann , Dessau ;
32 . Justizinspektor Angermann , Breslau .

Ferner hat der Reichsminister der Justiz gemäß 8 .
2 der

Verordnung über den Volksgerichtshof vom 12 . 3uni 1934

( RGBl . I Seite 492 ) den Senatspräsidenten beim Kammer¬

gericht Dr . Fritz R e h n zum Präsidenten des Volksgerichts¬

hofes und Vorsitzenden eines Senats und die Senatsprast -

denten Wilhelm Brun er und Eduard Brinkmann zu

Vorsitzenden eines Senats des Volksgerichtshofes bestimmt .

Las neue System , wenn es zustande käme , würde im

wahrsten und vollständigsten Sinne g eg en s e 1118 er

Natur sein und könnte unter keinen Umstanden als eine

Kombination zwischen einzelnen Mächten betrachtet werden .

Irgend welche Gründe zu einem Verdacht , der zrveifsellos

durch derartige Vorschläge unter dem einen oder anderen

hervorgerusen würde , würden durch die Tatsache vonstanoig

ausgeschaltet , daß das System gegenseitiger Natur sein

würde . Es müsse vollständig klar sein , daß England keiner¬

lei neue Verantwortung übernehmen werde .

Die gebietsmäßige UnversehrtMt der Staaten fei

gegenwärtig nicht weniger lebenswichtig für die Sicherheit

und die Interessen Großbritanniens als m der Vergangen¬
heit . Die englische Regierung sei der Ansicht , daß die Aus¬

dehnung eines Systems solcher Sicherungen , solange diese

in leber Hinsicht gegenseitig seien , die Stärkung der Erund -

lagendes Friedens und die Wiederherstellung des
.

Ver¬

trauens in Europa fördern sollte . Die englische Regierung

habe daher beschlossen , ihre Ansicht bekanntzugeben , da em

Ostpakt der gegenseitigen Garantien , begrün¬

det auf den strengsten Grundsätzen der Reziprozität und ab -

qefaßt mit dem festen Ziele , die Grundlagen des Friedens

in der Welt durch Schaffung einer bretteren Basis der

gegenseitigen Garantien zu stärken , die Unterstützung der

englischen Regierung und des englischen Volkes wohl ver¬

diene . Die englische Regierung habe bereits m Verbindung

mit anderen Mächten gestanden , und die Vorteile eines

gegenseitigen Earantiepaktes dargelegt , wie er sich aus ben

Londoner Besprechungen ergebe . England habe den Staaten ,

mit denen es Fühlung genommen habenahegelegt . allesiii

ihre Macht stehende zu tun , um den Erfolg der Verhand¬

lungen sicherzustellen . Er freue sich , mitteilen zu können , daß

er heute eine zßßtlciutbcitunQ o o ti 2JI u 11 o l i ui et -

halten habe , die heute in Italien veröffentlicht werde . Darm

heißt es , daß die Stellungnahme Italiens als

eines Unterzeichnerstaates von Locarno der Stellungnahme

Englands ähnlich sei . Unter der Voraussetzung , daß der

Ostvakt der gegenseitigen Garantien keinerlei Verpflich¬

tungen mit sich bringe , betrachte die italienische Regierung

den Plan mit Sympathie , insbesondere wenn solche Ver¬

träge neue Möglichkeiten in der Form der Begrenzung und

Herabsetzung der Rüstungen bieten . Das sei eine Gelegen¬

heit die mit beiden Händen ergriffen werden müsse Er

bitte bas Unterhaus , so fuhr Simon fort , ihm seine Unter¬

stützung und Ermutigung zu geben .

Der Außenminister wandte sich dann der Frage der

Abrüstung zu . Die englischen Bemühungen wurden aus

die Abrüstungsarbeiten in Eensgelenkt . Die Schwierig¬

keiten denen England und die Welt gegenuberstehen , seien

keine Ursache dafür , das Werk nicht , wetterzufuhren . Cr

hoffe , man werbe ber englischen Regierung gestatten , dies

au tun unb zwar ohne Kritik , bie nur bte Wirkung haben

würbe,
'

die Freunbe ber Abrüstung zu entmutigen .

3m Anschluß an bie Rebe Sir John Simons erklärte

der Abgeordnete Mander im Namen der Oppositions¬

liberalen , seine Partei stimme mit .
den von Simon ansge -

ivrochenen Ansichten über das vorgeschlagene Abkommen nach

dem Vorbild des Locarnovertrages überein . Die englische

Regierung werde es aber hoffentlich eindeutig zu verstehen

neben bau sie ben neuen Plan nicht unterstützen werde , wenn

Frankreich nicht bereit fei , seine Rüstungen herabzusetzen .

Mander kam bann auf bie Gerüchte über em neues eng -

l if ck - fran -zöiif ch es Mi litärabkomme n zu

sprechen . Man habe gehört , daß militärilsche Verhandlungen

im Sinne ber Vorkriegsbesprechungen ' M Gange seien . Fer¬

ner sei erklärt worden , daß keine neuen Verpflichtungen unö

Abmachungen eingegangen würden , daß aber Absichten ge¬

äußert worden feien , wie zum Beispiel über die E rr i ch -

t u n a von Flugzeug st utz punkten auf dem Festlande ,

die als Operationsbasis der Luftstreitkrafie dienen konnten ,

und daß in England Maßnahmen für die Entsendung eines

Erpeditionskorps nach dem Festlande geprüft wurden . Wenn

diese Dinge nur von einer Gruppe von Nationen erwogen

würden , bann wäre ein solches Vorgehen völlig unerwünscht .

Man hoffe , baß bie Regierung in diesem Zusammenhang eine

Erklärung abgeben würbe . , , , .
Der konservative Moyson erklärte , er sehe keine

Möglichkeit , für eine Rückkehr Deutschlands zum Völker¬

bund wenn Frankreich nicht abrüste , oder wenn man Deutsch -

la .nd nicht ein gewisses Maß der Aufrüstung gestatte , um die

Gleichberechtigung herbeizuführen . , . .
Winston Churchill erklärte , er habe noch nie eine

außenpolitische Aussprache angehört , die eine derartige tiefe

Ost - Locarno und Abrüstung .

London , 13 . Juli . Die große Unterhausau s -

sprache über Fragen der Außenpolitik und Abrüstung
wurde von dem Führer der Oppositionsliberalen Str Her¬

bert Samuel eröffnet . Mehrere ausländische Vertreter ,
darunter der deutsche Botschaftsrat Fürst Bismarck , waren

anwesend . Samuel ging von der neuerlichen Erklärung des

Luftfahrtministers Lord Londonderry aus , wonach die eng¬

lische Regierung eine befriedigende Abrüstungsvereinbarung

nicht mehr erwarte und daher Maßnahmen für die britische

Lustverteidigung ergreifen müsse . Wenn man vonRustungs -

erhöhungen spreche , so müsse man stichhaltige Grunde dafür

anführen . Von den beiden England zunächst liegenden Groß¬

mächten sei Frankreich mit England befreundet , wahrend

niemand behaupten könne , daß bie englische Luftflotte gegen¬

wärtig nicht stärker als bie beutsche sei . Im englischen Volk

bestehe die größte Abneigung gegen einen Streit mit einer

europäischen Macht . Englanb bürfe kerne weiteren

automatischenVerpflichtunge n m Europa außer

dem Locarnopakt eingehen . Das englische Volk würbe keiner

Verpflichtung bet Regierung seine Zustimmung erteilen ,

die daraus hinauslaufe , Militär - ober 8 ^ ttenstreitkrafte

Sur Beteiligung an einem Streit auf dem Festlande zu ent¬

senden .

Der englische Außenminister Simon

erklärte bann unter anderem , die englische Regierung habe

sich außerordentlich gefreut , den französischen Außenminister
B a r t h o u in London zu begrüßen . Barthou sei haupt¬

sächlich gekommen , um über die Möglichkeit der Schaffung

eines gegenseitigen Hilfeleistungspaktes zu sprechen , _
der

eine Anzahl ' von Ländern in Osteuropa umfassen wurde .

Der zur Erwägung stehende Plan enthalte in erster l -nne

einen gegenseitigen Hilfeleistungspakt zwischen Rußland , den

baltischen Staaten , Polen , ber Tschechoslowakei unb Deutsch¬

land . Der Pakt würde dem Beispiel von Locarno folgen .

Ein weiterer Vorschlag gehe dahin , daß Rußland tn ge¬

wisser Hinsicht mit Locarno in Verbindung gebracht werde .

Dies würde in Form einer Vereinbarung zwischen Ruß¬

land und Frankreich ans ber einen Seite und

Deutschlanb auf ber anbeten Seite geschehen . Ferner

werbe eine von Frankreich angebotene Sicherheitsgarantte

erwogen , bie sich sowohl auf bie russischen Grenzen alp auch

auf bie Ostgrenzen Deutschlanbs beziehe . Es sei em Pakt

ber regionalen Garantien . Simon erklärte bann ,

England könne eine neue Abmachung Zwischen euro¬

päischen Staaten , die darauf abziele , eine Kombinatton

Es sei wichtig , daß Sowjetrußland unter dieser Ab¬

machung in den Völkerbund eintrete . England sei be¬

reit , Rußland herzlich im Völkerbund zu begrüßen . Im Zu¬

sammenhang mit dieser neuen Abmachung gebe es eine

weitere notwendige Angelegnheit der die englische Regie¬

rung größte Bedeutung beimesse . Wenn durch die neue

französtsch - fowjetrussische Initiative ein neuer Pakt der

gegenseitigen Hilfeleistung erreicht werden solle, , an dem

Deutschland teilnehmen würde , bann erscheine es bet

englischen Regierung außerordentlich notwendig , sich

Folgendes vor Augen zu führen : Der Abschluß eines solchen

Paktes mit Deutschlands Beteiligung in dem System der

gegenseitigen Garantien , die geleistet werden konnten , und

bie sowohl für die Sicherung Deutschlands als für bte ferner

Nachbarn wirken würben , würbe ben festen Grunb für bie

Wiederaufnahme der Verhandlungenzwecks

Abschlusses eines Abrüstungsübereinkom -

mens darstellen . Dieses llbereinkommen sollte eine ver¬

nünftige Anwendung des Grundsatzes der deutschen

Gleichberechtigung in einem System der Sicherung für alle

Nationen vorsehen . „ , . . .
Deutschland müsse ein Mitglied dieser neuen

Kombination werden , wenn sie zustande komme . Deutschland

würde in einer solchen Kombination , wenn es daran teil¬

nehmen wolle , sehr wertvolle Zusicherungen unter dem

System der Sicherheit erhalten . , ,'
Simon sagte bann , er sei glücklich , dem Unterhaus mtt -

teilen zu können , daß als Ergebnis der cngl t f <n o

französischen Besprechungen die französische Re¬

gierung mit der englischen in dieser Ansicht ubereln ge -

stimmt und ihn ermächtigt habe , sie der deutschen Regie¬

rung mitzuteilen . Dies habe er bereits getan . Alles zusam¬

mengenommen erscheine ihm dies aus alle Folie ein sehr

hoffnungsvoller Vorschlag zu sein . Er dürfe

allerdings nicht anders denn als eine Slnregung beb an

beit werden , denn es müßte ungeheuer viel geleistet werden ,

Form einer festen Tatsache annehmen könne .

Problem dem Unterhaus nicht als tatsächlich
....... • v An <Vtvt fohr ors

gegen eine andere auszubauen , nicht durch seine mora¬

lische Unterstützung ermutigen . England übernehme
keinerlei neue Verpflichtungen .
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rüstungshafen bestimmt . Eigene Kaiplätze und Kohlen¬
bunkerstationen werden geschaffen . Zugleich mit diesem
Abkommen wurden die neu vereinbarten Zolltarife zwischen
Österreich und Italien verlautbar .

Bildende Kunst und Musik . Der Heldenbariton der

Wiener Staatsoper Alfred Jerger , der bei der Welt¬

uraufführung der Strauhschen „Arabella " in Dresden den

Mandryka fang , ist jetzt auch als Komponist hervorgetreten .

Er hat die Komposition zu einer Oper „M inna von

Barnhelm
"

nach dem Lustspiel von Lessing vollendet .

Die Textbearbeitung stammt von dem Grazer Schriftsteller

Fritz Kasel . — Der Leipziger Komponist und Lehrer am

Landeskoniseroatorium Kurt Thomas , Leiter der Kanto¬

rei des kirchenmusikalffchen Instituts , hat einen Rus als

Professor für Komposition und Chordirigieren an der

Staatlichen Akademischen Hochschule für Musik in Berlin

erhalten . — Der Berliner Domorganist Professor Fritz
Heitmann wurde eingeladen , das große Orgelchoralwerk
aus der letzten Zeit Johann Sebastian Bachs , den „ dritten

Teil der Klavierübung
"

, im Münster zu B e r n zur dortigen
Erstaufführung zu bringen . Ferner wurde er von Zürich
eingeladen , im dortigen Eroßmünster einen Orgelabend zu
veranstalten .
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militant L. . — —□— ,— , — ■■ , ,
solche Besprechungen überhaupt durchgezührt worden seren ,
müsse ein bestimmtes „ Nein "

sein .

sich geschaffen hat , der die Verbindung mit dem Volke fehlt .
Unsere Pfarrer müßen das wiedergeben können , was sic
selbst erlebt haben . Der Pfarrer hat zu erkennen , datz er im
Volk lebt , das im Aufbruch ist , daß er in einer ganz großen
Stunde des deutschen Volkes lebt und sich in den Kampf für
das deutsche Volk zu stellen hat . Denn hinter unserer Zeit
steht das große Ringen um Christi und seine Wahrheit .

Schaffung einer eigenen Handelsflotte mit

dem Ausrüstungshafen Trieft .

Wien , 13 . Juli . Die Regierung veröffentlicht int Bun¬

desgesetzblatt den Wortlaut des Übereinkommens zwischen
der italienischen und der österreichischen Regierung über die

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Österreich und Italien ,
sowie ein weiteres Sonderabkommen zur Hebung des

österreichischen Handels über den Hafen von Trieft .
Die Vereinbarung tritt am 15 . Juli vorläufig in Kraft . In
dem ersten Teil des Abkommens werden die Erzeugnisse
italienischer und österreichischer Herkunft aufgezählt , für
deren Einfuhr nach Österreich oder Italien die festgesetzten
Zollsätze und Kontingente gelten . Das zweite Abkommen

regelt alle Einzelheiten der Erleichterung des österreichi¬
schen Handelsverkehrs über den Triester Hafen .

In dem Text des Übereinkommens zur Hebung des

österreichischen Handels über den Hafen von Triest fällt in

erster Linie auf , datz man den Plan gefaßt hat , eine eigene
österreichische Handelsflotte zu schaffen . Die

Artikel 1 bis 4 des Abkommens beschäftigen sich nur mit der

Behandlung der unter österreichischer Flagge fahrenden

Schiffe im Triester Hafen . Triest wird für diese als Aus -

Reichsbifchof Müller in Kaiserslautern .

Kaiserslautern , 13 . Juli . In einer großen Kundgebung
sprach am Donnerstagabend Reichsbischof Ludwig Müller .
Die Kundgebung war außerordentlich stark besucht . Auch
etwa 20 0 . Saarländer waren zu der Kundgebung er¬
schienen . Der Reichsbischof führte in seiner Rede u . a . aus :

Alles , was heute in Bezug auf die Einigkeit getan
wurde , wäre nie zustande gekommen , wenn wir nicht die
nationalsozialistische Revolution gehabt hätten . Es bestand
und besteht unabänderlich eine

'
starke innere Verbunden¬

heit zwischen dem Nationalsozialismus und der evangelischen
Kirche . Wir sind eins mit dem Staat , ebenso sind wrr heute
mit dem nationalsozialistischen Staat eins und fest verbun¬
den . Es bestehen auch heute noch gewiße Schwierigkeiten
im Aufbau der evangelischen Kirche , da Leute da sind , die

gar nicht mitmachen wollen , die nur kritisieren wollen . Man
darf es mir nicht zum Vorwurf machen , wenn ich diese
Leute nun einmal zur Ordnung rufe . Ich habe nie jemand
daran gehindert , die Wahrheiten Christi von der Kanzel zu
verkünden . Aber ich schreite dagegen ein , daß die Kanzel
zum Podium für Kirchenpolitik und Pastorengezänk ge¬
macht wird . Es besteht unbestritten eine Kirchenfremdheit
des Volkes , weil die theologische Wißenschaft eine Welt für

Die amtliche „ Wiener Zeitung "
zur

Abberufung des Gesandten Tauschitz .

Wien , 13 . Juli . Die amtliche „ Wiener Zeitung
" tritt

der Auslassung entgegen , daß die Abberufung des Berliner

Gesandten Tauschitz eine diplomatische Geste gegenüber
Deutschland sei . Das Blatt schreibt , in der auswärtigen

Presse seien Kombinationen laut geworden , die mit Rück¬

sicht auf die Berufung des Berliner Gesandten Tauschitz ge¬
wisse Änderungen in der auswärtigen Politik Österreichs ver¬
muten . Demgegenüber sei festzustellen , daß die Richtlinien
der österreichischen Diplomatie unverändert bleiben .
Die Argumente der Presse seien in keiner Weise stichhaltig .

Zu passender Zeit werde der Berliner Eesandtschaftsposten
besetzt werden . Die Aufzählung von Persönlichkeiten für

dieses Amt sei augenblicklich müßig .

Pastor von Bodelschwingh vor den

Münchener Studenten .

München , 13 . Juli . Die Evangelische Akademikerver¬
einigung in München hatte für Mittwochabend zu einem
Vortrag des Pastors D . von Vodelschwingh - Bethel
über das Thema „ Von dem verborgenen Dienst der Kirche

"

eingeladen . Oberkirchenrat Dr . Meinzolt begrüßte den
Redner als den Leiter einer der größten Anstalten der
Inneren Mißion und als einen Vertreter des tapferen
westfälischen Bekennertums . Der Vortrag von Äodel -

fchwinghs wurde von den sehr zahlreichen Zuhörern mit

großem Beifall aufgenommen . Landesbischof D . M e i s e r
unterstrich in einem kurzen Schlußwort die Ausführungen
des Redners .

Sir Austen Chamberlain begrüßte ebenfalls die

Erklärungen Simons . Auch er sagte , daß das Unterhaus
die Regierungspolitik noch raum so unterstützt habe und daß
eine Einladung an Rußland , in den Völkerbund « ingutreten ,
zu begrüßen sei .

Lordsiegelbewahrer Eden schloß die Aussprache mit

einem Hinweis aus die Berichte von einer englisch - fran¬

zösischen militärischen Zusammenarbeit ab . Die Antwort auf
die Frage , ob vor oder während der Besprechungen zwischen
den englischen Ministern und Varthou zu irgendeiner Zeit
militävi che Verhandlungen ftattgefunüton hätten oder ob

germanischen Welt , mit einer Wertverfälschung der nordi¬

schen Frau bezahlt . Jeder Handkuß , mit dem in unserer

Gesellschaft die deutsche Frau „ geehrt
" wird , macht sie zur

„ Dame "
, zur Spielpartnerin nach den Regeln eines uns

bluthaft fremden Spieles und leugnet ihr nordisches Wesen .
Mit alledem soll nun aber keineswegs gesagt sein , dem

nordischen Menschen sei alles Spielen fremd . Das Gegenteil

ist richtig . Aber nordisches Spielen hat anderen Ursprung
und Sinn . Der nordische Mensch kann kindlich bleiben sein

ganzes Leben lang und kann sich die Freude am kindlichen

Spiel bewahren : Die Kinderei , die Neckerei , die Freude , dem

andern einen Streich zu spielen — das alles kann sehr wohl
in nordischer Weise geschehen . Heiterkeit , die sich in solchen

Spielen betätigt , ist vielen nordischen Leistungsmenschen ver¬

liehen gerade als Ausgleich zu ihrem Leistungsernste . Doch

zwischen nordischen Spielen , z. B . in der Weise der Neckerei ,
und dem mittelländischen Spiel vor der Tribüne nach
einem vorgeschriebenen Regelwerke der Gesellschaft , ist ein

Unterschied wie etwa zwischen dem Lachen eines Kindes und

dem einer Soubrette .
Damit soll nicht das mittelländische Spiel bekrittelt

werden , z . B . das galante Spiel zwischen Kavalier und

Dame . Zwischen mittelländischen Darbietungsmenschen ist
es ja stilgemäß und artecht : . es ist eine rechte Weise dar¬

bietungsmenschlicher Gemeinschaft . Ganz anders aber

liegen die Dinge dann , wenn ein nordischer Mann eine

nordische Frau im Stile eines welschen Kavaliers als Dame

behandelt und „ galant
“

ist nach Spielregeln mittelländischen
Stiles . Galanterie ist nicht der artechte Ausdruck nordischer

Frauenverehrung . Es ist ein tiefer Unterschied , ob das

Küßen einer Frauenhand einem besonderen Augenblick ent¬

springt , als echter und völlig freier Ausdruck einer auf -

wallenden Verehrung , oder ob es nach den erlernten Regeln

höfischer Zucht als Begrüßungsformel gespielt wird .

Oft gibt ja der Norde , der diese Formel gebraucht , dem

ganzen höfischen Regelwerk einen leistungsmenschlichen
Sinn ; es dient ihm als ein Verfahren zur Sicherung des

Abstandes . Doch bedarf nun einer , der des Abstandes nicht

sicher ist , solcher künstlichen Sicherungen . Der gesunde nordi¬

sche Vollmensch braucht sie nicht , denn er hat Abstand : er

lebt im Abstand , wenn er artecht lebt . Er bedarf zur

Wahrung nordischen Abstandes keiner nordfremden Mittel .
Der nordische ( und noch deutlicher der sälische ) Vollmann

wirkt unecht , sobald er sich in die Haltung des galanten

Höflings begibt , denn er kann nie ein Meister , nur , ein

Nachahmer der ihm artfremden Formen fein . Die nordische

Frau , auch wenn sie aus Erziehung mitspielt , empfindet

dieses Spiel im Grunde lächerlich und eitel , und durch jede
Galanterie eines nordischen Mannes muß sie sich erniedrigt

fühlen , weil sie darin als Mensch nicht ernst genommen wird .
Soll Ritterlichkeit einen nordischen Sinn gewinnen , so kann

es nur der sein : gerade den eigensten Wert des anderen

Menschen zu erspüren , um ihn da zu ehren , wo ihm Ehre ge¬

bührt , und seine Freiheit zu achten . ch

Der Generalrat von Paris hat am Freitag die Auf¬

nahme einer Anleihe von 20 Millionen

Franken bewilligt , die zur passiven Verteidigung gegen
Luftangriffe verwendet werden soll . Der Pariser Polizei¬

präsident erklärte im Verlaufe der öffentlichen Aussprache ,
daß in Paris bereits 21000 Unterstände gegen Bomben¬

angriffe vorhanden seien .

General Weygaud , der erst kürzlich von seiner Lon¬
doner Reise nach Paris zurückgekehrt ist , mutzte in .

ein

Krankenhaus eingeliefert werden . Sein Zustand
soll sich aber in den letzten 24 Stunden wesentlich gebessert
haben , und man rechnet damit , datz er in Kürze wieder

seine Tätigkeit aufuehmen kann .

* Deutsche Schauspielkunst in Südamerika . Das reprä¬

sentative Schauspielerensemble , das vom neuen deutschen
Reich nach Südamerika geschickt worden ist , gab nach seinem
Eintreffen ein langes und umfangreiches Gastspiel in

Buenos Aires . Schon viele deutsche und österreichische
Truppen haben in Argentiniens Hauptstadt Theater gespielt :

nicht eine von ihnen hat bisher auch nut annähernd so starke
Eindrücke hinterlassen bei Zuschauern und Preße . Auch die

nicht gerade deutschfreundlichen Zeitungen mutzten wM
ober übel die außerordentlichen künstlerischen Leistungen der

deutschen Schauspieler anerkennen . Die Folge dieser guten

Zeitungskritiken war , daß außer der großen deutschen
Kolonie auch bas einheimische Publikum , bas in seiner llber -

roiegenben Mehrheit kein Wort Deutsch versteht , die Vor¬

stellungen besuchte . Das plastische Spiel bei Künstler machte
ben Inhalt verstänblich . Dabei sei betont , baß auf dem Pro¬

gramm ber von Ingolf Kuntze geführten Truppe , ber " ~ *" -

hafte Künstler wie Gerda Müller , Käthe Dorsch , Flockrna
von Platen , Friedrich Kayßler , Eugen Klöpfer , Bruno

Harprecht , Peter Stanchina und Heinrich Marlow ange¬

hören , außer „ Alt Heidelberg
" kein Reißer steht . Der Sprel -

plan umfaßt : „ Tell "
, „ Maria Stuart “

, „ Iphigenie
"

, „ Mmna

von Barnhelm
"

, „ Der Widerspenstigen Zähmung , „ Rose

Bernd "
, „ Michael Kramer "

„ Die Heimkehr des Matthias
Bruck " von Sigmund Graff , „ Jngeborg

" von Kurt Eotz .

Nach ber Abreise aus Buenos Aires werben bie beutschen

Schauspieler noch in Montevibeo , Sao Paulo unb Rio

de Janeiro gastieren .

Kurze Umschau .

Der Reichspräsident Eeneralfeldmarfchall von Hinden¬

burg hat ben Generalleutnant Geyer , Chef des Stabes
des Gruppenkommandos n , mit 1 . Äugust 1934 zum Kom¬

mandeur der 5 . Division und Befehlshaber im

Wehrkreis V ernannt

Außenminister Beck hat am gestrigen Freitag ben deut¬

schen Gesandten v . Moltke , ben französischen Botschafter
Laroche unb ben rumänischen Gesandten (labere empfangen .
Am Abend hat Beck Warschau verlassen , um sich , wie ge¬
meldet , zum Wochenende an die See nach Edingen zu be -

gebem
^ ^
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unb weite Übereinstimmung über einige der schwierigsten
und grundlegensten Punkte gegeigt habe . Seiner Ansicht
nach solle ber Völkerbund bie Bildung von regionalen
Pakten für die gegenseitige Sicherheit gegenüber Angreifern
unterstützen . Es fei zu begrüßen , daß die englische Regierung
den Beitritt Rußlands in ben Völkerbund unterstütze . Nach
einem Loblied auf die russische Politik , die eine Politik des

Friedens fei , ging Churchill zu seinem üblichen Angriff

Öen
Deutschland über . Deutschland hätte bereits

lüstungsmaßnahmen , und zwar besonders in der Lust ,
ergriffen .

Zum Vorschlag eines Locarno - Paktes erklärte

(Eben : „ Es wäre noch viel zu früh zu der Annahme , datz
eine Einigung erzielt werde , aber ich bin überzeugt , datz
das Unterhaus alles in seiner Macht stehende getan hat ,
durch seine spontane Einstimmigkeit bas Ergebnis zu for¬
dern , dessen Erfüllung wir alle zu sehen wünschen . -

Zur Abrüstungsfrage sagte Eden , die englische

Regierung müsse zur Erhaltung des Weltfriedens

auf lange Sicht arbeiten unb stets das Endziel der

Abrüstung vor Augen haben , sie bemühe sich , datz auch die

anderen Staaten dies tun . Das konsultative System würde

seiner Ansicht nach viel wirksamer in einer abgerüsteten
als in einer schwergerüsteten Welt sein . Man müsse ber

Wahrheit ins Gesicht sehen , da gegenwärtig eine Anzahl

non Staaten , deren Mitarbeit wichtig fei , wenn eine Ab¬

rüstungsvereinbarung erzielt werden solle , eine andere Be¬

schäftigung zum Hauptziel gewählt hätten . In Frankreich

z. B . sei diese Beschäftigung die Verstärkung der französischen

Sicherheit . Die Vorschläge für ein Ostlocarno würden von

England begrüßt . weil England überzeugt Jet , daß sie einen

Beitrag zur Stärkung der Sicherheit tiefem . Deutsch¬
land ibeschaftige sich mit der Gleichberechtigungsfrage , die ,
da sie nicht auf den Stand von Versailles gerichtet werde ,
Ausrüstung bedeute . Italien erkläre , daß eine Rustungs -

ergänzung das höchste Ziel sei . bas man erzielen könne ,
aber Rüstungsbeschränkung sei nicht nur an sich ein wenig

befriedigendes Ergebnis , sondern sei auch technisch schwieriger

zu erzielen als die Rüstung .

Es könne möglich sein , die Kluft zwischen Frankreich
und Deutschland zu verringern , daß sie durch die Be¬

mühungen anderer überbrückt werden kann . Eden erklärte

dann er teile nicht ben außerordentlichen Pessimismus ge¬

wisser Leute . Die internationale Sage sei nicht verzweifelt ,

sondern befinde sich „ im flüssigen Zustand
"

. Man durchlaufe

gegenwärtig eine Übergangsperiode , die Raum , für

neue Hoffnungen läßt und man suche den . Weg zu einer

Neuordnung der Dinge . Lede Gelegenheit für einen weiteren

Fortschritt auf der Grundlage der neuen Paktbemuhungen

werde von England sofort ergriffen werden , denn die englische

Regierung wiße , wie groß ihre Verantwortung sei .

Auf eine Frage , ob irgend eine bestimmte Dauer für ben

Ostpakt erwogen werde , antwortete Eden : Nein !

_________________________________________________________I

Französischer Beifall für Simon .

Paris . 14 . Juli . Die Rede des englischen Außenministers

Sir John Simon im englischen Unterhaus wird vom

größten Teil der französischen,Presse mit Genugtuung

aufgenommen . Man will barm ben Beweis erblickem datz

die französischen Paktpläne zumindest in , engli chen Regie¬
rungskreisen volles Verständnis und rückhaltlose Znstlm -

muru ^unden ^ ben
^ EE ^ ^ E — — — — —

Nordischer und inittelländischer
Minnedienst .

Zu den von der Schrifttumsstelle des Propa¬

gandaministeriums für den Juli ausgesuchten

6 Büchern des Monats gehört das Buch von Dr .

Clautz „ Rasse und Seele "
. Clauß ist bet

Begrünber ber Rassenseelenkunde als Wissenschaft .

Mit Erlaubnis von I . F . Lehmanns Verlag ,
München , drucken wir hier aus seinem Buch einen

Abschnitt ab , ber besonders deutlich die Arbeitsweise

des Ausdrucksforfchers Clautz zeigt .

Die ars amabi , die Kunst , aus ber Liebe ein raffiniertes

Spiel immer wechselnder Spannungen zu machen , war schon

non Ovib gelehrt worben . Seine Schüler mürben ,
bte sub -

französischen Troubaboure . Durch alles mittelländische Ge¬

meinschaftsleben zieht sich bie künstliche Trennung der Ge¬

schlechter , die dem nordischen Menschen im tiefsten Grunde

so fremd ist , denn ihm gilt ber weibliche Mensch seiner Art

als ein vollberechtigtes Wesen , bas selbständig über sich ver -

füat Der Mittelländer aber braucht bte künstliche

Trennung : sie schafft einen schwülen Dunst der staubig ge¬

spannten Erregung , die Lebensluft seines Liebens . Die

Trennung führt zu einer künstlichen Hinabwertung ober

Hinaufwertung bes Weiblichen . Die Troubadoure werten

bas Weibliche künstlich hinauf ( freilich nur bas Elite -

Weibliche ) , inbem sie aus ben Anbetungssormen ber Kirche

unb ben Dienstformen bes Lehensvasallenwefens ( nicht etwa

des nordischen Eefolgschaftswesens ) sich ihre Spielregeln zum

Damendienste holen . Und dieses Eesellschaftchpiel der

mittellänbi chen Kavaliere und Damen erobert sich nun bte

abendländische Gesellschaft : das ganze Spielregelwerk einer

Darbietungskultur , durchflochten mit kirchlich - morgenlan -

biitfien Zügen , wird bett germanischen Männern unb grauen

bes Abendlandes eingedrillt . Die Höfe werben zu Hohen

Schulen bet ritterlichen Zucht . Aber solche » Zucht hat nichts

tu tun mit Züchtung , vielmehr wirkt sie ber Züchtung reuten

Blutes entgegen ; sie vergewaltigt bas im Blute sprechende

Gesetz artrechter norbischer Lebensführung burch die künst¬

lich -
'

Herrschaft eines artmibrigen Vorbilds . „ Ritter heisst

der Roaling des welschen Kavaliers ; höfisches Rittertum ist

nicht Adel im bluthaften Sinne , sondern etwas , das nach

Lektionen lernbar ist : ein Regelwerk , das schließlich auch

ein Wicht beherrscht . Es ist wahr , daß die germanische Welt

den Wertgehalt des Rittertums und selbst des höfischen

Damendienstes , des Minnespiels , oernorbet hat . Durch bte

ganze germanische Geschichte zieht sich ja bteses verhangms -

vvlle Bemühen , Artfremdes in Eigenes zu verwanbeln . Ee -

wiu sind Werte entstauben auf biesem Wege —
. .wer aber

weift uns bie Werte , bie geopfert wurden ? Ein btgchen ger¬

manische Vertiefung des welschen Gesellschaftsspieles wurde

mit einer gründlichen , bis heute bauernben Vrrwelschung der

ine
iefe



Seite 4 . Nr . 190 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 15 . Juli 1934 .

GPU . - harmlos ?

Nach Meldungen aus Moskau ist die Organisation der

für das heutige Rußland vielleicht typischsten Einrichtung ,
der GPU ., in ein neu geschaffenes Volkskommissariat für
innere Angelegenheiten eingegliedert ; das Gerichtskollegium
der GPU ., der Politischen Polizei des Sowjetstaates , wurde

aufgelöst . Das ist der einfache Tatbestand , der die Frage
nahelegt : Wird damit die GPU . ihres unheimlichen
Charakters als des völlig selbständig und rücksichtslos ar¬
beitenden , schärfsten innenpolitischen Instrumentes der
Moskauer Machthaber entkleidet ? Wird die politische
Polizei zu einer mehr oder weniger harmlosen Behörde ,
wie sie zu Hunderten in der Zentrale , in Moskau , und

draußen im Rissenreich von der polnischen Grenze bis zum
Stillen Ozean bestehen ? Diese Fragen müssen ohne Ein¬

schränkung verneint werden . Ein kurzer Blick auf die Ge¬

schichte dieser Einrichtung , besonders in der letzten Zeit ,
und auf die Personen , die in ihr maßgebenden Einfluß be¬

saßen und auch in Zukunft besitzen werden , rechtfertigt eine

solche Antwort .

Die organisatorischen Veränderungen an den höchsten
Stellen der zentralen Verwaltung , die jetzt vorgenommen
werden , sind nicht als eine durch irgendwelche äußeren Ein¬

flüsse bestimmte Eiimelmaßnahme aufzufassen , sie sind viel¬

mehr eine weitere Etappe auf dem Wege zum sogenannten

„ aufgeklärten Despotismus
"

, der seit einiger Zeit von ge¬
wissen maßgebenden Kreisen in Rußland beschritten wird .
2n rohen Umrissen gezeichnet , handelt es sich dabei um

folgende politische Tendenzen : Die Vielgestaltigkeit und der
kaum vorstellbare Einfluß der kommunistischen Parteibüro¬
kratie soll allmählich zurückgedrängt werden . Man hat bei
der Moskauer Regierung erkannt , daß die nicht zu leugnende
Unzufriedenheit breitester Volksschichten eben auf diese fast
uneingeschränkten Einflußmöglichkeiten der verschiedensten
Partei - und Sonderinstanzen beruht , auf der Empörung
über Willkürakte und angematzte Rechte dieser Nachgeord¬
neten Stellen , und man glaubt Lieser Entwicklung vor allem

durch die folgende , doppelte Zielsetzung vorbeugen zu können .
Einmal ist festzustellen , daß seit etwa einem guten Jahr die

Person Stalins , mehr noch als es früher der Fall war , ver¬

herrlicht , ja geradezu mit einem Nimbus der Unfehlbarkeit
umgeben wird . So wird alle Unzufriedeicheit , die in Wirk¬

lichkeit auf sehr viel tiefer gehenden Gründen beruht , auf
mittlere und untere Stellen abgelenkt , ohne Latz damit

gleichzeitig eine Schädigung der höchsten Autorität verbun¬
den ist . Auf der anderen Seite ist das Bestreben unverkenn¬
bar , die Macht des Staates , d . h . also der Regierung und
der eigentlichen Verwaltungsbehörden , die gegenüber der

Position aller Parteiinstanzen immer geringer geworden
war , wieder zu stärken , soweit das bei den verständlichen ,
zahlreichen Widerständen eben aus Parteikreisen möglich ist .
Es ist sehr bezeichnend , daß dieser Wandel überall in

Rußland als eine Rückkehr zur „ Politik des gesunden
Menschenverstandes

"
lebhaft begrüßt wird . Selbstverständ¬

lich konnte von einer solchen Entwicklung das wichtigste
innenpolitische Machtmittel Rußlands , die Politische Poli¬
zei , nicht verschont bleiben . Gerade ihre Tätigkeit bildete
dauernd Anlaß zu Beschwerden , die — das ist ebenfalls sehr
bezeichnend — in diesem Sonderfall auch vor allem aus den

Reihen der kommunistischen Partei kamen . Man hat also
formell die Organisation der GPU . aufgelöst , hat einen

großen , neuen und harmlos wirkenden Verwaltungsapparat
geschaffen — das Kommissariat für innere Angelegenhei¬
ten — , in das die GPU . eingegliedert worden ist .

Sieht man sich aber den Aufgabenkreis dieses neuen

.Innenministeriums
" etwas genauer an , so ergibt sich die

ausfallende Tatsache , daß ihm im wesentlichen alle die

Fragen zugewi -esen sind , die bisher — von der GPU . wahr¬

genommen wurden . Diesmal also ist der Weg , der zur
stärkeren Betonung des rein verwaltungsmäßigen Einflusses

führen soll , aus rein taktischen Gründen beschritten worden .
Es handelt sich um nichts anderes , als um eine Tarnung ,
eine Neubenennung für die gleiche Sache . „ Sicherung der

revolutionären Ordnung
"

, „Sicherung der Staatssicherheit
"

,

„ Grenzschutz -Fragen
"

, Sonderabteilung für „ Verschickungen
und Verbannungen in Arbeitslager

" werden in diesem Zu -

fammenhana als Arbeitsgebiete des neuen Volkskommissa -

rates angeführt , und gleichzeitig wird damit ,
eine recht

genaue Umschreibung dessen gegeben , was man in Moskau

auch bisher von der GPU . erwartete . Die beste Sicherheit ,
Latz sich am Kurs der Politischen Polizei nichts ändern wird ,
ist darin zu sehen , daß der bisherige stellvertretende Leiter

der GPU . an der Spitze des neuen Jnnenkommisiariates

stechen wird . Heinrich Jagoda , wie fein vor einiger Zeit

verstorbener Vorgänger Menschinski , Pole , ist eine der .best¬

gehaßten Persönlichkeiten «in Rußland . Er ist als ein sehr

energischer , aber auch äußerst brutaler Mann bekannt , der

schon in den ganzen vergangenen Jahren innerhalb der

GPU ., unter Menschinski und auch schon unter dem Gründer

der GPU ., Dserjinski , tätig war und auf dessen Konto

viele der Grausamkeiten gesetzt werden die von der Politi¬

schen Polizei begangen worden find . Jagoda konnte es sich

sogar leisten , vorübergehend , in der Frage der Zwangs -

kollektivierung , in Gegensatz zu Stalin zu treten und viele

gute Kenner Rußlands halten ihn neben Kaganowitsch für
den einfluhreichsten Mann von den Stillen im Lande , die es

nicht schätzen , öffentlich besonders auffallend herausgestellt

zu .werden . Zwischen ihm und dem Zentralkomitee der

Partei haben immer Reibungen bestanden , und so erklärt

sich auch , weshalb er in einer Aktion besonders berücksichtigt
wurde , die im tiefsten Grunde gegen die Partei gerichtet ist .

Das einzige tatsächliche Zugeständnis der GPU . an den

Zug zum Verwaltungsmäßigen
"

ist darin zu sehen , daß das

Jnnenkommisiariat nach Abschluß der Voruntersuchung

Straffälle den ordentlichen Gerichten zuzuleiten hat , wäh¬
rend bisher die GPU . selbständig Todesurteile fällen und

vollstrecken konnte . Immerhin bleibt dem Jnnenkommissa -

riat , also bei umgetauften GPU ., die Möglichkeit , Ver¬

schickungen und Ausweisungen anzuordnen und durchzu¬

führen .

Vielleicht ist schließlich noch ein Gesichtspunkt erwäh¬

nenswert : Die russische Regierung hat sich in letzter Zeit
wieder recht eng mit einigen Regierungen der von ihr

grundsätzlich abgelehnten „ kapitalistisch -bürgerlichen
" Welt

eingelassen . Um gewissen , in diesen Ländern noch bestehen¬
den Antipathien zu begegnen , hat man es wohl für klug

gehalten , das mit soviel Erinnerung an verabscheuenswerte
Grausamkeiten und Willkür belastete Instrument der GPU .

formell verschwinden zu lasten und wenigstens den Versuch
zu machen , auch hier ein Potemkinsches Dorf zu errichten
mit der Gründung eines harmlosen Kommistariats , das sich ,
wie gesagt , in der Sache durch nichts von der GPU . unter¬

scheiden wird . Rn .

Der Sowjetbotschaffer in Paris , D o w g a l e w s k i , ist

in den Morgenstunden des Samstags gestorben .

Wiesbadener Nachrichten .

Aufruf !

Die Winterhilfe ist auf dem Gedanken gegensei¬
tiger Opferbereitschaft aufgebaut . Getreu dem
nationalsozialistischen Grundsatz soll der Volksgenosse , der
in Arbeit und Brot steht , seinem arbeitslosen , notleidenden
Bruder helfen , das heißt für ihn Opfer bringen .

Im letzten Winter war die Opferbereitschaft der
Bauernschaft hervorragend , konnten doch 4100 Zentner
Kartoffeln und 1100 Zentner Getreide unter die Bedürftigen
des Kreises verteilt werden .

Der Bauer hat durch die Spenden bewiesen , daß er den
Sinn der Volksgemeinschaft verstanden hat . Die
wahre Volksgemeinschaft setzt aber voraus , daß auch der
Arbeitslose an ihr teilnimmt . Er kann dies dadurch ,
daß er dem Bauersmann bei seiner schweren Arbeit hilft .
Wenn der Bauer sieht , daß der Arbeitslose nicht mehr ab¬
seits steht , sondern ihm während der Erntezeit willig aus¬
hilft , wird auch er sein Opfer weiterhin freudig geben .

Deshalb ergeht heute der Ruf an Euch , Arbeitslose ,
helft dem Bauer bei seiner Erntearbeit !

Stellt Euch dem Bauersmann , wenn die Arbeit in der
Landwirtschaft drängt , zur Verfügung . Der Bauer wird
jede Hilfeleistung dankbar anerkennen .

Volksgenosten , die ihre Mithilfe grundlos verweigern ,
werden vom kommenden Winterhilfswerk nicht mehr Betreut
Die Ortsgruppen der NSV . werden streng darüber wachen ,
daß diesem Aufruf Folge geleistet wird , und alle die , die
sich nicht einreihen in die große Volksgemeinschaft , listen¬
mäßig erfaßen .

Ferner wird darauf hingewiesen , daß jeder Volksgenoste
schon jetzt verpflichtet ist , für seinen Winterbrand zu
sorgen . Die Holzlesetage bieten hierfür ausreichende
Gelegenheit . Wo solche nicht bestehen , haben sich die
Kommunalbehörden sogleich mit den Forstämtern ins Be¬
nehmen zu setzen . Insbesondere können auch Kinder Kinder¬
reicher durch Ähren - und Kartoffellesen dazu beitragen , den
Wintervorrat sicherzustellen .

Wir wollen helfen , können cs jedoch nur
bann , wenn alle mithelfen .

gez . Thorn .
Kreisamtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt .

— Früherer Wiesbadener Richter in den Volksgerichts¬
hof berufen . Zu den soeben ernannten Mitgliedern des
Volksgerichtshofes gehört auch ein früherer Wiesbadener
Richter , der kürzlich zum Landgerichtsdirektor in Düsseldorf
ernannte Dr . Friedrich Schaad . Dr . Schaad war früher
lange Zeit als Landgerichtsrat , Untersuchungsrichter in

Frankfurt a . M . gewesen .
— Die Wiesbadener Anlagen im Sommerkleid . Die

Kuranlagen zeigen sich den Besuchern jetzt in ihrem schönsten
Sommerschmuck . Vor allem der trefflich gepflegte Kurgarten
ist eine wahre Augenweide für die Spaziergänger . Gleich
am Eingang grüßt das Nizzaplätzchen mit seinen hellroten
Geranien und gegenüber sind es die hochstämmigen Fuchsien ,
die den Blick auf den dahinterliegenden Palmenhain lenken .
Über 50 Palmen sind hier auf dem Abhang gruppiert und
die erlesenen Exemplare geben dem ganzen Kurgarten einen

vornehmen Rahmen . Zwei besonders wertvolle Palmen hat
man auch auf den Terrassen des Kurhauses postiert . Den

Musikpavillon umranken blaßblaue Glycinen und die kräf¬
tiger gefärbte Waldrebe ( Clematis ) , während die Boden -

bepflanzung aus Fuchsien — niedrigen und hochstämmigen
— besteht . Der große Abhang hinter dem Musiktempel aber

weist die verschiedensten Polsterpflanzen auf . Saxifraga
und Sedum sind in allen Variationen vertreten . Daneben

steht man die recht selten gewordene zart lilablau blühende
Nepeta - Mussinii und die dunkelrosa Ameria , sowie viele
andere Arten . Ferner blühen dort noch rosa Hortensien und
die hübschen Begonien „ Helene Harms

"
. Den Abhang des

Weihers schmücken Heckenrosen , deren leuchtende Farben sich
gut von dem dunklen Hintergrund der Bäume abheben .

— Keine Warnung mehr , jetzt wird zugepackt ! Lange
genug ist vor unberechtigten Preissteigerungen gewarnt
worden . Der Reichswirtschaftsminister selbst hat wiederholt
auf die Unzulästigkeit solcher Preiserhöhungen hingewiesen
und darauf aufmerksam gemacht , daß er jeden Preiswucher
rücksichtslos mit aller Strenge verfolgen lasten werde . Immer
wieder sind auch in der Presse ausführliche Abhandlungen
erschienen , warum unter keinen Umständen unberechtigte
Preiserhöhungen geduldet werden können und warum

jeder , der dennoch ungerechtfertigte Preiserhöhungen vor -

nimmt , als V e r b r e ch e r am Volksganzen behandelt
wird . Nun sind in jüngster Zeit erneut Klagen über Preis¬

erhöhungen laut geworden , die die maßgebenden Stellen

veranlaßt haben , eine eingehende Untersuchung einzuleiten .
Sollten Schuldige festgestellt werden , so werden sie nichts
mehr zu lachen haben . Und mit Recht , denn das deutsche
Volk kann nicht länger Leute unter sich dulden , die zur
Befriedigung ihrer Selbstsucht das Volk auszubeuten ver¬

suchen . Die Zeit der Warnungen ist vorbei , jetzt wird zu¬
gepackt . Wer die Zeit nicht versteht oder verstehen will , muß
die Verantwortung voll und ganz tragen , wenn er dadurch
in Gegensatz zum Volksganzen gerät .

— Unlauterer Wettbewerb ! Von der Städtischen Presse¬
stelle wird uns geschrieben : „ Durch acht führende Diesel¬
motorenfabriken ist eine Werbeschrift ,-Fremdstrom oder

Eigewkraft
" verbreitet worden , die durch Angriffe auf die

öffentliche Elektrizitätsversorgung für die Errichtung von
Eigenkraftanlagen Stimmung zu machen sucht . Das Land¬
gericht Köln hat diese Methode der Werbung als unlauteren
Wettbewerb verurteilt und den Inhalt als wahrheitswidrig
und irreführend gekennzeichnet . Die weitere Verbreitung
der Werbeschrift ist durch einstweilige Verfügung verboten
worden ."

— Auch Heiratsschwindler kommen in Sicherungsver¬
wahrung . Zu den Schwerverbrechern muß auch die Gruppe
der Heiratsschwindler gerechnet werden, _benn ihr unsauberes
Handwerk begründet sich auf einer gewissenlosen Ausbeutung
der jeweiligen Opfer , denen selbst ebenso wie auch häufig
ihren Angehörigen größtes Leid zugefügt wurde . Es ist also
durchaus verständlich , wenn diejenigen Menschen , die immer
und immer wieder durch Heiratsschwindel ihre Gewinnsucht
befriedigen und keine Anzeichen zur Besserung zeigen , ge¬
nau so wie unverbesserliche Schwerverbrecher behandelt und
in Sicherungsverwahrung genommen werden . Bisher be¬
standen noch Meinungsverschiedenheiten darüber , ob Siche -
rungsverwahrung für Heiratsschwindler in Frage kommen
könne . Nachdem schon vor einiger Zeit aus Berufenem
Munde darauf hingewiesen wurde , daß auch gegen unver¬
besserliche Heiratsschwindler Sicherungsverwahrung ange -
wendet werde , hat nunmehr jetzt auch das Reichsgericht
die Frage der Sicherungsverwahrung in solchen Fällen be¬
jaht . Demnach ist zu hoffen , daß Elementen mit betrüge¬
rischen Neigungen allmählich die Lust vergehen wird , sich
unter biederer Maske an Mädchen und Frauen heranzu -
inachen , andernfalls es ihnen so gehen kann wie jenem
„ deutsch - amerikanischen Geschäftsmann

"
, der weit über 100

Heiratsschwindel auf dem Gewissen hat und deshalb nicht
nur bestraft wurde , sondern zugleich auch , entsprechend dem
obenerwähnten Reichsgerichtsurteil , der Sicherungsverwah¬
rung überantwortet worden ist .

— 1000 RM . Belohnung ! Raubmord im Harz . Arn
21 . Juni ist der 63jährige Vankdirektor Hugo Schurig aus
Osnabrück auf dem Wege Brocken — Scharfenstein — Molken¬
haus — Harzburg durch Kopfschuß aus Pistole 6,35 hinter¬
rücks ermordet und beraubt worden . Geraubt wurden eine
abgegriffene , oben offene , lederne Zigarrentasche mit in
Gold eingeprägtem Datum „ 20 . 9 . 04 “

, ein Photoapparat ,
„ Voigtländer

"
, 5 mal 8 , Nr . 275 600 , Objektiv -Nr . 543 320 ,

ein Prismenfernglas „ Henfold
"

, ein schwarzes , juchten¬
ledernes , ziemlich neues Portemonnaie mit etwa 300 RM .
und eine Schlipsnadel mit einer kleinen weißen Perle . Es
ist anzunehmen , daß die Täter diese Gegenstände alsbald
veräußern werden . Sollten die Sachen hier zum Angebot
kommen , so wird gebeten , sofort die Kriminalpolizei zu
verständigen . Für die Ermittlung der Täter ist obige Be¬
lohnung in Aussicht gestellt .

— Zeugen gesucht . Diejenigen Personen , die am
Samstag , 7 . Juli , oder am Sonntag , 8 . Juli , von dem
Helenenftraße 17 wohnhaften Jakob Zenzem Geldgeschenke
bekommen haben , werden ersucht , die Gelder unverzüglich
der Kriminalpolizei , Zimmer 36 , abzugeben , da diese aus
einem Diebstahl herrühren . Anderenfalls müssen die Per¬
sonen gewärtig sein , wegen Hehlerei unter Anklage gestellt
zu werden .

— Ladendiebe an de » Arbeit . Anfangs Juli d . I . er¬
schienen in einem hiesigen llhrmachergeschäft zwei junge
Männer und ließen sich Monogrammringe zur Auswahl
vorlegen , ohne jedoch einen Kauf zu tätigen . Nachdem sich
die Personen entfernt hatten , mußte der Ladeninhaber fest -
ftelten , daß ihm ein solcher Ring im Werte von 18 RM .
entwendet worden war . Die Täter sind etwa 20 — 24 Jahre
alt und trugen beide dunkle Anzüge . Sachdienliche Mit¬
teilungen werden an die Kriminalpolizei , Zimmer 38 , er¬
beten .

— Pensionsdiebstahl . Aus einer hiesigen Fremden¬
pension wurden folgende Sachen gestohlen : 1 goldene
Damenuhr mit Schlllsielaufzug , 1 alte goldene Halskette ,
1 goldene viereckige Brosche und 1 goldene Armbanduhr
mit schwarzem Ripsband . Vor Ankauf der Sachen wird ge¬
warnt . Etwaige Mitteilungen über die Täter erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 38 .

— Personalien . Die Polizeihauptwachtmeister Stein
und Kraft der Schutzpolizei Wiesbaden — Revierpolizei¬
leitung — find zu Polizeimeistern befördert worden .

— Justizpersonalien . Staatsanwalt Arnold , früher
in Wiesbaden dann in Limburg wurde zum Staatsanwalt -
fchaftsrat in Koblenz ernannt . — Fräulein Gerichts¬
referendarin Friedel Leber , Tochter des Regierungsober¬
inspektors Karl Leber , ist nach bestandener gr . Staats¬
prüfung zur Eerichtsaffefforin ernannt worden .

— Silberne Hochzeit . Am 17 . Juli feiern die Eheleute
Reserve - Lokomotivführer Gustav Leidenbach und Frau
Sannchen , geb . Balzer , Klarenthaler Straße 11 , das Fest
der silbernen Hochzeit .

— Kurhaus . Am Mittwoch singt der beliebte Bariton
der Berliner Staatsoper Willi Domgraf - Faßbender
in einem Arien - und Liederabend . — Trotz seiner Jugend ,
— er wurde 1900 geboren — hat der Künstler durch

'
seine

Konzert - und Operngastspiele im In - und Ausland , seine
Darbietungen im Rundfunk und auf Schallplatten bereits
einen internationalen Ruf . Nach dem aufgegebenen Plan ,
Kapellmeister zu werden , begann er als Schauspieler am
Aachener Stadttheater . Nach Studien bei Profesior Bruns ,
Borgatti , Profesior Stückgold und anderen bekannten Ge¬
sangspädagogen kam er über das Deutsche Opernhaus
Berlin ( heute städtische Oper ) , Staatstheater Düsseldorf ,
zahlreiche Gastspiele int In - und Auslande im Jahre 1930
an die Berliner Staatsoper .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Sonntag , 15 . Juli , wird Dekan Mulot die Evange¬
lische Kirchengemeinde zu einer Kirchenvisitation be¬
suchen . Der Herr Dekan wird im Gottesdienst zu der Ge¬
meinde sprechen . Am Nachmittag um 3 .15 llhr ffndet eine
Sitzung des Kirchenvorstandes statt .

Wiesbaden - Rambach .

Am Dienstag , 17 . Juli , feiern die Eheleute Fliesenleger
August Stein und Frau Christiane , geb . Bietz , Nauroder

Straße 6 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Gastlichkeit am Rhein und Main ;

Der Gau Hessen - Nassau muh in der

Kinder - Landverschickung an der Spitze
marschieren .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie die kommende Woche aus dem Programm des
Reichssenders Frankfurt !

Sonntag , 15 . Juli , 9 .45 llhr : Feierstunde der
Schaffenden : Heinrich von Kleist und feine Stiefschwester
Ulrike . 20 Uhr : ,/Der Fremdenführer

"
, Operette von Ziehrer .

Mittwoch , 18 . Juli , 17 .30 Uhr : Zum 70 . Geburtstag
von Ricarda Huch .
Ein neuartiger literarischer Wettbewerb im Rundfunk .

In Gemeinschaft mit der Reichsschrifttumsstelle unter¬
nimmt jetzt der Deutschlandsender einen neuartigen Wett¬
bewerb . Zweimal im Monat werden bekannte Sprecher ,
Schauspieler und Vortragskünstler aus einem der „Sechs
Bücher des Monats "

lesen . Titel und Verfasier des be¬
treffenden Buches werden nicht bekanntgegeben , der Hörer
muß vielmehr feststellen , um welchen Autor und um welches
Werk es sich handelt . Die richtigen Lösungen werden vom
Deutschlandsender ausgeloft und 30 erhalten Gutscheine im
Werte von je 10 Mark , die gegen Bücher eingetauscht werden
können . Die erste Veranstaltung dieser Art findet an
18 . Juli statt .



Sonntag , 15 . Juli 1934 .

MlWEMMW m IM3üM « ll6tlttü .

Der Durchbruch einer neuen Zeit hat
Resormpläne unsere Blicke stärker der Vergangenheit
eines fränkischen und damit auch dem deutschen Mittel -

Kardinals . alter zugewandt . Das Mittelalter war
eine „ gebundene

"
Zeit . Der Mensch lebte

geistig in einer wohlgeordneten Welt . Im Zentrum seines
Lebens und Denkens stand Gott . Aber er empfand diese
Ordnung nicht als Bindung , ihm war sie eine Selbstver¬

ständlichkeit .

Unsere Blicke sehen aber , rückwärts gerichtet , auch

Zeiten , die wie die unsrigen Zeiten des Umbruchs
waren . Nichts in der Geschichte ist ohne Parallele . So er¬

hält die Epoche des Spätmittelalters für uns eine neue Be¬

deutung . Sie soll unsere Lage verstehen helfen .
Eine der interessantesten Gestalten jener Epoche ist der

deutsche Kardinal Nikolaus von Eues aus Eues bei

Bernkastel an der Mosel . Er lebte von 1401 bis 1464 . Es ist
eine Zeit , in der alles nach einem Neuen drängte . Zunächst
noch nicht durch Setzung neuer Ziele , sondern durch Kritik am

Bestehenden . Nikolaus von Eues war an allen Fragen
leidenschaftlich beteiligt . Er war einer der vielseitigsten Ge¬

lehrten , die unser Vaterland je hervorgebracht hat . Von

seinen theologischen , philosophischen und naturwissenschaft¬
lichen Anschauungen soll hier nicht die Rede sein ; nur ganz
kurz sei angemerkt , daß er die erste Karte von Deutschland
in Kupfer stechen lieg . Wir wollen hier von dem Reform¬

plan sprechen , den der Patriot Nikolaus aufgestellt hat ,
um die „ zerfallene Rechtspflege wieder in einen guten Stand

zu setzen und überhaupt das zerrüttete Reich von neuem

zu ordnen "
.

Über die Rechtspflege jener Zeit
Parteigezänk find uns viele Klagen bekannt . Das Ver -

im Römischen fahren war vielfach willkürlich und vor

Reich . allem auch sehr kostspielig . Recht wurde oft

gegeben und auch gebrochen , nur um die all¬

zeit leeren Kassen der Kaiser und Fürsten zu füllen . Ein

Frankfurter Abgesandter berichtet aus jener Zeit : „ Am Hofe

kauft mott um Geld , was man will .
" In bezug auf die Dauer

eines Rechtsstreites gelte der Grundsatz : „ Viel Geld kurze

Zeit , wenig Geld lange Zeit
"

. Ein anderer Gewährsmann
aus jenen Tagen , Gregor Heimburg , weiß uns zu sagen , „ die

Fürsten seien die Tyrannen der Nation geworden , die

einen obersten Herrscher nicht zu ertragen wüßten
und nun unter das Joch so vieler gebeugt sei

"
. Weil gegen

die Starken kein Recht zu finden sei , herrsche auch nur die

Stärke , und die schlimmsten Frevel blieben ungesühnt , wenn

sie von Mächtigen gewagt würden .
Auch Nikolaus von Eues sah richtig , datz die Schwäche

und Nachlässigkeit der Kaiser , die Habsucht und die Sonder¬

bestrebungen der Fürsten , des Adels und der Städte das

Reich in Gefahr gebracht hatten . „ Die Schwächung der

Zentralgewält des Kaisers
"

, sagt er , „ ist eine tödliche
Krankheit , die das Reich ergriffen hat , und der Tod wird

unzweifelhaft eintreten , wenn nicht bald durch ein wirkliches
Heilmittel Heilung erfolgt .

" — „ Wenn jeder nur für sich

sorgt , während das Reich zunichte wird , was anders kann er¬

folgen als aller Untergang ? Denn wenn keine höhere er¬

haltende Macht vorhanden ist , welche die innerliche Mißgunst

zügelt , dann wird Eier und Habsucht immer zunehmen , alles

in Krieg und Hader aufbrennen und das in sich aufgelöste

Reich völlig zu Grunde gehen und das ungerecht Gesammelte

verwüstet
'

werden .
" — „ Mögen darum die Fürsten nicht

glauben , datz sie von den Gütern des Reiches reich werden und

es für längere Zeit bleiben können !" — „ Indem alle das

Ihrige suchen , das Reich aber zunichte wird , mutz notwcndrg

allgemeine Zerrüttung entstehen . Denn , wenn nicht mehr bte

größere , erhaltende und befreiende Macht des Reiches besteht ,
wenn die Glieder die ganze Macht des Hauptes zerreißen und

verschlingen , so wird bei stets wachsender Begierde der Neid

Kriege und Spaltungender Parteiungen herbei¬

führen , und dann wird wie jedes in sich geteilte Reich das

ungerecht Gesammelte vernichtet werden .
" — „ Man wird

alsdann das Reich suchen in Deutschland und es doch nicht

finden : Fremde werden unsere Stätte ein¬

nehmen und in das llnsrige sich teilen , und so werden wir

einem ausländischen Volke untertan .
"

Die erste Forderung , die daher Nikolaus

Stärkung von Eues stellt , heißt : Stärkung der Zen -

der tralgewalt , Stärkung der Macht des

Zentralgewalt . Kaisers . Er regt an , ein allgemeines ,
stehendesReichsheer zu schaffen . Die

Einkünfte aus den kaiserlichen Zöllen und eine Reichssteuer

sollen die Mittel dafür beschaffen . Das Reichsheer böte zu¬
dem noch den Vorteil , daß die Bischöfe sich eingehender ihrem

geistlichen Berufe hingeben und die weltlichen Angelegen¬

heiten anderen Händen überlassen könnten . Die Erfahrung

habe bewiesen , datz wegen der Vermischung der Geschäfte die

Sorge für das Geistliche von der Sorge für das Weltliche

besiegt und fast erdrückt worden sei . Der Geistliche

könne zwar nicht ohne das Weltliche bestehen , aber der geist¬

liche Führer , der den Weg ins himmlische Vaterland zu

zeigen habe , dürfe nicht , belastet von weltlichen Sorgen ,
schneller als die Übrigen auf dem Wege ermatten .

Im einzelnen macht Nikolaus von Eues folgende Vor¬

schläge : Das ganze Reich soll in zwölf oder auch mehr Kreise

einqeteilt und jeder Kreis soll Sitz eines kaiserlichen Ge¬

richtshofes werden . Der Gerichtshof soll sich zusammensetzen

aus drei vereidigten Richtern , und zwar je einem geistlichen ,

adligen und bürgerlichen Richter . Alle Rechtsstreitigkeiten

müssen vor diesen Gerichtshof gebracht werden . Das bis

dahin übliche Federecht hat mit der Einsetzung dieser Gerichte

sofort aufzuhoren . Die Richter in den einzelnen Kreisen

haben weiterhin die Aufgabe , die in ihrem Kreise herrschen¬

den Rechtsgewohnheiten aufzuzeichnen und sie auf allgemeine

Grundsätze zurückzuführen . Nikolaus von Eues , der stets ein

Freund des deutschen Rechtes gewesen ist , hoffte durch

diesen Vorschlag >dem Eindringen des volksfremden romnchen

Rechtes einen Damm entgegenstellen zu können .

Über den kaiserlichen Kreisgerichten

„ Ohne Pomp steht nur der Reichstag . Dieser soll in

und schwere jedem Jahre zu einer bestimmten Zeit in

Kosten ." Frankfurt zusammentreten . „ Dieser Ver¬

sammlung sitze der Kaiser persönlich vor ,
wenn es sein kann . Wenn nicht , dann habe der erste Kur¬

fürst den Vorsitz in seinem Namen . Dort werde verhandelt ,
was des Reiches Wohl erheischt , und was einer Besserung

fähig ist . werde gebessert . Alle Rechtssachen der Fürsten

müssen dort durch Gesamterkenntnis entschieden werden ."

Am Reichstag haben sämtliche kaiserliche Richter terlzu -

nehmen . Auch Abgeordnete der bedeutenderen Städte sind

ainuiiefien . Alle am Reichstag Beteiligten müssen einen

Eid leisten
' bei ihren Beratungen und Entschlüssen lediglich

das gemeine Wohl vor Augen zu haben . Der jährliche

Reichstag darf niemals ausfallen . Zu ihm sollen alle Ge¬

ladenen kommen „ ohne Pomp und schwere Kosten .
" Eine der

wichtigsten Aufgaben des Reichstages besteht in bei Prüfung

der von den kaiserlichen Richtern vorgelegten Rechtsgewohn -
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Besinnliche Betrachtungen .

„ Dornröschen
"

. — Gedanken zum Tage der deutschen Rose .

Ihr denkt wohl beute , am Tag der deutschen Rosen ,
blotz an die symbolische Bedeutung dieser Blume . Daß sie
rot leuchte , brenne in der Farbe , dufte in ihrem Schmelze
und lauter und königlich in aller Wärme der Sonne stehe . Und

ihr habt recht . Das ist die Mutter , und ihr könnt sie nicht

hoch und glutig genug schätzen , schon weil euer Vater sie
einmal in seinen besten Stunden seine Königin genannt

hat .
Einige denken auch daran , wie im Bilde der Rose von

jeher das Menschwerben bes Kinbes unb bie Verbunbenheit

von Mutter unb Kinb bargestellt würbe . Das innige Weih¬

nachtslieb „ Es ist ein Ros '
entsprungen

" fällt uns ein

mitten in diesem heißen Sommer .
Ich aber benfe an Dornröschen . Richt wahr , ba

schlief boch biese wunberbare Prinzessin burch bie 2ah ^
zehnte hinter Dornen unb Hecken unb niemanb kümmerte sich
um sie . Und wer weiß , am Ende hätte sie noch länger ge¬

schlafen und sich vielleicht zu Tode geschlafen , wenn da nicht
der Prinz gekommen wäre und mit seinem Schwert scharf
und befreiend sich eine Bahn zum Wunder geschlagen hatte .

Ihr wißt schon , was gemeint ist . War es nicht so , daß

auch bei uns die Ritterlichkeit ihren Dornröschenschlaf schon

begonnen hatte ? Das Mutterbild und die Mutterschaft

waren überrankt und überwuchert von üppigen fremden

Dornen , von wildem Wuchs . Ein verschleiertes Bild also ,
ein verborgener Schatz und eine beinahe vergessene Wahr¬

heit : Daß das höchste Frauentum das Muttertum sei , und

eines Volkes Kraft seine Mütter .
Da kam der Prinz , zog das blanke « chwert der Wahr¬

heit und der Begeisterung unb hieb burch alle Dornen unb

Ranken das Bild der deutschen Mutter wieder frei . ,,^ n

meinem Staate ist die Mutter die wichtigste Staats¬

bürgerin
" war die Losung . Und dann stand er vor dem

freien Bild der deutschen Mutter , zeigte es uns wieder und

hieß es uns achten und ehren , das deutsche Dornröschen .

Und holte es heim mitten hinein in das deutsche Aufbau¬

werk und gab es dem deutschen Volke als einen der wich¬

tigsten Bestandteile seines Wesens . Deutschland ehrt feine

Mütter . Deutschland hilft seinen Müttern .

Schon im Winterhilfswerk erfuhr die kinderreiche

Mutter vollste Unterstützung . Die Hilfsmaßnahmen gingen

noch weiter . Es fetzte eine großzügige Hilfsaktion für er¬

holungsbedürftige Mütter und Kinder ein , es wurde er¬

möglicht , datz mittellose Mütter für ihre Kinder Wasche und

Nahrungsmittel bekamen . Durch die Einrichtung von Ehren¬

patenschaften wurde die Zukunft vieler Kinder auf eine

bessere Grundlage gestellt .
. Und doch soll auf diesem Gebiete immer noch mehr ge¬

schehen . Es darf in Zukunft nicht mehr sein , datz eine Mutter

ihr Kind mit Sorgen erwarten mutz . Das Ganze der -Volks¬

gemeinschaft will ihr diese Sorge abnehmen . Die Nation

braucht gesunde Mütter , die ihre Aufgaben jeder Zeit er¬

füllen können . Abgekämpfte und teilnahmslose Frauen sind

für den Wiederaufbau des Volks verloren . So sollen mittel¬

lose Mütter die Wohltat einer mehrwöchigen Erholung er¬

fahren . Bei den letzten Verschickungen wurden Fälle bekannt ,

daß Mütter seit dem Tage ihrer Verheiratung nicht mehr

aus dem Tretjoche ihrer Arbeit herausgekommen waren und

nicht mehr vor das Weichbild ihrer Stadt gekommen waren .

Stumme Märtyrer , diese Frauen , Dornröschen im deutschen

Volke . *%*

Dornröschen .

Der kühne Schwertschlag Adolf Hitlers .. „ In meinem

Staate ist die Mutter die wichtigste Staatsbürgerin
'
, kann

nur gefolgt sein von dem opferbereiten Nacheifern dieser

befreienden Tat . Was nichts kostet , taugt nichts und keine

Rosen ohne Dornen . Das hohe 2deal der Mutterfursotge

mutz ersorqt , erstritten und eropfert werden . Die G,ut der

Rosen sind von jeher ein Sinnbild des Opserfeuers ge¬

wesen . Dorn - Röschen heißt die befreite Prinzessin , erkämpft

unter Leiden und Dornen . Der Tag der Rosen will auch dies

bedeuten . Die 12 Millionen Naturrosen , die beute in den

Straßen und Häusern zum Verlause kommen , sind bte sicht¬

baren Zeichen eines einzigen großen Volksopfers für bie

beutsch ? Mutter . Die 20 Pfennig mögen gewiß sur manchen

armen Teufel ein Opfer bedeuten . Aber möge , eder sich vor

Augen halten , daß das neue Deutschland seinen Sieg nur

dem beispielslosen Opfergeiste seiner Anhänger zu ver¬

danken hatte , und den Endsieg ganz aus das Ovfer gestellt

hat . Drum wirb man am Tage der deutschen Rose keinen

Deutschen ohne Dornröschen sehen .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M „ 13 . Juli . Reichsbischof Ludwig

Müller traf Freitagfrüh in Frankfurt ein und nahm int

„ Baseler Hof
"

Wohnung . Um 11 Uhr begab er sich in Be¬

gleitung des Landesbischofs und des Frankfurter Propstes

nach dem Vereinshaus .Mestend
"

, wo sich die gesamte evan¬

gelische Geistlichkeit Frankfurts und die Kirchen vor stände der

32 Kirchengemeinden Groß - Frankfurts eingefunben hatten .

Außerdem waren zahlreiche Geistliche aus Nassau und Hessen

anwesend . Der Reichsbischof hielt hier eine längere An¬

sprache an die Versammelten . — 2m Treppenhause des

Untersuchungsgefängnisses stürzte sich Freitagmittag ein

Beamter , der kürzlich von einem Sondergericht wegen Ver¬

fehlungen zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt

worben war , vom 5 . Stockwerk in die Tiefe . Er war auf bei

Stelle tot . — Auf Grund eingehender Verhandlungen der

Messe - und Ausstellungs - GnibH . mit den Vertretern des

Reichsverbandes deutscher Kleintierzüchter und des Reichs¬

nährstandes wird bie 2 . Reichs - Kleintierschau in

der Zeit vom 30 . November bis zum 3 . Dezember auf dem

Festhallengelände in Frankfurt stattfinden . - Durch Erlag
des Preußischen Ministerpräsidenten ist Regierungsassessor
Dr . Ehrlicher vom Landratsamt des Main - Taunus -

Kreises in Höchst zum Regierungsrat ernannt worden .

Wiederaufbau der Hildegardiskirche .

Eibingen ( Rheingau ) , 14 . Juli . Durch die große Brand¬

katastrophe in der Nacht vom 3 . auf den 4 . September 1932 ,
die die St . Hildegardiskirche nebst dem anliegenden Kloster

völlig zerstörte , verlor nicht nur die katholische Welt eine

altehrwürdige Stätte religiösen Lebens , sondern auch die

Gemeinde Eibingen ihr Gotteshaus . Schon gegen Ende

1932 wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben , der über 100

Entwürfe brachte . Nach längeren Beratungen und Ver¬

handlungen entschlossen sich die maßgebenden Stellen für den

Plan der Frankfurter Kirchenbaumeister Gebrüder Rummel .

Der Plan sieht einen Bau in der alten Bauform der Kirche

vor . In die neue Kirche wird dann auch wieder der kost¬
bare Schrein mit den Gebeinen der hl . Hildegard über¬

geführt , den in der Brandnacht mutige Einwohner von

Eibingen aus dem Flammenmeer retteten . Gegenwärtig be¬

findet er sich noch in der Abtei St . Hildegard . In dem

Klostergebäude wird der Pfarrer Wohnung erhalten , weiter

soll in ihm eine Kinderbewahrschule und ein Museum er¬

richtet werden . Für die früher in dem niedergebrannten

Klostergebäude untergebrachte Gemeindeschule wird ein eige¬

nes Schulgebäude an der Stelle der früheren Pfarr - unb Ee -

meindescheune errichtet werben . Der Schulhausneubau be¬

ginnt bereits in ben nächsten Wochen . Mit bent Neubau

der St . Hildegardiskirche hofft man noch in biesem Jahre

beginnen zu können .

Neue Reichsbahngüterkraftlinien im Taunus .

St , Goarshausen , 13 . Juli . Nachbem erst vor kurzer

Zeit bie Reichsbahnbirektion Mainz eine Eüterkraftfahr -

linie von St . Goarshausen nach Obermeilingen errichtet hat ,
werden am 16 . Juli zur weiteren Verbesserung und Erleich¬

terung der Verkehrshedingung auf der Strecke St Goars¬

hausen — Dachsenhausen — Gemmerich weitere Kraftwagen -

verbinbungen von der Reichsbahn zur Beförderung von Ex¬

preß -, Eil - und Frachtstückgütern eingerichtet . Mit der Er¬

richtung dieser Strecken ist einem langgehegten Wunsche der

Bevölkerung entsprochen worden . Besonderen Vorteil haben
die Landwirte in dem zum Rhein abfallenden Gebiet des

Taunus int Kreise St . Goarshausen .

beiten des Volkes und in der Aufgabe , diese Rechtsgewohn¬

heiten zu einem allgemeinen deutschen Recht auszubilden .

Scharf wendet sich der Reformator Nikolaus gegen den

Unfug der kaiserlichen Wahlkapitulationen . Bei der Kaiser¬

wahl suchte jeder Kurfürst seine Stimme zu seinem eigenen
Vorteil zu verwenden und von dem zukünftigen Kaiser

möglichst viele Sondervorteile zu erhalten . Nikolaus fordert

dagegen , daß jeder Wähler durch einen Eid verpflichtet
werde , ohne Hinterlist und ohne Rücksicht auf irgend einen

Preis oder Sondervorteil seine Wahlpflicht zu erfüllen .

„ O Gott "
, so ruft er aus , „ wenn das Herz aller , welche

dies
"

loben , in der Ausführung entbrannte , bann würbe in

anseren Tagen bas Reich wieber aufblühen . Aber , wenn wir

Bekanntmachungen

NLG . „ Kraft durch Freude
"

.

Der für Sonntag , den

15 . Juli 1934 , vorgesehene

„ T ag des Deutschen
Sportes

" wird infolge
technischer Schwierigkeiten
a \ i einen späteren Termin

verschoben . Devselbe wird

noch bekanntgegeben .

Abenddampferfahrt in den Rheingau .

Am Samstag , 21 . Juli , findet eine Abenddampferfahrt

in ben Rheingau statt . Abfahrt des Dampfers in Biebrich

um 20 .30 Uhr .

Familien - und Kinderfest „ Unter den Eichen " .

Am Sonntag , 22 . Juli , ab 16 Uhr findet ein Familien -

unb Kinderfest im Garten des Restaurants Ritter siatr .

Kinderspiele usw . Ab 20 .30 Uhr : Bunter Abend pur Er¬

wachsene . , , „
Voroerkaufsstellen

für Eintrittskarten der Veranstaltungen der NSG .

„ Kraft durch Freude
"

.

Auf Grund des Gesetzes über das Verbot öffentlicher

Sammlungen ufw . vom 3 . Juli 1934 kann in Zukunft ^
ein

Vertrieb von Eintrittskarten für Veranstaltungen der NsG .

Kraft durch Freude
" innerhalb der Häuserblocks nicht mehr

stattfinden . Um indessen der Bevölkerung auch weiterhin

noch die Möglichkeit zu lassen , auf bequemste Art iwden Be¬

sitz der Eintrittskarten zu gelangen , werden überall in,Ge¬

schäften die durch Aushang besonders kenntlich gemacht sind ,

Vorverkaufsstellen eingerichtet . Außerdem findet wie bis¬

her der Vorverkauf bei den NSBO .-Dienststellen statt . Be¬

triebszellen werden von diesem Verbot nicht berührt .

x Diez a . d . L . , 13 . Juli . Der Monat Juni brachte

einen nicht unwesentlichen Rückgang der Wohlfahrtserwerbs¬

losen im Unterlahnkreis . Während zu Beginn des Monats

die Zahl der Unterstützten noch 535 betrug , war sie bis An¬

fang Juli auf 432 zurückgegangen . Damit beträgt die Zahl

der Wohlfahrtserwerbslosen nur noch etwa ein Viertel

gegenüber dem Stand zu Beginn des Jahres 1933 .

— Limburg , 12 . Juli . Die seit längerer Zeit angekün¬

digten Jnstandsetzungsarbeiten im Innern des

Limburger Doms beginnen am kommenden Montag ,
16 Juli , mit der Aufstellung der umfangreichen Gerüste .

Von diesem Tage an ist der Dom bis auf weiteres ge¬

schlossen .
— Altenkirchen ( Westerwald ) , 13 . Juli . In Lebens -

qefahr geriet ein 13jähriger Junge in Niederschelden beim

Baden im Freibad . Seine Kräfte versiegen ihn und er sank

unter Di « elfjährige Rosemarie Krusius , schon seit wahren

als tüchtige Schwimmerin bekannt , eilte zu seiner Rettung

herbei . Es gelang ihr unter eigener Lebensgefahr , den er¬

trinkenden Knaben zu fassen und an Land zu bringen , wo

sich der Knabe rasch erholte .

X Bad Ems , 14 . Juli . Graf Alexander von Hachenburg

begeht heute seinen 87 . Geburtstag .

in diesen Dingen lau und von unserer blinden Begierde be¬

tört dem alten , unförmlichen Wesen länger anhangen , so
wird es ohne Zweifel um den Wohlstand des Gemeinwesens
und unser aller bald getan sein .

"
.

Wir wissen nicht * welche Aufnahme die Rejormoorschlage
des Nikolaus von Eues beim Kaiser Sigismund und den

Reichsständen gefunden haben . Wir wissen aber wohl , daß
weder seine Vorschläge noch die Reformpläne anderer Zeit¬

genossen verwirklicht worden sind . Die Macht des Kaisers
wurde immer geringer . Die Macht der Fürsten immer größer .
Der Eigennutz siegte über das Gemeinwohl . Das

Reich ging unter . Mehr als fünf Jahrhunderte sind seitdem

vergangen , jetzt spricht ganz Deutschland aus einem Munde ,
was damals vielleicht nur die Einsichtigsten verstanden .
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Ein Dorf dem Meere abgerungen
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In Ostfriesland wurde die erste nationalsozalistische
geschlossene Bauernsiedlung . N e u - W e st e e l , die auf
dem Meer abgerungenem Boden errichtet ist , eingeweiht .

Links : Die Ehrenpforte am Eingang der neuen

Bauernsiedlung . Oben : Reichsbauernführer Darrs

mit seiner Begleitung beim Abschreiten der Bauern¬

front .
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Die Pflege deutscher Heimattage
Grundsätzliches zum ersten Oberurseler Heimattag .

Von einem Teilnehmer wird uns geschrieben :

Wer hätte es je einmal für möglich gehalten , daß es
Arbeiterinnen und Arbeitern aus Hessen - Nassau einmal

vergönnt sein würde , herrliche Ferientage am Strand der

deutschen Ostsee zu verbringen . Adolf Hitler hat es fertig¬
gebracht , datz jeder deutsche Mensch an der Schönheit seines
Vaterlandes teilhaben kann . In seinem Buche „ Mein

Kampf
"

steht auf Seite 34 : „ Die Frage der „ Nationalisierung
"

eines Volkes ist mit in erster Linie eine Frage der Schaffung
gesunder sozialer Verhältnisse als Fundament einer Er¬

ziehungsmöglichkeit des einzelnen . Denn nur wer durch Er¬

ziehung und Schule die kulturelle , wirtschaftliche , vor allem
aber politische Größe des eigenen Vaterlandes kennen lernte ,
vermag und wird auch jenen inneren Stolz gewinnen , An¬

gehöriger eines solchen Volkes sein zu dürfen . Und kämpfen
kann ich nur für etwas , das ich liebe , lieben nur , was ich
achte , und achten , was ich mindestens kenne .

" Dies ist der

tiefere Sinn der Urlauberreisen der NS .-Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

.

Uber die Reise und den Aufenthalt von 1600 Urlaubern

aus dem Gau Hessen - Nassau am wonnigen Ostseestrand sei
hier nun berichtet . Voll Erlebnis - , voll Sonnen - und voll

Lufthunger verlietzen diese ihre Heimat , um an einem be¬

sonders gesegneten Fleckchen deutscher Erde neue Kraft zu
sammeln für die Arbeit und den Kampf des Alltags . Und

nicht zuletzt ist es der auch im Arbeiterstand vorhandene

Wissens - und Bildungshunger , welcher sie hinaustrieb , aus

dumpfer Häuser Gemach , aus staubigen Arbeitsräumen .
Das Haus der Arbeit in der Eoehtestadt Frankfurt war der

Treffpunkt der Urlauber , von dem aus sie in klingendem
Spiel zum Hauptbahnhof gebracht wurden . Zwei Sonder¬

züge rollten alsbald durch das sonnenüberflutete deutsche
Vaterland , in dem die prächtige Landschaft , die schmucken ,
reizvollen Dörfer und die schönen Städte immer wieder von

neuem fesseln und die Anstrengungen einer solch langen

Fahrt leicht hinnehmen lassen . Höher schlugen die Herzen
bei der Passieiung der geschichtlich reichen Stätten Wei¬

mar und Eisenach mit der reizvoll gelegenen Wartburg .
Einen besonderen Reiz und Zauber erhielt die Fahrt an

wurde von einem Hochlager aus durchgeführt , bas sich in

6000 Meter Höhe befand . Die letzten 1000 Meter wurden in

zähem Kampf innerhalb von zwölf Stunden von Mitter¬

nacht bis Mittag bezwungen . Erotze Kälte erschwerte das

Unternehmen ungemein , sodaß beinahe kurz unter dem

Gipfel das Ringen um den Aconcagua aufgegeben worden
wäre . Auf der höchsten Spitze des Berges wurde der von
dem deutschen Bergsteiger Borchers hinterlassene
Eispickel gefunden und gegen einen anderen ausgetauscht .
Es wurde auch dort oben die argentinische und italienische

wendig , zu jedem Heimattag ein Freilichtspiel vorzuführen .
Überhaupt mutz darin Vorsicht geboten werden , datz die
deutsche Freilichtspielbewegung nicht durch Überspannung
zu einer bloßen Mode wird . Soll bas bichterische Spiel nicht
fehlen , so wirb man in bem reichen Gute bei verschiebenen
Laienspielsammlungen sich umtun . Aber kritische Aus¬
wahl ist nicht zu vergessen ! Die Einfachheit bet Fabel , die
Tiefe des Gehaltes , die Schlichtheit und Grötze der Wort -
gebung machen ihren Wert aus . Es ist ein Irrtum , datz das
bäuerliche Spiel weniger poetisch , weniger stark in seinen
Ansprüchen sein könne , als bas städtische , ba ja „ d e r
Bauer weniger gebilbet

"
sei . Das ist ein sträflicher

Unsinn ! Diese gefunbenen — gewissermaßen

Der Aconcagua erstiegen !

Die Leiche eines seit 1925 vermißten österreichischen Forschers
in 6500 Meter Höhe gesunden . — Der erste Argentinier

auf dem Gipfel .

In diesen Tagen , wo eine deutsche Bergsteiger -

exvedition int höchsten Gebirge ber Welt um einen bet sagen¬
haften Achttausender , den Eisriesen Nanga -Parbat , kämpft ,
ist die Nachricht von besonderem Interesse , datz es kühnen
Bergsteigern gelungen ist , den Gipfel des höchsten Berges
von Amerika , des in den argentinischen Anden an der chile¬
nischen Grenze über 7000 Meter hoch ausragenden Acon¬

cagua zu besteigen . Drei italienische Alpinisten , die Brü¬
der E . und P . Carassa , ber Ingenieur Chiblione unb ber

Führer Posten haben biefe Großtat vollbracht . Sie wurden
von dem argentinischen Leutnant Nic . Plantamura be¬

gleitet , ber somit als erster Argentinier den höchsten
Berg feines Vaterlandes erstieg . Die Expedition langte nach
vielen Mühsalen aus dem Gipfel an und ermittelte durch
einen mitgeführten Taschenbarometer , dessen Konstruktion
der unserer gewöhnlichen Zimmerbarometer ähnelt , die Höhe
des Berges mit 7030 Meter . Die Eroberung des Gipfels

Städten unb Dörfern ist in ber Zeit ber Verwilderung
des völkischen Lebens das Wissen um den Begriff des
Heimattages abhanden gekommen . Ehe mir beute in der
Volkstumsarbeit an die Propagierung und Pflege solcher
für unser Volk wesentlicher Gemeinschaftsausdrücke Heran¬
gehen , müssen mir erst einmal allen städtischen und dörf¬
lichen Gemeinwesen zurufen : „ Geht in euren Archiven auf
Entdeckungsfahrt . Sucht nach , ob ba irgendwo von ererbtet
Sitte und hergebrachtem Brauchtum verlorene Kunde liegt

"
.

„ Ich bin der festen Überzeugung : Mancher Schatz wird ge¬
funden werden .

Diese Anknüpfung an historische Gegebenheiten ist nicht
mit wissenschaftlicher Ausgrabungswut gleichzusetzen , denn
es ist durchaus vorstellbar , datz auch ohne geschichtliche
Quelle aus dem Streben nach gemeinsamer Handlung ein
Gemeinwesen spontane Selbstdarstellung und Offenbarung
in einem weltlichen Festtag seinen landschaftlichen , geistigen
und körperlichen Lebensraüm findet . Ein Beispiel ist dafür
der junge Oberurseler Heimattag , ber seinen An¬
stotz im politischen Gebiet fanb unb seit heute jedes Jahr
im Juli gehalten werden wird .

Der Heimattag
wird stets die vielen schöpferischen Kräfte eines menschlichen
Beisammenseins zu eigenerFeierbegehung sich zusammenfinden
lassen , und als ein einmaliges Ereignis Dasein
werden . Er mutz Leben fein , damit in ber Erinnerung das
nachfchaffenbe Erleben haften bleibt . Zum anbern müssen
feine verbindenben Gesetze so kräftig , so echt unb wahr fein ,
datz er auch in ber öffentlichen Erinnerung bewußt und not¬
wendig bleibt , also Sitte wird . Die Ausdrucksformen sind
dabei wichtiger , als man es zunächst wahr haben möchte .

Die innere unb äuhere Gestaltung biefer Sittenbildung
wird am erfolgreichsten von ber Sugenb getragen werden .
Allerdings nur von einer jungen Generation , die ihr
Jungsein nicht als ein hochmütiges Verdienst zur eitlen

Schau stellt , sondern um Verpflichtung und viel¬

seitigste Ausprägung weitz . Ihr ist das Spiel ein

heiliger Ernst . Ihre Ursprünglichkeit kümmert sich nicht um
ästhetische Kategorien , sondern glüht nach einer Kunst , die
nur Volk , nur Leben , nur Jugend ist . Die Heimattage sind
sowohl keine Kunstunternehmungen wie auch alles Wirt¬

schaftliche ganz in den Hintergrund zu treten hat . Der Wille

zur echten Feiet und wirklicher Festlichkeit kommt nut aus
dem freiwillig , freudig und selbstlos gegebenen Opfern . Er

ist Idealismus . Zur lebendigen Feiet ist aber das
Mit - Wirken aller notwendige Wesenheit . Die Faul¬
heit und Gleichgültigkeit , der man so oft begegnet , wenn
man mit leidenschaftlichem Herzen , Wege und Wirken zum Fest
sucht , darf nicht abschrecken . Das Mythische will aber
wieder als das unaussprechbare Es unter den Feiernden
fein , nicht das Theatralische , sondern die Unmittelbarkeit
einer geheimnisvollen Ferne , die Eingespanntheit in bas

wirkliche natutijafte unb bie überall strömende und bauende
Übernatur . Weg vom Rationalismus ! Weg von der

Kulisse ! Unsere Jugend mutz dabei so erzogen werden , datz

ihr Ahnen , Fühlen und Wissen um ihre Volksfeier ber nach¬
folgenden Generation beispielhaft als unverlierbares Erbs

mitgeben kann . Man sieht , wie lange das Wachstum einer

neuen Feierhaltung dauern wird , aber wachsen mutz sie ,
wird sie , verordnet , anbefohlen , auf Termin gesetzt kann sie
nicht werden . Der Hitlerjugend entsteht hier zu ihrem

reichen Arbeitsfeld noch ein neues und nicht minder wich¬

tiges . Alles was die Vereinsmeierei vergeudet hat , kann

sie allein mit gut und begeisternd angepackter Schulung auf¬
holen . Schulung ber Lanbjugenb zu Fest unb arteigener

Feierbegehung sollte eine ber vornehmsten Parolen werden ,
denn darin werden Blut unb Boben nicht bloße Schlagworte
bleiben . Die stofflich geistige Erunblage kann jeher Ver¬

antwortliche leicht aus bem fesselnden und unerhört sach¬

kundigen Werk von Eduard K ü ck und Heinrich S o h n r e t )

„ Feste unb Spiele bes beutschen Landvolks "

entnehmen . Ein Buch von Lebenswert , seine praktische Ver¬

wertung bleibt naturgemäß Hauptsache .

Wo soll denn nun gespielt werden ?

Die Raumfrage entscheidet als ein Urgrund ber heimat¬

lichen Feier in erster Linie . Heimattage werben zunächst
nur im Frühjahr , Sommer ober Herbst stattfinden . Der

Winter gibt dazu trotz des Weihnachts - und Reujahrs -

kreises weniger Gelegenheit . Die freundliche Jahreszeit be¬

dingt eine Feiergestaltung im Freien . Seit altersher war

dazu der Anger , der als Tanz - oder Spielplan ,
bevorzugte Platz . Er ist — wie Sohnrey feststellt — im

Lause der Jahre durch die Verkoppelung einfach verschwun¬
den und mit ihm die ländlichen Spiele . Der Hitlerjugend
wird es ein leichtes sein , ihren Anger wiederzugewinnen .

H e i m st u n d e n auf dem Anger — öffentlich abgehal¬
ten so datz das ganze Dorf daran teilnehmen unb in Sing¬

stunden zum Beispiel sogar aktiv Mitwirken kann —

können zweifellos äußerst fruchtbare Ansätze zu Heimat¬

tagen werden . Aus diesen Thingstunden kann die Thrng -

feier jeden Dorfes entstehen , die dann in der großen

politischen Thingfeier auf den eigens dazu erbauten Plätzen

ihre eltene und einzigartige Krönung findet . Alte Hofe ,
stille Winkel , breite Treppen ober bei Maiktplatz weiden

mitunter keine schlechten Spielfelder sein , jedoch bleibt der

Anger schon seiner größeren Ausdehnung wegen auch als

Ort des Massenerlebens ber beste Spielgrunb .

Wer soll spielen ?

Die Sehnsucht nach der persönlichen Beteiligung aller

wird vorerst nur Sehnsucht bleiben . Sie kann Wirklichkeit
werden , wenn eine kleinere Auslese — natürlich ohne
das Wahngefühl , nun etwas Besseres zu sein — einmal die

Spielkräfte in der Jugend und den versteiften , und meist

schrecklich verkrampften Erwachsenen durch dienstbereites

Beispiel auslöst . Der Hitlerjugend ist in der Gestaltung vor¬

trefflich Gelegenheit gegeben , unverdorbene Begabungen
aus den Reihen der Stadtkameraden zur Mitarbeit heran¬

zuziehen . In der Feierarbeit als solcher mit Vorbereitung ,
Rede , technischem Ausbau unb all ben vielen notwendigen

Dingen wird sich das ganze Gemeinwesen vom Bürger¬

meister bis zum kleinsten Jungvolktrommler freudig ein -

spannen . Wie überall hat hier der einzelne Spielleiter
die größte Verantwortung . Der deutsche Spiel¬

pfleger als eine staatliche oder parteiamt¬

liche Einrichtung muß erst noch angeregt
werden . Wie notwendig er ist , bas haben die amtlichen
Sonnenwend - und Erntefeiern sattsam erwiesen .

Was soll gespielt werden ?

Nichts , was nach Schule , Theater oder Vereinsunter¬

nehmen aussieht . Es gilt hier klar zu stellen , daß der Be¬

griff des Spiels viel breiter ist , als manche annehmen . Eine

gute Turmmusik , eine klare durchformte Kundgebung kann

ebenso durchlebtes Spiel sein wie die Ausbreitung einer

Dichtung . Spiel ist ja keine Spielerei . Es ist auch nicht not¬

fremden — Spiele wurden jedoch nur dann als heimatlich
und zugehörig empfunden werden , wenn ihr Geist aus -

dein
bäuerlichen Lebensraum kommt , der viel größer und weite ;
ist , als man allgemein anzunehmen beliebt . Gewarnt fei
nachdrücklich vor der Macherei in Scholle unb Acker , bie ein
zurückhaltenbes Bauerntum zu einer bloßen Dekoration als •

dem Requisit einer Maskenverleihanstalt erniebrigt . Weit
bodenverwachsener als obige Spiele sind jene , die im
heimatlichen Raum selbst geworden sind . Daß es
dazu aber eines neuen Volksdichters bedarf , ist keine
Frage . Die Haltung und gesetzmäßige Auswertung bet ’

Laienspiele wird — wie auch etwa bei ben schon Vorhände - i
nen Vorwürfen zu den Thingfeiern — von beachtlichem
Einfluß fein . Sage und Mär , Geschichte und Gegenwart sind
reichste Stoffquellen . Aus ihnen kann bas wahre Heimat -

spiel als Mittelpunkt ber Heimattage ge = ;
seihen , wenn der Dichter fein Wachstum hütet und pflegt i

Wilhelm Maria Mund .

bem unvergeßlichen Abenb des 23 . Sunt , bmch bie auf allenj
Höhen zum Himmel auslobernben Flammen bet Sonnwend - l

feuer , um bie sich die Deutsche Jugenb unb bas Deutsche Volk

scharte zum Schwur für bas geliebte Vaterland . Zur
Mitternachtsstunde wurde die Reichshauptstadt passiert , die
in ihrem reizvollen Lichterschein sich präsentierte . Schnell !

eilte der Zug durch das weite pommerische Land mit feinen
vielen Retzen und Schönheiten . Nach 18stünbiger Fahrt war
das Endziel erreicht , die herrlichen Ostseestrandbäber
Swinemünde . Ahlbeck , Heringsdorf und Neu¬

hof , in denen die Urlauber Quartier nahmen . Trotz aller

Müdigkeit zog es sie schleunigst hinaus an den Strand
der Ostsee , überwältigend wirkte auf die Binnenländer bas

grandiose Bild der stets bewegten unb schäumenden See mit

ihrer unendlichen Weite . Und welch eine Wohltat , bie

frische , reine , kräftigenbe Seeluft zu atmen , bie ben ver¬

staubten Lungen bes Großstädters die so notwendige Reini¬

gung bot . Schnell suhlte man sich heimisch , und als man

wahrgenommen , was es an den so überaus gesegneten
Fleckchen deutscher Erde alles zu kosten gibt , mußte man nut
das eine schmerzlich feststellen , daß bie Urlaubszeit nur zu
kurz war , um all das Schöne unb Gute , was sich hier bietet ,
voll aufnehmen zu können .

Reichlich Gebrauch gemacht würbe von ben wohltuenden
Erfrischungen in der Flut der Ostsee und der es in diesen
Tagen so gut meinenden Sonne , von der nur mancher etwas

zuviel des Guten genoß und es bann mit einem schmerzlichen
Sonnenbrand büßen mutzte . Besonders angenehm erwies

sich die Verbindung von See unb Walb , wie sie wohl selten

zu finden ist . Reizende Promenadenwege am Strand luden

S
schönen Spaziergängen in die Umgebung ein . Besonders

öne , weite Aussicht boten die Aussichtstürme , die eifrig
bestiegen wurden . Durch schöne Konzertdarbietungen konn¬
ten die Musikbedürfnisse befriedigt werden . Ein besonderes
Erlebnis bedeutete für viele die Besichtigung ber englischen
Flotte , welche in Swinemünde zu East weilte . Den Höhe¬
punkt allen Erlebens bilbeie eine Dampferfahrt nach bei

Insel Rügen , bie bei herrlichstem Sonnenschein vor sich

ging . Wohlzufrieben waren alle über bie burchweg guten
Gastgeber in der Erholungswoche .

Flagge gehitzt .
Merkwürdigerweise ist der Berg bisher nur von Aus - E

ländern , von Deutschen , Engländern unb Schweizern be - L

stiegen worden . Als Erstem gelang vor 50 Jahren am 21 . «
unb 22 . Februar 1884 bem Deutschen Paul © rünfelbt , s
in eine Höhe von 6600 Meter vorzubringen . Der Rückweg .

der Expedition brachte noch eine traurige Entdeckung . Es i

gelang , ein Geheimnis aufzuklären , das feit neun Jahren , i ;
seit dem Verschwinden des 1925 zu einer Aconcagua -

Besteigung aufgebrochenen österreichischen Alpinisten Parckei

ungelöst blieb . Die Leiche dieses Bergsteigers wurde in

6500 Meter Höhe aufgefunden und von den Italienern zu -

Tal gebracht .
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Ms den HeerchtsMm

Reichsgericht ist auch die Möglichkeit ge¬
bestehende Recht zu erweitern . Solange der

ẑeitigen Fassung bestehen bleibt , ist die

Ehe nur aus den in § 1333 festgelegten

nommen , das bestehende Recht zu erweitern . Solange der
8 1333 in seiner derzeitigen Fassung bestehen bleibt , ist die

Anfechtbarkeit einer Ehe nur aus den in § 1333 festgelegten
Gründen möglich . Die Entscheidung des Oberlandesgerichts
Karlsruhe wurde - auf die Revision der Beklagten hin aus¬
gehoben und das die Anfechtungsklaige ablehnende Urteil
des Landgerichts Heidelberg wurde wieder hergestellt .

* Reichsgerichtsentscheidung über die Anfechtbarkeit
arisch - jüdischer Mischehen . Der IV . Zivilsenat des Reichs¬

gerichts hat eine grundsätzliche Entscheidung über die Frage
der Anfechtbarkeit arisch - jüdischer Mischehen auf Grund des

§ 1333 BGB . wie folgt bekanntgegeben : Eine solche Ehe ist

anfechtbar , wenn bei Abschluß der Ehe dem einen Teil di «

Zugehörigkeit des anderen Teiles zur jüdischen Rasse nicht
bekannt war . Im vorigen Falle aber ( Fall Ries gegen
Nies , Entscheidung des Oberlandesgerichts Karlsruhe )

'
kann

die Ehe nicht angesochten werden . Der anfechtende Teil hat
die Zugehörigkeit des anderen Teils zur jüdischen Rasse ge¬
kannt . Dem Reichsgericht ist auch die Möglichkeit ge -

Die Urteilsbegründung im Idsteiner
Prozeh .

Wir haben bereits in der Samstag - Ausgabe des „ Wies -

badener Tagblatts
" das vom Schwurgericht ausgesprochene

Strafmatz in dem Prozeh gegen
"
Reichert und Ge¬

nossen wegen Freiheitsberaubung , Nötigung

und Körperverletzung mit Todeserfolg ver¬

öffentlicht . c _ . .
In der Urteilsbegründung gab der Vorsitzende

Landgerichtsdirektor Dr . Mohr,zunächst nochmals eine ein¬

gehende Rekonstruktion der Vorfälle und des durch die Be¬

weisaufnahme erwiesenen Tatbestandes . Wenn einige An¬

geklagten es auch hätten Jo darzustellen versucht , als ob ste

der Meinung gewesen seien , mit Genehmigung ,
der

Behörde und Partei zu handeln , so bestehe für das |
■ Gericht kein Zweifel , datz sie nicht in Unkenntnis über ihr j

Vorhaben hätten sein können ; die Auffasiung der Angeklagten

fei dem Gericht unverständlich . Die Angeklagten konnten

doch nicht annehmen , eine solche schwere Tat könne ohne

Sühne bleiben . Den Angeklagten hätte bekannt sein

müssen , datz sogenannte Aktionen verboten waren und darum

hätten die Angeklagten gegenüber den Anordnungen der

berufenen Instanzen Disziplin wahren müssen . Objektiv

sei aber die Genehmigung des Ortsgruppenleiters nicht zest -

zustellen gewesen . Viel habe auch der Alkohol mitgesprochen ,
bei klaren Köpfen wäre es sicherlich anders gekommen . Aus
der Dasbacher Heide sei aber die Aktion der Anprangerung

zum üblen Exzetz geworden . Von hier an hätte sich
niemand mehr daraus berufen können , es handele sich um

eine genehmigte Aktion . . .
2m weiteren Verlauf der Urteilsbegründung besagte sich

der
'
Vorsitzende dann mit den Vergehen der einzelnen An¬

geklagten und dem dadurch bedingten Strafmaß . Das

Gericht sei zu dem Ergebnis gelangt , datz alle Angeklagten
'

sich der Freiheitsberaubung schuldig gemacht haben ; den
l drei Freigesproche

'nen sei zugute gehalten worden ,

. datz sie einen Befehl zur Teilnahme erhalten und hätten
:

gnnehmen können , oiesem Befehl Folge leisten zu müssen .

Eindringlich wies der Vorsitzende nochmals auf die Prokla¬
mation des Führers vom 30 . Juni d . 2 . hin , in der er u . a .

: auch die Achtung vor dem Gesetz fordert . Am

stärksten belastet sei der Angeklagte Löwenstein , der

Anstifter der ganzen Aktion sei K ne sei , der auch den An¬

geklagten Reichert auf dem Gewissen habe ; mit dem Geschick
Reicherts könnte man ein gewisses Mitleid haben , er habe

§ als Führer versagt , er habe die schwere Tat nicht verhin -

dert und müsse daher für den schweren Ausgang auch büßen .
i Die übrigen Angeklagten habe das Gericht milder beurteilt

als die Änklagebehörde ; diese Angeklagten seien doch mehr
die Verführten gewesen und außerdem sei bei ihnen

auch die Psychose zu berücksichtigen . Von einer Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte habe das Gericht abgesehen ,

. weil die Angeklagten , insbesondere Löwenstein , politische

? anatiker seien . Bei den Angeklagten Jungels ,
L h n , M o og und Rücker wurde der Haftbefehl auf¬

gehoben . ____________

Dr . Gereke zu 2 % Jahren Gefängnis
verurteilt .

Das Urteil im Hermes - Prozeh .

Nach über neunwöchiger Verhandlung wurde am Frei¬
tag im Prozeß gegen den früheren Reichssrnährungsminister
Dr . Hermes

'
folgendes Urteil verkündet :

Der Angeklagte wird wegen Untreue zu vier Mo¬
naten Gefängnis verurteilt , die durch die Untersuchungshaft
verbüßt sind . 2m übrigen wird der Angeklagte frei¬
gesprochen . Die Kosten des Verfahrens werden Dr . Hermes
auferlegt .

Die Begründung .

2n der Begründung des Urteils ging der Vorsitzende zu¬
nächst auf die Schwierigkeiten ein , die sich dem Gericht ent¬

gegenstellten und die Durchführung des Verfahrens erschwert
hätten . Zwei wichtige Personen hättem dem Gericht nicht
zur Verfügung gestanden , darunter vor allem der damalige
Präsident der Preußenkasse Dr . Klepper , der ins Ausland

geflüchtet fei . Ausführlich ging der Vorsitzende auf die Ra -
'

tionalisierung des landschaftlichen Genossenschaftswesens
ein , für die vom Reich , vom preußischen Staat und von der

Preutzenkasse zusammen 75 Mill . RM . zur Verfügung ge¬
stellt worden seien . Davon erhielt die Vereinigung der

deutschen christlichen Bauernvereine , deren Präsident Dr .
Hermes war , 3,5 Mill . RM . Für die Verwendung wurden
von einem Reichstagsausschuß neue Richtlinien vor¬

geschrieben . Dr . Hermes habe im Prozeß behauptet , mit
Dr . Klepper ein besonderes Abkommen geschlossen zu haben ,
in dem Klepper von irgend welchen Bindungen durch die

Richtlinien abgesehen habe . 'Maßgebende Persönlichkeiten ,
erklärte der Vorsitzende , seien sich aber darüber klar , daß die

Richtlinien auch von der Vereinigung beachtet ^
werden

mußten . Wenn Dr . Hermes die Mittel oder einen Teil der
Mittel zu anderen Zwecken verwandte , so handelte er zum
Nachteil seines Auftraggebers . Weiter erklärte der Vor¬

sitzende , das Gericht halte es für erwiesen , daß Dr . Hermes
389 500 RM ., die zur Rationalisierung bereitgestellt worden

seien , zweckwidrig verwendet und sich damit der Untreue

schuldig gemacht habe .

Verli « , 14 . Juli . Im Prozeß gegen den früheren Reichs¬
kommissar Dr . Gereke verkündete am Samstag nach etwa

viermonatiger Verhandlung der Vorsitzende der Achten
Strafkammer des Berliner Landgerichtes , Landgerichts¬
direktor L e m p k e , folgendes Urteil :

Dr . Gereke wird wegen Betruges in zwei

F ä l l e n zu 2J4 Jahren Gefängnis verurteilt . Ein Jahr

drei Monate der Untersuchungshaft werden ihm angerechnet .

Der Haftbefehl bleibt aus den bisherigen Gründen aufrecht¬

erhalten .
Der Mitangeklagte Frey gang wurde freige¬

sprochen .

* Verurteilung von 80 Kommunisten . In dem Hochver -

ratsverfahren gegen die 80 Kommunisten aus Annaberg im

Riesengebirge und Umgebung hat der 4 . Strafsenat des

Reichsgerichts sein Urteil verbündet . Es deckt sich im wesent¬

lichen mit dem vom Oberreichsanwalt gestellten Straf¬

anträgen , wenn die verhängten Strafen zum Teil auch etwas

unter den beantragten stehen . Die Angeklagten wurden

wegen Vorbereitung des Hochverrats allein oder in Tatein¬

heit mit anderen
'
Straftaten wie verbotener Waffenbesitz .

Sprengstoffbesitz sowie Sprengstoffdiebstahls zu Strafen ver¬

urteilt , die sich zwischen 3 % Jahren Zuchthaus und fünf Mo¬

naten Gefängnis bewegen . Keiner der Angeklagten wurde

freigesprochen .
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Himbeeren ' Frühbirnenißrombeeren

Schwerer Unfall bei Schießübungen der französischen

Flotte . Auf der Höh « von Toulon ereignete sich am Frei -

tagoormittag ein Unfall nach d« n Schießübungen der Tor¬

pedoboote . An Bord des Torpedobootszerstürers „ Vau -

t o u r " war ein Geschoß im Geschützrohr gelassen worden .

Als der Kommandant Befehl gab , das Geschütz zu entladen ,

ging plötzlich der Schuß los und schlug auf dem Vorderdeck

des Torpedobootszerstörers „ Albatros " ein . Z w e r M a -

trosen der Besatzung des „ Albatros " wurden auf der

Stelle getötet , em dritter schwer verletzt .

Der Besuch der deutschen Torpedoboote in Kopenhagen .

Die 4 . T o r p e d o b o o t s - H a l b f l o t t i l le der Reichs¬

marine ist am Freitag zum Besuch in der dänischen Haupt¬

stadt eingetroffen . Zum Empfang hatten , sich viele Zuschauer

eingefunden . Unter den Anwesenden befanden sich , auch der

deutsche Gesandte und viele Angehörige der deutschen Ko¬

lonie . Nachdem die Torpedoboote festgemacht hatten , dey -

lierten zur Begrüßung eine Reihe dänischer Torpedoboote
vorbei . Am Nachmittaa wurde von der deutschen Kolonie

für di « Hälfte der aus 480 Mann bestehenden Besatzung der

Torpedoboote eine Rundfahrt durch die Stadt veranstaltet .

Am Abend fand in der deutschen Gesandtschaft ein Empzang

statt .

Straßenbahnwagen von Terroristen in Barcelona

angezündet . In T a r r a s a ( Katalonien ) wurden von

der Polizei 400 Kilogramm Dynamit beschlagnahmt ,

die vor längerer Zeit in einer Eisenbahnstatron ge¬

stohlen worden waren und jetzt zu terroristischen Akten

und zur Bombenfabrikation verwendet werden sollten .

Einstweilen wurden drei Verhaftungen vorgenommen .

In Barcelona wurde am hellichten Tage eine

Straßenbahn von vier mit Pistolen bewaffneten Män¬

nern angehalten , die die Fahrgäste und das Personal

zum Aussteigen zwangen . Hierauf gossen sie Benzm

und Petroleum in den Wagen und zündeten ihn an .

30 Straßenbahnwagen sind im Laufe der letzten Monate

in Barcelona auf diese Weise verbrannt worden .

Kein Sonnenbad

ohne Leokrem

Neues aus aller Welt .

Die letzte Nachtwächterin gestorben .

Zwölf Jahre lang hat di « Witwe Johanna Bock die

Nachtruhe des Dorfes Nord « H e l im Amt Salder in

Braunschweig bewacht . Nach dem Tod « ihres Mannes war
ihr das schwere Amt des Nachtwächters übertragen worden .
Unverdrossen zog ste Nacht für Nacht mit ihrem großen
Nachtwächter -Spieß und dem Feuerhorn durch die Straßen
ibes Dorfes . Sie war die Verkörperung einer entschwinden¬
den Romantik . Nur noch in wenigen Gegenden Deutschlands
tragen die Nachtwächter , wie in alter Zeit , Spieß und Feuer¬
horn , die äußeren Zeichen ihrer Amtswürde .

58 Jahre alt war Frau Bock , als man sie zum Nacht¬
wächter wählte . 2n einem Alter , in dem die meisten Men¬

schen daran denken , sich von der schweren Arbeit auszuruhen ,
begannen für sie neue Pflichten , die äußerste Strapazen von
ihr verlangten . Wenn sie von ihren nächtlichen Rund -

gängen sich bei Tagesanbruch endlich zum Schlafen nieder¬
legen konnte , so war damit noch längst nicht ihr Tagewerk
erfüllt . Schon nach wenigen Stunden stand ste wieder aus ,
um in ihrem Hause oder auf den Feldern zu arbeiten .

Der Blick in den eigenen Kopf .

Der erste Mensch , der sein Gehirn sah .
New Pork , 10 . 2uli . 2n einem New Parker neu¬

rologischen Institut wurde soeben eine komplizierte Gehirn¬
operation durchgeführt , bei der es dem Patienten durch ein

Spiegelsystem ermöglicht wurde , einen Blick in seinen eige¬
nen Kopf zu werfen . Der Patient war ein wohlhabender
Bauunternehmer namens Eh . Meyer , der seit längerer

Zeit an einem Gehirntumor litt . Da das Gewächs immer

bösartiger wurde , entschlossen sich die Ärzte , es durch einen

Eingriff zu entfernen .
Es war eine moderne Skalpierung mit Hilfe

des berühmten elektrischen Messers . Mr . Meyer brauchte
nicht narkotisiert zu werden , da ein « örtliche Betäubung
völlig zureichte , alle Schmerzen zu beseitigen . Während der

Arzt die Haut und den Schädelknochen vom mittleren Vor -

derkopf entfernte , hielt ein Assistent die Spiegel , die es dem

Patienten ermöglichten , die Operation bis in alle Einzel¬
heiten zu verfolgen . Mr . Meyer soll auch wirklich die
Nerven besessen haben , seiner „ Skalpierung

"
zuzusehen .

Nachdem die Schädeldecke abgehoben war , konnte der Tumor ,
der vorher durch Röntgenstrahlen genau lokalisiert worden

war , herausgeschnitten werden . Danach wurde der Schädel¬
knochen und die Kopfhaut wieder aufgelegt . Die Operation
beanspruchte aber trotz ihres glücklichen Verlaufs volle fünf
Stunden . Mr . Meyer soll sehr stolz darauf sein , als der

erste Mensch gelten zu können , der einen Blick in sein eigenes
Gehirn getan hat . Beneiden wird ihn um diese Ehre wahr¬

scheinlich niemand . . .

„ Mein Kampf " Erinnerungsgabe bei der Reichsbahn .
Die Reichsbahn - Hauptverwaltung hat eine Verfügung er¬

lassen . wonach das Buch des Führers „ Mein Kampf
"

den Reichsbahnbediensteten bei besonderen Anlässen als

Geschenk überreicht werden soll . Das Buch soll als Gab «
der Verwaltung für besondere Leistungen gewährt werden ,
z . B . für hervorragende dienstliche Leistungen , für besonder «

Leistungen bei sportlichen Wettkämpfen , beim Wettbewerb

zur Verschönerung der Bahnanlagen , für erfolgreich « Mit¬

wirkung bei der Unfallverhütung und bei Beendigung der

25jährigen Dienstzeit .

Die deutsche Himalaja -Expedition 7500 Meter hoch . Die

deutsche Himalaja - Expedition ist , wie dem Drahtlosen Dienst

von dem Expeditionsleiter Willi Merkl gemeldet wurde , bei

ihrem Angriff auf den noch unbezwungenen Nanga Parbat
bis zu 7500 Meter Höhe oorgedrungen .

Frankreich ehrt die Besatzung der „ Dresden "
. 2m

Kriegsmarineministerium in Paris fand am Freitag die

feierliche Übergabe der Rettungsmedaillen für die Besatzung
der „ Dresden

"
statt , die , wie erinnerlich , mehrere französische

Flieger im Kanal gerettet hat . Kriegsmarineminister
PiStri übergab in Anwesenheit des Chefs des Admiral¬

stabs dem deutschen Militärattache und dem Leiter des

Pariser Büros des Norddeutschen Lloyd mit einer Ansprache

« in « schwere silberne Schale mit Widmung für das Schiff ,
das Offizierskreuz des Seeverdienstordens für den Kapitän

der ..Dresden "
, Rettungsmedaillen für di « Besatzung und

eine silberne Zigarettendose für den Zahlmeister .

NSV . - Photo - Wettbewerb .

Nehmt teil am Photo - Wettbewerb „ Mutter

und Kind
"

.

Auskunft in jeder NSV . . Ortsgruppe .

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurde eingezahlt : Für „ Brüder in Not " M . B .
5 .— RM .

Weiter « Gaben werden im „ Tagblatt -Haus
'

gerne ent¬

gegengenommen . Der Verlag .

Wetterbericht .

Die ursprünglich kontinentale Tiefdruckrinne hat sich
verbreitert , so daß jetzt fast ganz Europa von einer Tief¬
druckzone überdeckt ist . Sie zeigt zahlreiche Ekbzelstörungen ,
die auch bei uns weiterhin Anlaß zu einzelnen , merst gewitt¬
rigen Niederschlägen geben werden .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Teils

heiter , teils wolkig , keine wesentlichen Niederschläge , warme
Winde aus westlicher Richtung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Siädt . storlchungsinstnui Schür,enhoisttasie .)

13. Juli 1934
/ Uhr 27
morg .

z Hin >7
nachni .

9 Uhr 27
abends

Mntei

druck < auf 0®und Normalschrvere . . 743.4 745.7 747.2 745.4
red .

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 17.9 19.4 18.0 18.3
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 85 70 79 78
Windrichtung ............. SWi WSWr NW 1 —
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . 3 5 2.6 — —

Wetter ................ regen bedeckt bedeckt -

Höchste Temperatur ■*> 2 niedrigste Temperatur : 16.8
Sonnenidjtinbauer : dr . 0 Std . 25 Mm . nachm . 2 Std . 55 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aarl Heinz Aunz .

verantwortlich für Politik . Kulturpolitik und Aunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Runz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , landet
und Gewerbe : Willi pempeI ; für Umgebung , Provinznachrichtcn und den
Sportteil : 3 . V . Willi p empel ; für die Anzeigen und Reklamen : (btto Halfen

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Juni 1934: 17354 , Sonntags allein : 18207

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' schehofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21, „Tagblatbhau »"

Gesamtleitung r
Professor Dr . Gustav Schellen berg und Verlagsdirektor Heinrich pabst .
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Todesfälle in Wiesbaden .

Jahre ,

Statt besonderer Anzeige .

3176

F . 28941Taunusstr . 9

k BROT

’
Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige

Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,
sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung
des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten aufwenden , weil das

Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

ww
LuMIiingen

1
i
i
i

i

i

Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist die Werbung durch

Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .

Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1 . Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,

ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen

Wirtschaft ( Berlin W 8, Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬

verzeichnisse usw . , welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

FRONTANTRIEB

VOLLSCHWINGACHSEN

ZENTRALKASTEN .

RAHMEN / ZWEILITER .

SECHSZYLINDER

Witwe .
7 .

ATE

DKW .
Bosch

BBC .
Bitter - Polar

Frigomatic

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Bernhard Wortmann . Küchenmeister . 68 I ..
Rheinstratze 74 . t 13 . 7 .

A328/ 180

Auto - Union - Vertretung : M . Göbel & Co . , Kommanditgesellschaft , Wiesbaden , Wilhelmstraße 12 , Telephon 20166 .

Familieii
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Eesicht .Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

L . KcheUeilberg
'
itze

Hosdutzdriiüeiei
WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links , Fernspr .-
Sarnmel - Nr . 59631

A Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

Statt Karten !

9ür die anläßlich unserer Üermählung
erroiesenen ‘fiufmerksamkeiten in Form von
beschenken , Blumen und Qlückroünschen sagen
rotr auf diesem LDege unseren herzlichsten ® ank .

6mil Falzer u . 9rau
OTariechen , geb . Damm .

Adam Fliiser . Steuerinspektor . 54
Kleiftstraße 7a . f 10 . 7 .

Elisabeth Diehl , geb . Schwein .
89 Jahre . Helenenstratze 21 . t 12 .

Küchenmeister

im Alter von 68 Jahren .

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Angehörigen :

Gertrud Wortmann .

Wiesbaden (Rheinstr . 74 ) , den 13 . Juli 1934 .

Das Seelenamt findet am Montag 9 Uhr in der
Bonifatiuskirche statt .

Die Beisetzung erfolgt am gleichen Tage nachm .
3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus .

STATT KARTEN .

Für die uns anläßlich unserer Vermählung am
8 . Juli 1934 in so überaus großer Zahl überreichten
Geschenke , Blumenspenden und Glückwünsche
können wir leider nicht , wie wir es so gerne
möchten , jedem einzelnen unseren Dank absiatten .
So sagen wir daher auf diesem Wege allen , die
uns an diesem Tage durch Zeichen der Liebe be¬
ehrten , unseren tiefgefühlten herzlichen Dank .

Franz Wascheck u . Frau
Adelheid , geb . Schmitt .

Wiesb .- Sonnenberg ( Talstr . 9 ) , den 8 . Juli 1934 .
z . Z . München .

Theisen Sie mit !
Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

In Wiesbaden :

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedrich - Plotz 3 ,

in Bad Schwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

Anzeieenwerbun «
ist genehmigungspflichtig !

Elektrische automatische

Kühlschränke
Linde - Motor u . Absorber

Heute morgen 3 Uhr entschlief sanft und gott¬
ergeben unerwartet schnell unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Herr
'

Wortmann

Zur nächsten

Versteigerung
werden noch Sachen aller Art zum
mitnersteigern angenommen und

abgeholt . ( Gute Bewertung . )

Wilhelm Klapper
Auktionator und Taxator .

Büdingenstr . 4 Telephon 28459
( an der oberen Webergatze ) .

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Bremerhaven - Leith / Edinbourgh -

Kirkwall - Insel Staffa - Helensbourgh
Kingstown/Dublin - Southampton /
London - Insel Wight - Bremerhaven

Fahrpreis V . RM175 . - an

Gröhe

Versteigerung
Wir versteigern am Dienstag . 17 . Juli ,

von vormittags 10 Uhr an in unseren Der -
steigerungssälen

Wolle ,
(Me MeOotze 8

freiwillig meistbietend aus Privat besitz :

Herrenzimmer , dunkel Eiche , hochmodern .
Herrenzimmer , dunkel Eiche , modern .
Speisezimmer , dunkel Eiche , modern .
Schlafzimmer , dunkel Mahagoni . hoa >-

modern . in tadellosem Zustand .
Schlafzim .. sehr gut . m . bunt . Bemalung ,
Biedermeierzimmer -Einrichtung , Kirsch -

öaum pol . , sehr schön .
Stutzflügel „ Blüthner "

, in hervorragend .
Zustand .

Flügel „ SeÄitctn “
, von sehr gut . Ton .

Flügel » Steinweg Nach !.
" .

Surjtüigunino
des Hotel - Inventars

im Hotel „ Regina "

26/28 Sonnenberger Str . 26/28

zu Wiesbaden .

Fortsetzung und Schluß .

Montag , den 16 . Juli 1934 . 10 Uhr . beginnend .
Es kommt zum Ausgebot :

Hotel -Silber : gr . Platten . Kaftee - . Tee -
und Milchkannen , gr . u . kl . Gabeln . Wech -

zeug . Deckbetten . Kitzen . Wolldecken Trlch -
decken . Vorlagen , zirka 60 div . Stuhle .
15 Tische u . dgl . m .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich angestellter Auktionator

und beeidigter Tarator .
Wiesbaden . Schwalbacher Strane 23 .

Telephon 229 41 .

ferner : 1 Schreibtisch Nutzb . pol .. 1 Garnitur
sehr gut geschnitzter Stühle u . 1 Bank mir
Gobelinbezug , versch . einz . , Tische , auch
Ausziehtische , einzelne Stühle und Seiiel .
1 Klubsessel . 2 Flurgarderoben , 1 mod .
Büro - Bücherschrank , versch . einzelne Betten .
Kommoden . Vertikos . Sekretäre . 1 Polster¬
garnitur . Spiegel i . versch . Grötz . . 1 elektr .
Schrankgrammophon , and . Grammophone ,
einige Ziertische , mehr . Eisschränke , eine
komplette Saloneinrichtnng in best . Zust .,
sehr viele Beleuchtungskörper . 1 Eeweih -
sammlung . versch . Geigen . 2 Cellos . 1 gr .
Samowar m . Tisch . 1 Picknick - Koffer , ein
mod . Kinderwagen . 1 Gasherd , versch . Gas¬
öfen . Grudeherde . 2 altdeutsche Truhen , ein
Empire - Vitrine . 1 Biedermeier - Vitrine .
1 Vitrine Louis -XVl ., 2 Barockkommodeu ,
1 Empire - Kommode u . sonst , b . Stilmöbel :
eine Anzahl bester Perser - Teppiche und
- Brücken , versch . Er . u . versch . Provenienzen
( Sumak . Afschari . Schiras . Belutschistan .
Mossul . Kassak . Afghan , Smyrna u . a .) .
auch Decken . Portieren . Gardinen . 1 seit .
Flügeldecke , versch . Bett - und Tischwäsche ,
viele allerbeste Aufstellsachen in Porzellan ,
Kristall . Silber . Bronze , auch Weingläser .
Haus - und Küchengeräte . 1 Einkochapparat .
Kaffee - u . Speiseservice . 1 Papageienkäfig ,
eine gr . Anzahl üervorrag . gut . Ölgemälde
erster Meister .

sowie viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .
Besichtigung : Montag , den 16 . Juli 1934 ,

in der Geschäftszeit .

Wiesbadener AMon

Witte & Co .
Kommandit -Eesellschaft

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrahe 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

mit Lloyddampfer » Sierra Cordoba «

( 11469 Brutto - Register - Tonnen )

22 . Ang . - 2 . Sept .

12 herrliche Reisetage
bunt belebend beglückend

Bekanntmachung .
Am 23 . Juli 1934 , vormittags um 9 Ahr werden

die in Niederwalluf gelegenen der Ehefrau Karl

Mohr II . . Anna . geb . Reitz in Niederwalluf
gehörigen Grundstücke bebauter Hofraum mit Haus¬
garten . Fischergasse 5 . an der Gerichtsstelle . Zimmer
Nr . 1 . zwangsversteigert .

Eltville , den 9 . Juli 1934 . F413
Das Amtsgericht .

Das

für alle Zucker - , Magen - , Darm¬
kranken , Rohköstler usw . ist

FREY
’
S

hergestellt aus Weizenschrot , ohne
Hefe u .Sauerteig . Ärztl . empfohlen .

Erhältlich in Wiesbaden : In allen
Reformhäusern ; BiebrichzReform -
haus Geschw . Lotz , Mainzer Str .
und F . Pabst , Rathausstraße 78 ;
Sonnenberg : Bäckerei Hch . Fritz ;
Eigenheim : Lebensmittelhaus
E . Haack u . durch den Ateinhersteller
Bäckerei Willy Reichert ,
Wiesbaden , Gneisenaustraße 24 ,

. Telephon 25805 . 3159

Verzogen naeh

Eltviller Straße 2 , P .

Telephon 25291

Frau Guntrum - Leber
Hebammensehwester

Eilfall und Nachts 59311 .

vorrätig am Lager . Fachmännische

Beratung . Reichste Erfahrung .

Ober 100 zufriedene Kühlschrankkunden

Besichtigen Sie bitte unver¬
bindlich unsere Ausstellungsräume

Heraeus & Co .

Klebearbeiten .
Die Klebearbeiten in den beiden Mannschafts -

Häusern . sowie Kammergebäude der ehemaligen
Pionierkaserne an der Kaiserbrücke in Mainz - Kaste !
werden öffentlich ausgeschrieben .

Die Verdingungsunterlagen können von Unter¬
nehmern . die den Nachweis erbringen , datz . sie
Mitglied einer Dermsgenossenschaft und einer
Krankenkasse sind , solange Vorrat reicht , ab
17 . Juli 1934 beim Reichsbauamt Mainz . Rhein -
stratze 63/65 , Zimmer Nr . 312 . persönlich in Empfang
genommen werden . _ , „ ,

Einreichungsfrist der Angebote : 23 . Juli 1934 .
vormittags 10 Uhr . „ . F441

Ncichsbauamt Mainz .

Haniv
auch für Zucker¬
krank l erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

HMMHM

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender ,
garant . unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

Auto m . Fahrer
Std . 1 Mk .

Pagenstecher -
stratze 1 . 1 .

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508

Miethäuser
werden gewissen¬
haft für 3 °/0 der
Fr .- M . verwaltet .
Ang . J . 729T .- V .

Junge tüchtige
Schneiderin

sucht noch Kund ,
außer d . Hause .
Ang . u . B . 817
an Tagbl .-Verl .

Wäsche w . angen .
z. Wasch , u . Flick .,

Stopfen usw .
Ang . u . O . 816
an Tagbl .-Verl .

—
--

--
--

--
-
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Sport und SpioL
Das alte

, ewig neue Tennis I flus öee Gfjtontt des weißen Spotts ,

210 :40,00 Std .

Völker em geht .

aber befriedigen .

Die wahren Ursprünge des Spiels werden sich nicht

» mehr feststellen lassen . Eine der Urformen des Tennis iit

das Federballspiel . Dieses wurde sowohl in Indien als auch
_____ < -mn 1- Sami rü S.ö f

solle .
*

Das 20 . Vundesfäieficn

i . d .

i« B ohne n • Tomdten
brücken ) 117 Teiler .

Gewicht und Größe des Balles wurden vor mehr
als 60 Jahren , 1877 erstmalig festgelegt . Danach betrug der

Durchmesser des Balles 57,1 Lis 69,8 Millimeter , das Gewicht
35 bis 42 Gramm . 1880 wurden die Bestimmungen neu fest¬

gelegt : Durchmesser des Balles 63,5 bis 66,7 Millimeter ,
Gewicht 56,7 bis 58,7 Gramm . Diese Bestimmungen gelten

heute noch .

2 . Schweiz/Spanien 207 :38,09 -----
Std ., 4 . Deutschland 208 :44,11 Std . .

*

11 Wie kamen die Inder und die Azteken in Südamerika ,
! deren hohe Kultur von Cortez und seinen Nachfolgern zer -

e r ,
;end

m

>13 .

Länderwertung : 1 .

Außerdem erfahren die Männer zahlreiche Forderungen

durch die Behörden . Schwere Verbrecher aber müssen es

sich gefallen lassen , daß sie die häßlichen Frauen bekommen ,

betmit auch biefe einen Mann erhalten . Da auch {ie burch bic

Ehe viele Vorteile erlangen , so ist die Strafe sehr angenehm .

Auf diese Weise werden auch die häßlichen Frauen ver¬

heiratet . Der Andrang der Verbrecher zu den „ Mädchen

des Königs
"

ist oft so groß , daß manchs Verurteilungen zur

Ehe vorerst garnicht ausgeführt werden können , da kerne

Frauen vorhanden sind . Die Verbrecher müssen bann so¬

lange warten , bis wieder ein „ Mädchen des Königs
" vor¬

handen ist . Erst dann treten die durch die Heirat vor¬

gesehenen Erleichterungen der Strafe ein .

m
’n
ie
le
n .
ie
e -

'
von den Völkern der Mayakultur vor dem Einbruch der

Spanier gespielt . Ganz überraschende völkerkundliche Zu¬
sammenhänge tun sich auf , die vielleicht mit dem sagenhaften'
Erdteil Atlantis in Verbindung gebracht werden können .

er kam auch mit den Fahrern der Spitzengruppe gemeinsam

auf den 7 . Platz in der gleichen Zeit wie der Etappengeger
Die Ergebnisse : 10 . Etappe : 1 . Le Greves 4 :s826

Std . ; 2 . Lapsbie , 3 . Louviot , 4 . Verwaecke , 5 . Vietto , 6 . Buch : ;

14 weitere Fahrer in gleicher Zeit auf dem 7 . Platz , darunter

Geyer ; 23 . Risch 5 :00,55 Std . ; 27 . Buse 5 :04,51 ; 34 . Kut,ch -

bach 5 :06,40 ; 36 . Stapel (gleiche Zeit ) .

Einzel - Eesamtwertung : 1 . A . Magne 68 :21,35

Std 2 . Mariano 68 :27,48 Std . , 3 . Morelli 68 :51,01 Std . ,
4 Verwaecke 68 :53,25 Std ., 11 . Geyer 69 :05,50 Std .

Das Ballspiel , aus dem sich unser Tennis entwickelte , ist
; sehr alt . Wahrscheinlich ist es eine sinnreiche Kombi -
"

nation mehrerer Spiele , die zum Teil verschollen ,
k zum Teil heute noch in England gespielt werden . Nur so
i viel ist gewiß , daß unser Tennis eine Kombination mehrerer
■ Spiele ist , die aus der völkerkundlichen Frühgeschichte
- stammen . So wenig sich , hier die Ursprünge aufdecken lassen ,
- so wenig wird man auch das Wort „ Tennis "

jemals hin -
: reichend erklären können . Es gibt eine ganze Anzahl
S etymologischer Deutungen und Erklärungen . Keine kann

D/e tägliche Vcftleiftung .

Bei einem Schwimmsest in Winthrop ( Maine ) in

USA gelang es der 17jährigen Alice Bridges einen neuen

Weltrekord über 2 0 0 - Y a r d s - R ü ck e n aufzustellen . Das

bisher in der Öffentlichkeit wenig bekannte Talent legte die

Strecke in 2 :53,6 Min . zurück , womit es fast vier Sekunden

unter der alten Höchstleistung blieb . Der Rekord kann , e -

doch nicht anerkannt werden , da er offiziell in der Liste nicht

geführt wird .
Die in Posen durchgeführten Leichtathletik - Meister¬

schaften zeitigten einige neue Rekorde . Luckhaus übersprang

im D r e i s p r u n g 14,96 Mir ., ein Landesrekord , der auch

international allerbesten Klang hat . Auch bei den -Lumen

inWarschau gab es eine Bestleistung . Frl . Kwasniewska

warf den Speer 39,61 Mtr . weit . Übrigens gewann die

bekannte Stelle Walsh die drei Laufkonkurrenzen über 60 ,

100 und 200 Mtr . - .
Der dänische Langstreckler Henry Nielsen

gab in Aarhus eine neue Probe seines ausgezeichneten

Könnens . Nielsen legte dort die 5000 Mtr . in 14 :» 2,8 Mm .

zurück , womit er den erst kürzlich von ihm neuaufgestellten

Landesrekord um 1,8 Sek . verbesserte .

Auf der Pariser Autorennbahn von Linas - MontlhSry

stellte der französische Motorradrennsahrer Louis ^ eannm

auf einer 250 - oow - Jonghi - Maichine mit 156,243 km einen

neuen Stunbenweltietotb für biefe Älctffe auf unb

verbesserte die alte Leistung von 153,330 km des Franzosen

Marchand auf Motosacoche aus dem Jahre 19 - 9 .

Leistung wäre sicher noch um einige Kilometer bester aus¬

gefallen , aber kurz vor Ablauf der letzten Runds ging der

Brennstoff aus und Jeannin mußte die letzten 400 Meter

seine Maschine schieben .

Die erst 15jährige holländische Weltrekor d s ch w i m -

tnertn Willie den Ouden darf mit Recht als em Phänomen

im Schwimmsport bezeichnet werden . Beieinem Abenh -

schwimmfeft in Rotterdam stellte die Meisterichwimmerin

über 400 - Mtr .-Freistil einen neuen Weltrekord auf . Sie

durchschwamm die Strecke in 5 :16 Mm . und blieb damit 12,o

Sek . unter dem 1932 von der Amerikanerin Helen Madison

aufgestellten Weltrekord .

Cetcfjtatfjletif .

450 Mann bei den Polizeimeisterschaften .

Es spricht , für den hervorragenden Geist in der Polizei¬

truppe , daß sich für die am Wochenende in Magdeburg

sum Austrag gelangenden deutschen Polizeimeisterschaften

in der Leichtathletik nicht weniger als rund 850 Beamte

zur Teilnahme gemeldet haben . Da aus rein technischen

Gründen eine solche Zahl nicht zugelassen werden konnte ,

mußten 400 Meldungen zurückgewiesen werden . Die Elbe¬

stadt wird Samstag und Sonntag die besten deutschen Polr -

zeileichtathleten in ihren Mauern beherbergen , so Lammers ,

Biebach Eldracher , Brauch usw . und manch einer der Leicht -

athletik - Eaue wird die Polizisten um die hervorragende Be¬

setzung ihrer Titelkämpfe beneiden . Das Programm umfaßt

außer einigen sebr zugkräftigen Schaunummern 11 Emzel -

wettbewerbe , drei Stasfelkonkurrenzen , zwei Fünfkämpfe

und einen Dreikampf . Außerdem stehen ein Geländemarsch ,

ein Handballtreffen und ein Fußballspiel auf der Karte .

Frankreich 206 :13,32 Std . ,
Std ., 3 . Italien 207 :43,59
..... “ 5 . Belgien

Die 10 . Etappe der „ Tour
"

.

Le Greves Etappensieger . — Geyer wieder mit dabei .

Die 10 . Etappe der „ Tour des France
"

brachte in Nizza ,
wo die Fahrer von Signe aus nach Zurücklegung einer 156

Kilometer langen Strecke eintrafen , wieder eine Massen -

ankunft Mit Rücksicht darauf , daß der Samstag in Nizza
ein Ruhetag ist , gaben sich die Fahrer nochmals restlos aus

so daß auch die drei beachtlichen Berge Col de Legues , Col

de Luenes und Col de Sarenen das Feld nicht auf die Dauer

sprengen konnte . Wie am Vortage , so hatten auch am Frei¬

tag die Deutschen wieder stark unter Defekten zu leiden .

Stöpel wurde besonders häufig von ihnen betroffen , wie

er überhaupt bei der diesjährigen „ Tour " viel Pech , ent¬

wickelt . Geyer hielt sich noch am besten von den Deutschen ;

zur Kampsspiel - und Deutschen Meisterschafts - Ruderregatta .

Sn ihr letztes Stadium eingetreten sind die Vorberei -
‘

tungen für die größte rudersportliche Veranstaltung in ganz
l Deutschland , die Kampffpiel - Ruder - Regatta und

I das Meisterschaftsrudern des Deutschen
Ruder - Verbandes , die anläßlich der 50 . Inter¬

nationalen Jubiläums - Regatta des Mainzer
: Ruder - Vereins in den Tagen vom 20 . bis 22 . Juli auf dem

8 Floßhafen an der Ingelheimer Aue in Mainz ausgetragen'
werden sollen . Die Absteckung der Rennstrecke ist durch die

| Räumung des Hafens vorbereitet , eine sorgfältige Bagge¬

rung säubert die Strecke von allen etwa noch vorhandenen

Unebenheiten , der Zielplatz geht im Ausbau seiner Vollen¬

dung entgegen und wird in der neuen Form für mehrere
£ tausend Besucher Platz und eine gute Übersicht über die

l Rennstrecke bieten , die Zielrichter -Tribünen , die gegen die

Vorjahre einen nahezu verdoppelten Umfang aufweisen ,
£ werden allmählich eingerichtet und ausgestattet . Hier ist
■ Platz vorhanden für die Zielrichter , die Regattaleitung mit
k ihrem ganzen Stab , die Vertreter der Bewegung und der

1 - staatlichen und städtischen Behörden , die als Ehrengäste er -

| ?. wartet werden , die Regatta -Funktionäre mit ihren Gerät «
'

schäften und vor allem auch für die Presse .
Bereits am 11 . Juli war Meldeschluß für die Regatta ;

eine Rekordbeschickung aus allen Teilen des Reiches und des

f. Auslandes ist zu verzeichnen . Abgesehen von den vielen be -

- freundeten Vereinen des engeren Rhein - Main - Vezirkes , aus

qanz Sllddeutschland und hinauf bis zur Reichshauptstadt ,
- die sämtlich schon seit Jahren zu den regelmäßigen Besuchern

ber Mainzer Regatta zählen , liegen bereits bestimmte Zu¬

sagen vor vom RK . Germania Königsberg i . P ., vom Dan -

zjger Ruderverein , vom Königsberger Ruderklub , vom
’

Rostocker Ruderverein und zahlreichen anderen Vereinen aus

dem Norden und Osttn des Reiches . Die Meisterschafts¬

kämpfe selbst aber , die in Mainz zum erstenmal in der bald

hundertjährigen Geschichte des deutschen Rudersports zur
• Austragung kommen werden , werden durch den Reiz und

die Schönheit eines rudersportlichen Kampfes ebenso wi,e
£ "

durch die zu erwartende vorzügliche Technik und Ruderkunst

der Mannschaften dazu beitragen , das Bild der internatio¬

nalen Regatta für jeden Besucher sehenswert zu gestalten .

Seltsames Frauenleben in Siam .

In Siam gibt es keine alten Jungfern . — Die „ Mädchen
"

des Königs . — Wie häßliche und arme Mädchen verheiratet

werden . — Zur Ehe verurteilte Verbrecher .

In Siam , dessen König sich soeben in Deutschland be¬

findet , zeichnen sich die Frauen durch große Schönheit aus ,

so daß viele Reisende Siam als das Land „ der schonen

Frauen
" bezeichnen . Die jungen Mädchen haben nicht nur

sehr reizvolle Figuren , sondern auch schöne Gesichter und eine

edle ruhige Haltung , die das Erbteil einer alten , hohen

Kultur ist . Schon in verhältnismäßig jungen Jahren hei¬

raten die Siamesinnen , denn sie haben viele Bewerber . In

einem großen Volke gibt es aber natürlich auch häßliche

und arme Frauen , die bei dem großen Wettbewerb der

schönen wenig Aussicht haben , sich zu verheiraten . Trotzdem

gibt es hier keine alten Jungfern , denn eine eigen¬

tümliche Sitte sorgt dafür , daß auch die weniger begehrens¬

werten Mädchen unter die Haube kommen . Wenn sie näm¬

lich in die Jahre gekommen sind , in denen sie nicht mehr

hoffen können , einen Mann zu finden , lassen sie sich freiwillig

unter die „ M ädchen des Königs
" aufnehmen . Diche

Königsmädchen
" befinden sich in doppelt glücklicher Lage ,

denn sie können ein s o r g l o s e s Leben führen , da der Röntg

für sie sorgt . Er ist einer der reichsten Männer der Welt ,

und die Ausgabe spielt bei ihm keine Rolle . Zweitens be¬

kommen sie durch die Stellung als „ Mädchen des Königs

die sichere Aussicht , in absehbarer Zeit einen Gatten zu

erhalten . Der König tritt nämlich als Brautvater für sie

auf . Natürlich geht er nicht für sie auf die Brautschau , El

die Gesetze des Landes geben ihm das Recht und die Macht ,

bestimmte Männer zu zwingen , seine Schützlinge zu heiraten .

Männer , die für irgend ein Vergehen eine gericht¬

liche Strafe erhalten haben , können diese abkürzen oder

ganz abwenden , wenn sie eins der Mädchen des Königs zur

Frau nehmen . Aber auch hier wird ganz individuell , je

uach dem Vergehen und nach der Höhe der Strafe , verfahren .

Wenn sie sich nur in geringer Weise gegen die Gesetze des

Landes vergangen haben , bann steht es ihnen frei , unter ben

Schützlingen des Herrschers selbst die Wahl zu treffen ..
Wenn

das erwählte Mädchen sich damit einverstanden erklärt , den

Verbrecher zu heiraten , dann ist die Angelegenheit erledigt .

Die Mädchen stehen auch weiterhin unter dem Schutz des

Herrschers , so daß die Ehe kein besonderes Wagnis bildet .

Beim 20 . Deutschen Bundesschießen in Leipzig , das bis
; - um Samstag fortgesetzt wird , wurden folgende vorläufigen
' Ergebnisse erzielt :

Standfest scheibe : 1 . Hans Korte ( Herford ) 298,5

Teiler ' 2 . K . Hammer ( Ulm ) 317 Teiler ; 3 . Walter Lange
■ ( Braunschweig ) 778 Teiler . — Fe ! d f e st sche i b e : 1 . M .

Eichhorn ( Steinach ) 225 Teiler ; 2 . Kieß 452 Teiler ; 3 D .

Steigrneyer 576 teilet . — Wehrmannfestsch e i b e :

1 Wam Bräuer ( Dberlahnstein ) 39 Ringe ; 2 . Dr . Schulz
'

( Schneidborn ) 39 Ringe . — Pistolenfestscheibe : 1 -,Fr .
- Pfaller ( Nürnberg ) 67,5 Teiler ; 2 . Zulauf ( Altstetten i . d .

Schweiz ) 428 Teiler ; 3 . Klötzsch ( Hagen ) 548 Teiler . -

f Kle inka über festscheibe : 1 . Schnappach ( Furth )
■ 95 teilet ' 2 Ebeling ( Hannover ) 54 Teiler ; 3 . Eohns ( Han¬

nover ) 60 Teilet . — Stand plätt ch en : Dr . Funk

( Düsseldorf ) 24 Teilet . — Feldplättchen : Trinkgeld
L 52 Teilet — Pist0lenplättchen : Seibers ( Saat -

La w n - T e n n i s ist , soweit sind bisher die Geheimnisse
E des weißen Sports enträtselt , ein sehr altes Spiel . Es hat
I sehr viele Wandlungen durchgemacht , ehe es die heutige
| Form gewann . Die Geschichte des modernen Tennis hat ein

t festes Datum . Unser Tennis besteht erst seit 1873 , als der

| englische Major Wingfield seine neuen Regeln aufstellte ,

s Seitdem sind die Abwandlungen gering . Am 24 . Juli 1874

I erhielt Major Wingfield ein Patent für die Erfindung
I eines „ neuen und verbesserten Spielfeldes für das alte Spiel

^ Dennis
"

ausgestellt .

Es gibt keinen Sport , ber so sehr mit völkerkundlichen

( Geheimnissen angefüllt iit wie Tennis . Keine ber heute
noch ausgeübten Sportarten gibt so viele ungelöste Rätsel

l auf . Das einzige Werk , das ben Versuch völkerkundlicher

s Vergleiche unternimmt , ist bas Buch des vor einiger Zeit
s verstorbenen amerikanischen Davis - Cup -Spielers Malcolm
'

D . W h i t m a n , das ben Titel führt „ Ursprünge und
s Geheimnisse des Lawn -Tenuis "

. Für weitere Forschungen
'

wird dieses Werk des Amerikaners die Grundlage sein .

Notwendig aber ist noch eine Darstellung , die in einer

t Morphologie der Kulturen auf die früheren Ballspiele ber

stört wurde , zu der gleichen Art eines Federballspiels ? —

Das Federballspiel ber Azteken wird von Eduard Stucken

in seinem großen Roman „ Die weißen Götter "
geschildert .

Es war ein Spiel der Prinzen und Prinzessinnen , und fein

Ursprung reicht bis in die Anfänge ber Mayakultur zurück .
Die Engländer gewannen die Kenntnis des Feder¬

ballspiels in Indien . Sie brachten es als „ Kolonialgeschenk
"

heim ins Jnselreich , wo es nach dem Schloß des Herzogs von

Glouceftershire den Namen Badminton erhielt, ,
das noch

heute in England gespielt wird . Seit wann aber in Indien

„ Federball
"

gespielt wurde , läßt sich kaum nachweisen .

Woher aber kommt das Ballspiel ? Das Ballspiel
in seiner Urform ist ein Gegenstand für Altertumsforscher .

Berühmt ist die Stelle bei Homer , wo der schiffbrüchige
Odysseus am Strand der Phäaken Naustkaa mit ihren
Mädchen beim Ballspiel beobachtet . Diese Verse aus dem
6 . Gesang der Odyssee ( deren Entstehungszeit in das 5 . bis

6 . Jahrhundert v . Chr . fällt ) , beweist jedenfalls zur Genüge ,
daß das Ballspiel auch unter ben Völkern des Abendlandes

sehr alt ist .

Der Ursprung der Zählweise „ Fünfzehn
"

( fifteen ) wird wohl immer ein Rätsel bleiben . Das

„ Love - fifteen “ der Engländer aber beruht auf einem

akustischen Mißverständnis . Die Franzosen hatten für die

Bezeichnung ber Zcchl Null ben Ausdruck : l ’oeuf , was die

Engländer , die das Spiel in » Frankreich kennen lernten , als

love aufnahmen . So wird denn auch heute noch in Eng¬
land der Nullstand bezeichnet , hat also mit Liebe nichts zu
tun . . .

•fr

Woher kommt der zweite Aufschlag ? Auch hier

ist ein sagenhafter Bericht überliefert . Ein König früherer

Zeif , ein
'
leidenschaftlicher „Tennisspieler "

, soll den Aufschlag
nicht gekonnt haben . Über Nacht

'
erließ er ein Gesetz , daß

zu dem einen vorhanden noch ein zweiter Aufschlag kommen
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Neuzeitlich umgebaute

2 - null J - Zii - Wohnungen

Auskunft erteilt :

in einer , Drogerie , gegebenenfalls
auch außerhalb . Ang u . S . 804
an den Tagblatt - Verlag erbeten . '

mit Zubeb . zu v .
Labnstratze 4 .

Stellen -

Angebote

Nächst

HauptbaW
Adolfsallee34

4 . Stock ,
ganzmoderne

2 - Zimmer -
Wohnung ,

Küche . Bad .
Näh . daselbst
bei Seibel .

Schöne 2 - Zim . - Wohnung
m . Zentralhg . , einger . Bad ,
Festm . RM . 70 .- mtl . , in der
Wielandstr . zu verm . durch :

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Es kommen nur bestgeschulte
Fachkräfte in Frage . Schriftliche

Angebote mit Bild und Gehalts -

2 -Zim . -Wohn .
z. 1 . Oft . zu nm .
DeLasvsestr . 2,1 ,
Ecke Friedrich -
straße 11 . Anzus .
10 — 1 u . 3- 6 .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80

Boseplatz 6 ,
schöne 4 - Z .-W .

zum 1. 10 . 34 zu
vermieten .

Seite 10 . Nr . 190 .

Jntellig . Frl .
f . techn .- wissen -
schaftl . Privat¬

büro gesucht .
Angebote unter
S . ,811 . Tagbl . - V .

Spezialgeschäft
d . Lebensmittel¬
branche sucht

ße ^ mäöüien
mögl . nicht unter
16 Jahren . Ang .
mit Lebenslauf
u . F . 818 T - V .

\ üertretangcn ]

bieten wir einem Herrn mit Werbe¬

talent . Gründliche Einarbeitung und

Stellen -

Gesuche

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Herderstrabe 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Bl

Zuverl .
Alleinmädchen ,

das selbständig
Kochen kann , all .
Hausarb . verst .
u . gute Zeugn .
hat , gesucht . An¬
geb , u . E . 816
c . d . Ifagbl .-Vl ,
Tüchtige , solide
im bürgerlichen

Haush . erfahr .
Älleinmädcken

sei . Schlichter -
stratze 3 , 2 ,

Sedanstr . 10
sch . 3 - Z .- Wobn .
z. 1 . 10 . zu verm .
Näh . 1 . St . r .

In bester
Wohnlage ,
Adelheid -
stratze 35 .

ist eine

3* ’llNn .
mit Bad

z . 1 . 10 . 1934 .
evtl , früher ,
zu vm . Näh .
Fleinert .

Kaufmann
23 I ., redegew .,
sich . Auftreten ,
sucht Reisepost ,
in der Lebens -
mittelbr . Ang .
u . D . 811 T .-V .

Am Wal
mod . herg . 3 =3 =
Etg ., fl . w . u . k.
Waller , Heizung ,
Bad , zu verm .

Näh . Taunus -
straße 81 , Part .
3 - Z . - W ., Villa ,

Kurhausnähe ,
Höben ! . . Zentr .-
H . . Badez .. 2 Blk .
ab 1 . 10 . zu vm .
Tel . 22825 . Rich .-
Wagner - Str . 26

Schöne

3 - Zimmer -

Wohnung
Wörthstr . 3 . 2 ,
sofort zu verm .
Näh , daselbst .

er -

zu -

„
Iduna Germania

“

Haus

2 -Zim . - Wohn .
zu vm . Eltviller
Strabe 19 — 21 .

3g . A
'
öWen

für Küche und
Hausarbeit sof .
gesucht . ,
Germania -Stube

^ Kirchgalle . 13 .^
Jüngeres ehrl .

Men - üiiö

hallsmöWen
sof ges . Vorzust .
zw . 11 u . 12 Uhr
Varkhotel .

ISewerdlicherPeminil
Suche eine
Lehrstelle

als Modistin od .
als Verkäuferin
in Manufaktur -
od . Kurzw . Bin
18 I .. habe bis
jetzt nähen ge¬
lernt . Angeb . u .
A . 668 an T .- V .

Unabh .

Damen
redegewandt , m .
gut . Garderobe ,
für angenehme

Werbetätigkeit
gesucht . Angeb .
m . Bild . w . ret .
wird . u . M . 810
an Tagbl . - Verl .

MWanien
und Herren

z . Verkauf eines
erstkl . Bedarfs¬
artikels bei tägl .
hohem Verdienst
gesucht . Ang . u .
W . 816 an T .- V .

jSWerMos Persona^

meinet meitserbreitften
u. nielgeleicnen Zeitunz
sinddas billigste,besten ,
erfolg -
sichersl«
Werbe¬
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. Kchellenberg

'
schr

hosbnchbrnikerei .

Suche für meinen Sohn mit
höherer Schulbildung bis Unter¬
sekunda einschließlich und nach
Vollendung des Freiwilligen Ar¬
beitsdiensthalbjahres ab Oft . eine

Lehrstelle

2 abeschl . Zim .
mit Notküche an
ruh . sol . Mieter
sofort od . später
abzugeben . Näh .
Adolfsallee 28 , 3

| ÄMfman. Personal |

Jg . verf . Steno¬
typistin v . ausw .

tüchtig , zuver -
lällig . sucht

Stellung zum
1 . August . Ang .
u , D . 816 T .-V .
Suche für meine
Tochter

Lehrstelle
in Konditorei o .
Cafe . Ang . unt .
D . 809 an T .- V .

In bester Kurl .
2 - Zim - Wohn . m .
Bad . Küche , gr .
Diele , jed . mod .
Komf ., Tel ., z .
1 . 10 . 34 z. vm .
Franks . Str . 6 .
Besichtigung von
9— 11 und 2— 4 .

sorgfältige Unterstützung durch

fahrenen Beamten und Zentrale

gesichert . Direktionsvertrag .

Bewerbungen unter Z . 214 an

Tagbl . - Verlag erbeten .

Bremer Röstkasfee ! Wir richten
Herr . u . Dam . m . gr . Bekannten -
u . Kundenkreise an all . Plätzen

Bertriebsstelle AH1
in der Wohnung ein für Kaffee ,
Tee , Kakao . Beste Qualitäten .

Kein Risiko , gute Verdienste .
J . F . E . Kadelbach Nachf . K . m .b . H .

Kaffee -Jmvort . Erohrösterei .
Gegründet 1863 . Bremen . F32

Herrngarten -

stratze 13,2
geräum . sonnige

4 - Zim .-Äohn .
vreisw . zu verm .
Näh . daselbst o .
Bach , Friedrich -

SC
. 40 . Tel . 24555

abnstr . 9 , 2 . St .
sonn , geräumige

4 - Zim .- Etagen -
Wohn . m . allem
Zubeb . , neu her -
gerichtet , sofort
günstig zu verm .
Näh , das . , 1 . El .
Luxemburgpl . 1 ,
Hochp ., 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schulz
3 . St .. 9 -14 Uhr

MüMk . 21
4 - Zim .-Wohn ..

1 . Stock , zu ae »
werbl . Zwecken
zu vm . Zu rrir -
Grabenstr . 2 , 1 .
HHH6H6

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch - schöne
4 - Zim .- Wobn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .
— — — — —

3 — 4 Zimmer ,
Küche . Bad zum
1 . 8 . oder später
zu verm . . evtl ,
teilw . möbliert .
Vlüchervlatz 4 ,
2 , Stock links .

4 - Zrmmer -
Wohnuug

Heizung usw .
billig zu vm .
Langgalle 11 .

Eins . Mädch . für
alle Hausarb . , n .
unter 19 3 - sof .

esucht . ^ ohl ,
erobenst 19 .
Ldchen , welch ,

alle vorkomm .
Hausarb . verseh ,
kann , für sofort
ges . Cafe Heinz ,
Webergalle 36 .

Hlottet etr . 17
3 - Zim .- Wohn .

zu verm Näh .
Part , rechts .

3 - Zimmer - Wohnungen
1 . St ., Westend - u . Südv ., für
67 RM ., 68 RM . monatl ., mm
1 . Okt . zu verm . Ansr . unter
S . 788 an Tagbl .-Verlag .

Sonn . 3 -Zim .«
Wohn . , Schier¬
steiner Str . 27 .
1 . St . l . . zu vm .
3 -Z .-Frontsp .-W .

( Bahnhofsn .)
großer Balkon .
Ang . u . H . 811
an Tagbl .-Verl .

4 -7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselbst

Herrngartenstr .2
3 . St . , abgeschl .

3 -Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
Näh . b . Becker ,
Wilbelmstr . 1 .
Rheinitr .105,1 r .
3 Zim .. Küche ,
eingericht . Bad ,
Sveisek . . Mans . ,
großer Balkon n .
d . Garten , zum
1. 9 . oder 1 . 10 .
zu verm . Näh .
daselbst od . 3 . St .
bei Karn .

Schöne 4 - Zim -
Wohn . , 2 . Stock ,
z . 1 . Aug . zu vm .
Zietenring 8 bei
Steinmann .

Gute EXistens
mit täglichen Bareinnahmen ,
bringt der neuzeitliche F475

Heitzmangel Beiried
Auskunft . Ausbild , kostenlos .
450 RM . Eigengeld erforderl .
Ins . Petras . Samm ( Wests . ) .

Lindenwlderweg 33 . Ruf 894 .

2 gr . Zim ., Bad .
Küche . Keller b .
einr . Dame bill .
z. v . Anz . ab 11
norm . Scheffel¬
st ratze 10 . P . l .

| tzttttsoetsonal

Fräulein ,
27 I . , wünscht

Stelle in guter
Familie , zu 1 b .
2 Kind . Hilst
auch im Hausd .
mit . Angeb . u
K . 812 Tagbl .-V
Ehrliches sleitz .

Mädchen mit
langt Zeugn .
Stelle a . Haus¬
mädchen . Näh .
Abeggstratze 3 ,

Solid , kräftiges
Mädchen

in allen Haus¬
arbeiten erfahr . .
sucht Stell . , wo
es unter Aufsicht
der Hausfrau die
bürgert Küche
erlernen kann .
Ang . u . O . 806
an Tagbl .- Verl .

Mauritiusstr . 4 ,
1 . Etage ar . sch.

I - Zim .-Wobn . .
Küche . Abschluß .
Erker , auch für
geroerbl . Zwecke ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Bes . 11 - 1 u . 4 -6 .
BaubüroAßmus ,
Schwalb . Str . 1 .
1 Zim . u . Küche ,

groß , 1 . St . .
Teilwohnung , z.

verm . Körner¬
stratze 5 , Näh .
3, __ Stock — rechts .

Schöne netze

I - W . ' MYNg .
evtl , mit Bad , s .
monatl . 22 Mk .
zu verm . Anfr .
u . K . 815 T .-V .

MMgnP 19
3 - Zim .- Wobn

zu verm . Näh .
Bäckerladen .

Nerostr. 18 . Hth .
3 Zim . u . Küche ,
evtl m . Werkst . ,
sofort zu verm .
Näb , Vorderb . 2

WM 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .-Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh .. zu verm .

IM . 19
sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 -Zim .=
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -

Stadtreisender
gesucht .

Bewerber mit fachmännischer und
kaufmännischer Bildung , die sich
auch für Büroarbeiten eignen ,
wollen sich mit Angabe ihrer Ge¬

haltsansprüche melden u . O . 808
an den Tagblatt -Verlag .

3 - W . - Wohn,
sch. gr . Räume ,
Goethestrahe 4 ,
zum 1 . 8 . bezw .
1 . 10 . zu v . Näh .
3 . Et . , bei Jost .

3 - 3im .- Wohn .
nebst Zubehör ,

neu hergerichtet ,
an ruh . Mieter
zu v . Reinmutb ,
Lehrstr . 16 oder
Röderstr . 31 , P .

3 - W - Wohn ,
mit Mansarde

zu vermieten
Webergalle 24 .

Zeichnerisch
vorgebildete

Hilfskraft
f . Handarbeit ,
( klein . Ent¬
würfe ) ges .
Angeb . unter
B . 815 T .- V .

3g . MSlnhen
z. grdl . Kochen¬
lernen ges . ( nur
norm .) . Pension
International ,

Leberberg 11 a .
Gesucht

Wen - 'Mch .
ölid , das auch

Kaffee Bereiten
kann .
Hotel Metropole
Bad Schmalbach

Zum fchulentl .
Mädchen

f . d . Ferien von
9— 12 Uhr z. Be -
aufsicht . ein . 3j .
Kindes ges . Vor -
zull . abds . v . 7 -8
Heinrichsberg 2 .

Gesucht

Waschfrau
solid .

Hotel Metropole
Bad Schmalbach

| WmiW Personell |

Für unsere bedeutend aus¬

gebauten Abteilungen

Kleiderstoffe u . Seide
suchen wir eine tüchtige

Dipl . Turn - und

Sportlehrerin
möchte in einem Mädchen - Pensio¬
nat im Rbeingau oder in der Ge¬
gend vou Wiesbaden Sport - und
Gymnastikunterricht erteilen und
zugleich selbst den Haushalt er¬
lernen . Unter Berücksichtigung der
eigenen sportlichen Betätigung ,
wurde ich eine Zuzahlung nach
näh . Übereinkunft leisten . Angb .
unter A . 671 Tagblatt - Verlag .

sarden . neu her
gerichtet , sof . od
1 . Okt . zu verm .

4 - 6 =3hnmer =

Wohnung
mit reich !. Zu¬
behör sofort 51
verm . Friedri cb
stratze 38 . 2 . St
Näheres daselbst
Büro . Part

Schöne

4- M . - MHN .
3 . Et . , in freier
sonn . Lage , sof
zu verm . Näh

Cramer ,
Eutenbergpl . 3

Sonnige

4 - W . - W0HN .
Bad Valk . zu v .
N . Herderstr . 1,
1 . St . , bei Erotz

Hochherrsch .

ft - Mil .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hohenlohestr . 7.
Besicht . 10 — 1 . .
Schöne sonnige

4 - Zim .-Wohn . .
m . Balk ., zwei
Mans , vreisw .
zu verm . Kaif .-
Friedr .- Rg . 1 . 3 .
Näh . 1 . Stock . _
Neu Hergericht .

4 -Zim .- Wobn .
mit Zubehör ,
zu vermieten

Körnerstratze 5 ,
2 . Stock . Näh .
3 . Stock rechts ,

Neu Hergericht .

Dotzheimer
Strabe 60 .

Gartenseite , im
( . Stock , gr . 2 =3 .=
Wohn . m . B . . in
g . ruh . Sause z.
1 . 10 . 34 zu vm .
Näh . Erdgesch .
Herrngartenstr .2
3 . St ., abgeschl .

2 - Zim .-Wobn .
sofort zu verm .
Näh . b . Becker ,
Wilhelmstr . 1 .
Herrngartenstr .7
Part . , 2 Zim .,
Küche . Bad . Ztr .-
Heizung zu vm .

flirWiW
schöne 2 -Zim -
Wohnung . mit
Bad . f . 1 . Okt .
zu verm . Näh .
im Laden, _____

Lebttberg 4 ,
2 . Stock

( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) , fort . 3 - u .
5 - Zim .=Wobn .m .
Bad .überd .Balk .,

Sentralh. .warm .
lasser d . ganze

Jahr . evtl . Ga¬
rage . sofort oder -
später zu verm .
Besicht . 16 — 18 .

Schöne sonnige

3 - W . - Wohn .
2 Balkone . Erk -
Mans . . Friedm .
660 Mk . . z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Loreleiring 8 , P .

Zimmermann -
stratze 8 . Part . u .
2 . Stock , z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Part . Wilhelm .
• Sonnige mod .
G3 - 3im .- Wohn .,
■ fl . W .. Ztr .-
■ Heizg . . vrächt .
■ Ausbl .. Balk .,
• Höh .- u . Kurl .
• an ruh . Miet .
• abzug . 80 Mk .
• N . Tel . 23445 .
Vorort , Neubau

Part .- Wobn .
3 Zim u . Küche ,
abgeschl . . neu -
zeitl . . freie Lage ,
ab 1 . 8 . zu v . N .

W .- Dotzheim ,
Idsteiner Str . 6 .

Sonnige
3 - Zim . Wobn .

mit 2 Ballonen
einschl . Zentral -
heiz . mtL 60 M .
z. 1 . Okt . zu vm .

Sonnenberg .
Bierst . Str . 47 .
F . Naturfreunde
3n freier , sonn .
Höhenlage , drei
Mm . v . Walde ,
vollsländ . renov .
Wohn . ( Allein¬

wohnung im
Eartenhause ) .

best . a . 3 Zim -
Küche , Balk . u .
Zubehör , a . alt .
Ehep . o . akleinst .
Dame z. o . Ang .
u . ll , 801 T .- V .
Höhenlage Güst -
Freytag - Stratze .
Mod . Neubau¬
villa . 3 Zimmer .
1 gr . Neöenzim .,
Loggia , Hoch -
erdgesch . . Süden ,
Garten , einger .
Bad . flies . W . . z .
1 . 10 . zu verm .
125 RM . einschl .
Heiz . u . w . SB .,
m . geh . Garage
140 RM . Anfr .
u . 2 . 806 T .- VI .

Wtzs « .

MsWMü
in Etagenvilla ,
ruh . herrl . Süd -
lage .a . Neroberg .
3 Helle Zimmer ,
kl . Küche . Bad ,
Balkon . Zentr .-
Heiz . , geetgn . f .
1 - 2 Personen , zu
verm . Ang . unt .
2 . 814 Tagbl .-V .

W Wijmn
acht bis 1 . Aug .
Stelle . Besitzt

Zeugnisse . Ang .
u . D . 813 T .- V .
Jung . Mädchen
vom Lande sucht

bis 1 . oder
15 . Aug . Stelle ,
am liebsten bei

kinderlosem
Ehepaar . Angeb .
u , O . 811 T .- V .
Suche z. 1 . Aug .
oder später für
meine zuverläss .
Aushilfe , bell .

Mädchen
vom Lande , mit
guten Vorkennt¬
nissen . Anfangs -
stelle im Privat¬
haus . wo es sich
i . Kochen weiter¬
bild . kann . Erfr .

Dr . Wollner ,
Wartestrahe 19 .

Tel . 26885 .
Saab . ehrl . Frau
m . 1. Zeugnis ?.,
sucht sofort stun -
denw . Beschäst .
Anfragen unter
2 . 814 Tagbl .- V .

Für sof . f. erstkl . Restaur .- Betr .

ftgm Mtze
in Jahresstell . gesucht . Verlangt
wird absolute Vertrauenswürdig¬
keit . Fähigkeiten zur Beaufstchtg .
des Personals , Mitarbeit am
Büfett . Wirtstochter bevorzugt .
Eilangebote mit Lichtbild und
Eehaltsansvrüchen unter A . 670
an den Tagblatt - Verlag ._______

mit Zentralheizung , einge¬
richtetem Bad , Warmwasser¬

versorgung zu vermieten .

Mainzer Straße 25

Peter Litzenburger
Wiesbaden — Kirchgasse 31

zugsh . zu verm .
Näh . 1 . Stock r ,
Blücherpl . 6 , 1 ,

4 -Zim .-Wokm .
m . 3 . z . 1 . Okt . z .^

äb . Part . I .
Blücherstratze 13 ,

1 . Etage .
schöne 4 -Z .-W .,
freie Lage , mit
Bad u . 3ub . sof .
od . später . Näh .
im Eckladen ,

Sonnige

3 . W . - MHN ,
und 4— 5 - Z .-W .
zu verm . Näh .

Niederwald -
stratze 3 , 2 rechts .
Schöne geräum .
3 - u . 4 - Zimmer -

Wohnung
m . Balk u . Zub . ,
Sonnens .. in der
mittl . Riehlstr . ,
1 . Et . , sofort od .
später zu v . Näh .

H . I . Wagner ,
Wiesbaden ,

Rheiustrahe 108 ,
10 — 12 norm ..

4— 6 nachrn .
sfernspr , 26586 .

Im Umbauh .
Rheinbahn -

stratze 5 . ruh . .
son . . i . 3entr . .
sind n . einige
mod . 3 - 3 .- W .
m . schön . Bad .
Heiz . fl . heih .
u . kalt . Wall . ,
zu v . N . tägl .
von 3 — 5 das .

WW ' Z . ZilMl ' WU
mit Heizung und Warm ^

w ass er , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Miltelheimer
Straße 16 , H a s s e l b a ch , Mittelheimer Straße lz
( Haltestelle Loreleiring ). Näh , unter Telephon 60214 .

Generalagentur Ewald Richter

Büro Mainzer Str . 25 • Fernruf 24861

Friedrichstr . 13
Vdb . 1 . St ., schöne geräumige
3 =3immer =Wobnung sof . zu verm .
Näheres Wasser - , Elektrizitäts¬
und Gaswerke Wiesbaden , A .-E ,
Wiesbaden , Neugalle 8 . Zim . 24 .

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß
rechts , zum I . 8 . 1914 zu vermieten .
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Stroßel - 7 , mit Heiz .,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh ., sof . zu vermieten .

4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten .
Näh . Hausmeister Krissel , Miltel¬
heimer Straße 1, Part , oder Architekt -
Streim , Rheinsfrafce 68 . Tel 25997 .

| Aaiifman. Persozal |

Mulino
a . gut . Familie ,
mit Mittelschul¬
bild . . für Eisen¬
waren - Geschäft
( Nähe Wiesbd .)
z . 1 . Aug . d . I .
od . spät , gesucht .
Ang . u . L . 803
an Tagbl .-Verl .

PeNisliiMH

Redegew .

AeiikM
(innen )

zum Besuch von
Diehhaltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus¬
gezahlt . Angeb .
Düsseldorf . Post -
scklietzsach 566 .

fSeweMchesPniottal ^

Iw . MF
für Pers .-Wagen

tageweise für
Fahrt n . außer¬
halb ges . Angeb .
u .J5 ._ 812 _$ d8 -

Jung . Mann ,
Führersch . 2 . sof .
ges . Eilang . u .
T . a ! 5 Tagbl . -V .

Dotzheimer Str . 61
Vdb . 1 . schöne

4 - 3im .-Wohn . .
Sonnenseite , mit
Erker u . Zubeh .
z. 1 . Okt . zu vm .

Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 -Zim .-Wohn .
m . Badezimmer .
Balkon u . Kohl .-
Aufzug , zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schöbel ,

Gustav - Adolf -
Stratze 14 ,

sch. 4 -Z .-W0HN .
zu vm . Friedr .-
Miete 580 Mk .
Näb . 2 . St . r .

Röderstr . 28 , sch .
3 - 3 - Wobn . mit
Zub . , 3 . St . , i .
Hause m . Z .- Hz . .
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .

Ecke Röder - u .
Nerostraße 46
schöne sonnige

3 = u . 4 - Zimmer -
Wohn . m . Balk .
u . Zubeh . , neu
herger . . zu verm .
Monatl . Festm .
60 u . 70 M . N .
Nerostr . 46 . Pt .

Schwalb . Str . 53 ,
Mtb .. 3 - Zim .-
Wohn , an rub .
Mieter z . 1 . Okt .
od . Nov . zu vm .
Frm . mtl . 37 .50 .
Näb . Vdh , 1 . St .

Bleichstraße 19
große sonnige

3 - Zim .=Wohn .
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . Drogerie .

Vülowstratze 2
Part . u . 1 . Et¬
sch. 3 - Z .-Wohn „
Bad . Balk .. all .
Komf ., sof . bezw .
1 . Okt . z. v . N .
das . od . 1 . Et .
bei - Dönges .___

Bülowstr ? 12
sch. 3 -Z .- Wohn . .
1 Stock . Balk . ,
Vaden . . Mans ,
usw . Näh . 2 lks .

Dotzheimer
Straße 58 .

nabe K .- Fr .- Rg . .
3 - 3im .-Wohn . .

1 . St . a . W auck
mit Garage auf
sofort zu verm ,
N . b . Wirth . 1 .

Drudeustraße 7 ,
Borderh . 2 . Stock
neuherger . 3 =3 .=
Wohnung sofort

zu vermieten .
Näheres bei

R . A . Dr . Woll¬
weber , Kirch -

gasse 74 , 1 . St .
Drudenstr . 10

3 -3im .-Wohn .
zu vermieten ,

Emser 6tr . 60
2 l ., Haus Lahn¬
tal . 3— 4 - 3im .=
Wobn . Friedm .
800 RM .. einger .
Bad Zubeh . , z .
1 . 10 . 34 zu vm .
Näh . K . Schaab ,
Bertramstr , 9 , 3 ,
Goebenstr . 7 , 2 ,
Südlage , schöne
sonn . 3 -Zim .- W .
zum 1 . 10 . 34 zu
vermiet . Fr .- M .
650 .— . Näh , das .

Eotlirieb -
Kinkel -Str . 10 ,
Neubau . 1 . St .,
mod . 3 -Z .- W . m .
Heiz . z . 1 . Okt .
zu vermieten .__

Helenenstr . 5 ,
Part . . 3 Zim . u .
K . ev . m . Werk¬
statt . z . 1 . 10 . zu
vm . Näh . 1 . St .

Helenenstr . 21 ,
Frtsp ., 3 Z .. K „
rub . ö . N , Pt .

Herderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
vl .. Hv . . sch. 3 =3 .«
W . z. 1 . 10 . . evtl ,
früher , zu verm .
Anzus , 10 -12 % u .

fort zu vm . Näh .
1 . St . l . . 9— 12 ,
bei Ruppert .

Rüdesh . A . 36
2 - Z .- W ., Mittel¬
bau , 330 Fr .- M .

Schwalbacher
Straße 3

1 . Et ., sch. 4 -Z .-
Wohn . m . Bad ,
Erker , Balk ., all .
Komf ., z . 1 . Okt .
zu vm . Baubüro
Aßmus , Schwal -
bacher Str . 1 .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - 3im .-Wohn . ,
mit Bad z. 1 . 10 .
z. v . N . das , o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l ,

Seerobenstr .
schöne 4 -Zim .=
Wohn . m . Zub .
sofort od . später
zu verm . Näh .
Roonstratze 19 .
Zollinger .
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 -Z .-W , m . Zub
zu Derrn . Näh .
Büro 1 . Stock
Tel , 23941 .
Wielandstr . 4 , 3

4 -Zim .- Wohn .
mit Bad zum
1 . 10 zu vermie¬

ten . Näheres
Wielandstr . 4 , b
Rudolphi .

AM . 18
sonnige freigel

---
Mllm

Sehr schöne 2=3 .«
Teilw . , Hochv . .
zum 1. Okt . zu
verm . Martin -
straße 3 . Näbe
Kaiserhof ,
Schöne sonnige
Wohn » 2 Zim .
u . Küche , mit
3entralheizung ,
in Frontspitze

einer Villa z. v .
Ansr .Walkmühl -
strabe 76 . Part .

Teilwohnung
2 sonn . Zimmer
mit Keller , evtl .

Alleinküche , zu
verm . bei einzel .

Dame . Vorck -
straße 9 , 2 I . am
Bismarckring .__

2 -Zirn .- Wohn .,
Westend , Hth .

Part ., i . anst . v .
zum 1. 10 . z. v .
Ang . L . 812 TV .

IlIllllFrlSIIH
perfekt t . Dauer -
u . Wallerwellen ,
sowie erstklassig .

Ondulation in
Dauerstellg . ges .
Angebote unter
S . 815 Tagbl .- V .

Gesucht

Büglerin
solid , f . Herren -

re. Tischwäsche .
Hotel Metropole
Bad Schmalbach

HMSMsMol I
Bell . Mädchen

für gut . Haus¬
halt gesucht .

Vereinbarungen
münbl . Sprech¬
zeit 4 — 8 Uhr .

Fr . L . Wolff ,
Leherberg 8 , 1 .

WW5
Mm .nMHen

m . g . Zgn . , das
kochen und alle
Hausarbeit ver¬
richten kann zu
alt . jüd . Ehepaar
zum 1 . 8 . ge¬
sucht Adelheid -
[traöe 94 . 2 . St .

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

erfahr , i . Koch -
Backen und Ein¬
machen . in Herr -

schaftl . 3 - Pers . =
Haush . gesucht .
Angebote unter
M . 812 T .- V .__

Tüchtiges

Memmädchen
T. kleineren gut .

Villenbaushalt
z . 1 . 8 . gesucht .
Ang . D .814 T .- V .
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 Im Neubau

BeelhoveuNraße 8
ist ö -Zimmer - Wohnung mit allem Komfort , mo¬

dernes luxoriöses Bad , moderne Küche , beides

elektrisch , moderne Waschküche, , evtl . Garage ,
preiswert zum 1 . 10 . oder früher zu vermieten .
Melden 10 — 12 Uhr und 14 — 16 Uhr , 1 . Etage

Wiesbadener Tagblatt
Sonntag . 15 . Juli 1934 ,

2

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Küche ,

iof . ob . spät , z^ v . ,
wöch . 1 .50 , See «

Schöne 4 - u . 5 - Zim . - Wohn . äuIÄ ^ t02i

MetgesMe

zu vm . Schwalb .

Wohnung zu

Leeres oder

Telephon 25542 .Dotzheimer Str . 43

Fremden »

Heime

Einfamilien -
Saus

2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬

mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

m . Kochgeleg . an mit Z .- Seizung . u- Küche , mögl .
anst . Dame sof . a . herutst . Dame Äblchlutz . Eefl .
zu vm Wieland - z vm . Oestricher Ang . m . Pr u .
ittage

'
20 , P . lks .

' Straße L Part ^ LM Tagbl .-V .

Äbgeschl . irdl .
sonnige

2 - Zim . - Wohn .
v . ruh . Beamt .-
Witwe z. 1 . 10 .

zu Derrn . Mäßig .
Preise , Hotel

„ Prinz Nikolas "

Telephon 24828 .

Damen
suchen z. 1 . Oft .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

m . Zubeh . Preis
35 — 40 Mk . Ang .
U , S , 811 T .- Vl .

Sielt . Ehepaar

Schöne 4 - u . 5 - ZimmerWohnung
Emser Str . 44,1 , z . verm . durch :

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör

Wielandstr . 5, Hcchp , zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

z . 1 . 10 . 4 -Zim .-
Wohn . m . Bad

zu verm . Nah .
3 . Stock . 9 — 12
und 3 — 6 Uhr .

Bahnhofstraße 8
zu vermieten durch

J . Chr « Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz3

M . WliW
Nerotal 10 , 1 am Kriegerdenk¬
mal , 7 Zimmer , reiches Zube¬
hör , Et .- Heiznng , preiswert zu
vermieten . Besichtigung erbet .,
alsdann Näh . Kirchgasse 20 , 1 .

Laden
mit Zimmer u .
Zubehör zu vm .
Sedansiraße 1 .

Garagen Stall ., 2 - W . - MP .
* ***** Im . Z . z . l . 10 . An » .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör , im vorderen

Nerotal , zu vermieten durch :

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Prachtvolle moderne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwallerheiz ,
u . Versorgung . Litt ) . 7— 9 Raume ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. Jot .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Preper

Nr . 190 . Seite 11

zu vm .. Balkon ,
Babezim . . Man -
sarbe , gr . Wokm -
räume . Näh . bet

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Schöne geraum .
5 -Zim .-Wohn .

im 1 . St . in ber
unt . Friebrichstr .
sofort ober spät ,
zu verm . Näh .

S . 3 . Wagner ,
Rheinstr . 108 , 3 ,
norm 10 — 12 u .
nachm . 4— 6 Uhr .
Fernspr . 26586 ,

Sonnige

5 - W . ' Whll .
Taunusstr . 83 .

Balkon . Bab .
Heiz . u . Zubeh . ,

hl . 10 . zu verm .
Äqh . .tzas,, _ Eth ,
5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
Kl . Wilbelmstr . 7
mit Bab u . Zu¬
behör sehr günst .
zu verm . Näh .

Wittenberg .
Rheinbahnstr . 3 .

I Tel . 27272 .

ges . Preisang .
u . L . 813 T .- Vl .

Minstr . 49
elegante mob .

5 - Zim .-Wohn . ,
komvl . Bab . sl .
w . Waller , Z .-
Heiz . u . Lift , zu
verm . Bei . v . 10
b . 12 u . 4— 6 b . b .
Hausm ., 4 . St . ,
o , Rückertstr , 3,1

Sonnenberger
Strohe 4 , 2

bei b . Wilhelm -

Junges Ehepaar
sucht

1 - ob . 2 - Zim .- W .
in gutem Hause .
Pünktl . Zahler .
A . u . T , 816 T .-B

Zwei einzelne

sonn . Zimmer
u . einger . Babe¬
zim .. ev . m . Kock -
gelegeW -. in rub .
Et .- Villa . lehr

AMMM
Friebrichstr . 40 . Ecke Kirchgalle ,
geräumige , sonnige 6- Ztm .- Woün .
mit o . ohne Heizung , «ehr geeignet
für Büro oder gewerbl . Zwecke ,

preiswert zu vermieten .
Näheres : Bach , im Hause .

Telephon 245 55 .

Schöne
4 - Zim .»Wohn .

GtiltWt 21
2 . Stock

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich

Kaiser -Friebr .-
Platz 3 .

In Billa
schöne herr -

schaftl . 4 -Zim .-
Wohnung , Part .
( Zentralheiz .) z .
1 . Oktober z. v .
Schützenstr , 2 . 1 .
SchöneihZim .-
Wohn .. 1 . Stock ,
mit Zubeh . zum
1 . 10 . zu verm .
Eigenheimstr .il .
Näb . b . Gabriel ,
Babnhosstr , 22 .

3n Lieblich

straße 58 . 1 ,
Leeres Zimmer
in ruh . geschloll .
Hause , mit K .-

Benutzung . bet
eins . Dame sof .
zu verm . Adols -

strahe 7 bei
Parchow , Sonn »
tag nach 1 Uhr .
2 leere schöne gr .

Bliicherpl . 5 , P .
lks „ m . Mans .
m . Kochgel , frei .
Dotzh . Str . 18,1 ,
möbl . Zim . 4 .50
Friebrichstr . 17 ,
1 r „ Zentr . . gut
möbl . Zim .. evtl ,
m . Pens ., nur an
ber . Pers , abzug .
Helenenstr . 2,2 r .
Zim . m , 2 Bett .

Iähnitr . 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .

Weihmöbl .
Mansarde billig
zu vm . Nikolas -
strahe 39 , 3 r .

Vornehm
möbl . Zimmer

m . Pens . v . 4 M .
an . 1 ob . 2 SB.,
Heiz . , sl . Waller ,
beste Ref . , verm .
Parkstrahe 12 . 1 ,
direkt am Kur -

^ ch! Mans . , mbl .
ob . l . . z . v . Born -
beimer .Rauenth .
Strahe 10 , Vdh ..
Sch . m . Frtsp . - Z .
mit el . L . zu vm .

Rbeingauer
Strahe 6 , 2 lks .
Frbl . sonn . mfif .
heizb . Mans , an
Frau ob . Frl . . i .
Neub . , iof . zu v .
Rbeing . Str . 21,3
Ent mbl . Wobn -

Schlafzimmer
zu Derrn . Rhein -
strahe _ Ä ^ 2, ___
Möbl . Z ., Herd
Schachtstr . 12 , 1 .
Möbl . Zim . frei

sonn . Zimmer
zu verm . Anzus .
Don 11 — 4 Uhr .

Kühner .
Zierenring 1,11 ,
Mbl . sonn . Zim .

Eltville .

In Villa am Mein ionniae arone
3 - Zim .- Wohnung . 1 . « tock . Balk . .
Bab . Zubehör und Garten , sehr
preisw . zu verm . Nah . .vorm . pon
12 — 1 bei Frau Lili Wtllenbucher .
Wiesbaden , Scheffelstrahe 5 . 3 .

-fln „ atm mit mtr rjentr . - veiz .. zu vm -l 'uiciuu
Wen bA z v fevar , ru verm . ein gutes Federi

K - Fr - Rg 46
'

2 Sonncknberger bett pt . Rhemg
" "

htTTS ^ nberaeF Strahe 31 , Part . Strage 28 , 3 r ._ , wwu «

Zimk, möbl öd '
I SchöHbliert . I U - h

^
samt . leer . | SKASsMeiL

her . mit sonn .
' " — — •

Balkon , eo . auch
einzeln , sof . ob .
1 . 8 . an Berufs -
tät . zu d . Kleist -
str . 23 , 3 . Kopp .

( Metzgerei ) an
Dauermieter sof .
zu verm . Ang . u .
3 . 804 an T .-V .
Angeuehm . Seim
finbet Ehep . ob .
Einzelm . in ruh .
hochgeleg . Em -
familienbaus m ,

Doaerb
'
t8uatlt$ er = I L - thring . Str . 27 I u . EÄlTgbl .- V .

Dflegung . Preis Garagen o . Mk . » - Zim .- Wohn .
3 .50 RM . ben 12 .- an zu um . u . ß . Werkstätte
Tag . Dauermiet . N . Klarenthaler für ruh . Betrieb ,
billiger . Ang . u . Strage 35 , eotl . zus . ob . ge -
D . 810 an T .- V . tRübesb Str . 36 trennt , gesucht .

HniiorkwlM Garage . Westend bevorz .
DUUnueiin monatl . 12 Mk . Ang . mit Preis

finbet ölt . öerr 11L- & _814 _I ^ L

© arage

An der Ringkirche 7

llmbauwohnungen . sonn . Lage .
Vorberh . . geraum . 4 - u . 3 =3 .=
Wohn . . Hinterh . . 2 - Z .- Wohn .
u . 2 Mans .- Wohn . z. 1 . 8 . 34
zu vermieten . F510
Näheres : Haus - u . Grundbes .-

Berein . Luisenitrahe 19 .

in feinster unb geiunbejter Lage
Wiesbadens , neu hergerichtet , mit
allem Komfort . Garage u . Park ,
für RM . 300 zu vermieten . Klein -
Wohnung mit separatem Eingang
kann abgetrennt werb . Slnfr u .
T . 809 an ben Tagblatt - Verlag .

Laden
2 Schaufenster u .

Nebenraum ,
Friebrichstr . 47 ,
nächst der Kirch¬
galle . z . 1 . Oft .
zu verm . Nah .
Weinhlg . Moos ,
daselbst . ________

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstrahe46,l

Schöne Helle
Werkstatt , evtl ,
geteilt , iof . zu
oerm . Soeben »
strahe 16 , P . l .

HMWHM

6 Zimmer

Hindenburg -
Allee 34 , 2 , 6=3 .

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe ,

g* W
ASim

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen unb
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laben . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. um .
Räb . b . Blümer ,
Dobb . Str . 61 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 9 . Ecke An
der Ringkirche .

schöne
BLroraums

2 - M . - W0P .
Bad , kleine Küche
z . 1 . Okt . gesucht .
Angeb . u . W . 811
a . d . Tagbl . - Verl .

Geräumige

2 - W . - WW .
mit Zubehör zum
l . IO .v . einz .Dame
gesucht . Angeb . u .
H . 815Tgbl .- Berl .

Allst . Wtw .. vktl .
Z . . s. sch . 2 - . eo .

3 - 3im .-Wohn . ,
nicht Außen bei .
Ang . E .804 T .- V .

Durch Umbau neu eingerichtete moderne

LADENLOKALE
In allerbester Verkaufslage , Kirchgasse , Ecke Friedrich¬

straße (ehemals Beckhardt Kaufmann ), stehen zum
1. September in verschiedenen Größen von 40 bis

300 qm Fläche zu günstigen Bedingungen zur Ver¬

mietung . Sonderwünsche der Mieter , bezüglich
Größe und Ausstattung werden berücksichtigt .

Auskunft durch Architekt Dr . Hildner

• Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6,3

•
Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

_ j . ehr . Glücklich

d Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,

I
Schöne 5 - Zimmer - Wohn .

Geisbergstr . 1,Ecke Taunusstr .

preiswert zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Iati . 28
1 . Stock ,

6— 8 - Z .- Wohn „
neu hergerichtet ,
Etagenheiz .. sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
ob . Pension , „zu
oermieten . Näh .
2 Stock oder b .

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 .

mit 111 . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .
Möbl . Zim .. mit
ob . ohne Küchen -

Zum 1 . Oktober ,
evtl . früh . , sonn .

6 - LlMn .
mit Balkon unb
Zubeh . sehr btll .
zu oerm . Nah .
Abolfstr . 9 , 3 r .

Herrsch .

MimJolni .
Adelheibstr . 56 .
vochp . , zu vm .
Näh . daselbst bei
Faust und bet
Haas , Wallufer
Strahe 10 , 2 ____

2 Möbellager¬
räume . je 35 qm ,
ie 12 Mk, . zu vm .
Gr .Burgstr .9 . 1 l .

Gr . Büro
zu vermieten
Schwalbacher

Strahe 38 .

Auswärtige
Wohnungen

HieMIM .

Bahnhofstr . 20 .
In Villa schöne
sonn . gr . 3 - Zim .-

Wohn .. Hochv . .
mit Mans . , schön .
Terrasse sowie

Eartenbenutz . .
sofort ob . später
mit oder ohne
Garage zu verm .

7 Zimmer

7 -Zim .- Wohn .
Dambachtal20Z .
z , vm . Näh . HP .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Sonnige ruh .

Wohnung
Philipvsberg -

strahe 11 '
. P . . r .

1 . 10 . zu verm .
Näh . 1 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strahe 61

chön . gr . Laden
mit Ladenztin .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer .

zu vermieten Wohnung »u
Drudenstraße 1 , vermieten oder
Ecke Emser Str . 2 I . Zimmer .

Kondit . Jäger ,

5 - Zimmer -

Wohnung
m . Badezimmer ,
evtl , geteilt , da
2 Küchen vorh . ,

zu vermieten .
Näheres Jahn -
strahe 29 .

M

WM .

-— str . , Theater u .
u - Zubeh Herr ! . Äulfi Wohn . v .

L m P Z -. Küche und
3u6 . zu vm . N .

Brecher , Rhein - bet Ä Meier ,? A9 '
u, . ^ K .- Fr .-Ring 48 .

SenWaitlt * * Tel . 26601 .
Etagen -Wohn . --- ----

heft , aus 4 Zim ., .s - qim - SIBoB«
Balkon , Bad, . i ßtock

'

Küche u . Zub ., i Augustastraße 1 .*" * Nähe Bahnhof ,drrekt . Blrck auf f0f0rt zu verm .
den Wem , m , ii hjg 13 Uhr .

W .-Biebrich , z - l ^ Möbn
^

Rheinoaustc 5 . PstÄlL
äit vermreten . Dachgart . u . all .

4 - WlM - MHNW
mit allem Zubehör . .

2 . Stck .. zum 1 . Okt . zu vermieten .

(öneijmiiW 24
bei Carl Michel . Parterre .

Loreleiring 5 i . u . n . st .
Sehr schöne 4 - Zim . - Wohn .
auf Wunsch Ofen - oder
Warmwasserheizung zum
l . Okt . billig zu vermieten .

Kaiser - Friedr . - lili W . - SchiOIStoill
Ring 55 e ^ e vollständig

5 Zimmer mit neu bergerichtete
Bad u . Zubehör , 5 - Zim .-Wobn .
1 . St . , sofort ob . mit Etag .- Seiz . .
water zu verm . Warm - u . Kalt -
Nah . Part . lks . wallerverlorg . .
( Tel , 27087 .) modernes Bad ,

Luxemburg - Terralle . 2 Balk .
strahe 3 , 1 . (Et , u . Eartenanteil

schöne zum 1 . 10 . 34 zu
5 - Zim . - Wohn . verm . Nah . bei

preisw . zu vm . RA
Näh . bis 3 Uhr Dr . Kaufimann ,
Tel . 23222 ._____ SBtcsb, .
Moritzstrahe

^
37 RheinstMße ^

neu bergericht . « eeeeeeCM

vochp mit Bad schöne sonnige
unb Zub . ( evtl . z - Zim .-Wohn .
sofort ) und ba - m . Bab . u . Zub .
. felbst , 3 St . sofort ob . wat .
4 - M - MiI knm ._

3 -7 W .

m . Balk . u . 3ub . | ew * ® ^ =
ab 1 . Okt . zu vm .
Näh . 1 . St . r .
Schöne sonnige
5 - Zim . - Wohn .

Villa , Kurviert .,
schönes separates

Frontsp .- Zim
( möbl . ob . leer ) ,I

elektr . Licht ,
Zentr .- Seirung .

Herr ! . Auss . , ev .
mit Klavier , sof .
ober spät , zu vm .
Besicht . 10 bis 16
Uhr Leberberg 8 ,
Parterre .______

Zentrum
1 — 2 möbl . Zim .

ür Dauerm . u .
Pass . , auch mit
Pens . , zu verm .
Luisenstr , 49 , 2 l .
Mbl . Z . an Ehe¬
paar , Kochgeleg . ,
Maüritiusstr .6,2
Sep . mbl . Z . a .
Berufst , zu vm
Moritzstr . 10 . 2 .
G . m . Zim . . 1 o .
2 Betten , zu mn .
Moritzstr . 68 , 2 .
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
traße 17 .

Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuleh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .2 I .

Jahnstr . 34 , 2 r . ,
3 . m , 1 od . 2 B .
Lehrstrahe 4 . 2 ,
Zentrum . 1 - 2 sck.
möbl . Zim , bill .

Rheinstr . 34 . E .
P . r . . mhl , Zim .,
1 -2 B . . Kb . . z . v .

Taunusstr . 44 ,
3 L 1- u . 2bett .
Zimmer frei .

Westendstr . 10 ,
Vdh . 2 r . . gut
möbl . Zim . so
od . später zu vm .
Gut möbl . 23alt .»
Zim . fr . Blücher -
straße 40 . 2 r .

Kurlage
Sep . möbl . Zim .
sof . zu v . Große
Burgstr . 17 , 2 .

Gut möbl . Zim .
zu v . Fritz Boll¬
rath , Dotzheimer
Straße 35 2 . Et .
Gut möbl . Zim .
zu v . Dotzheimer
Straße 50 . 2 .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Str . 72 . M . 2 l .
Möbl . Mans , zu
v . Friedrichstr .48
Hth , 3 rechts .
Möbl . Zimmer ,
freie Lage , mit

Klavierbenutz .,
sofort an Herrn
b . z. vm . Eeis -
bergstrahe 22 , 1 .

Schön möblierte
Mansarde

mit Ofen zu ver¬
mieten Serder -
straße 35 . 1 .

Adelheid -

strafte 101
sonn . 5 - Zim .- W .
im 1 . u . 2 . St . sof .
preisw . zu verm .

6oetMtr . 26,2
gr . 5 - Z . -Wohn ^
2 Mans . . 2 Kell -
Balkon . Bad . so¬
fort ob . später zu
verm . Auskunft
Oranienstr . 49 , 2

2X schellen ,

Kapellenstr . 12
1 . Stock , 5 - Zim -
Wohnung . eins -
Bad . b . zu vm .
Besicht . 12 - 4 .

Zim . z d Well - Zimmer z. verm . Sllleinst . Staaw -

ritzstrabe 21 , 1 . Schiersteiner beamt , s. z . 1 . 10 .
Gut möblierte ZL _ 11

^
M ._ 1 ^ 1 — 2 . 1 . - Wohn .

7immer Frtsp . Gut . H .
ZdTniTier \ Kochgel . , i . st , 30i (t jinf !eb .

nur an einzelne I cio 3 - ^yipri
Person zu verm . u . E . 8K L..- Peri .

Schulgasse 5 . ___ -heitere Taute ,
L . Mans . , el . L .. Rentnerin , sucht
Waller , Abort , in g . Hause ein

U ° ^ z, Person I
pTog - ob . 2 kleine

so
' Zim . mit Küche

Keller , 1 . ob .
SS i . Abschi . ,

Bltonjimnier Preisang . G . 810
mit Zentralheiz . an Tagbl . - Berl .
u . flieh . Waller .

in Kurlage .
preiswert zu v . Zes. 5- 1 - 10 . od . sr .

Schourp , Tbele - b . 28 Mk . monatl .
rnannstr . 3 , 2 . Frdsm . Angeb . u .
Leere Mansarde I K . 797 Tgbl . - B .
für 1 Person zu Aelt . Ehepaar
vermieten Weil - ( Angestellter ) .
strabe 20 . 1 ._____ sucht z. 1 . 10 . 34
1 gr . leer . sep . sonn . 2 - Zimmer -
Zim . z. 1 . 8 . zu Wohn . Angeb ,
v . u . Mansarde mit Preis unter
für sof : Näheres H . 810 Tagbl . - V .
im Tagbl . -V . vg s)mere gtau sucht

mit groß . Gatten
zu miet , gesucht .
Späterer Ankauf
nicht ausgeschl .

run 1 Ang . u , U . 816

, OTMU schr an Tagbl .-Verl ._
preisw . zu vm . Aelt . Pensionär
Auaustastr . 11 , 1 sucht b- 1 . Aug

1 leeres Zimmer od . ^ evt . schone

WfW I ÄÄ
Modi . Zimmer qjitlert G . 775 an

zu vm . Schwalb . „ lonn Balkön
'
- 2 « ng . Ehepaar

Straße 10 , 3 __ @ sucht 1 Zimmer
Eemütl . m^ Z . Saus

" '
u . Küche , evtl ,

m Frühstück sof . QQlten6
’ ? u Dm 2 Mansarden in

zu vm . Sckwal - 0 ° " eno . zu vm .
Wiesb .

bach . Str . 41 . 1 l . sTfÄü '
t Preisang . unter

Lom - mbl . 3im . D̂
n im3älbtthiS . m .

fr Schwalbacher _ « riebi = Zubeb . , von ruh .
Strase 47 , 2 1. « ina 92

^
1 Leuten gesucht .

h& Ä
NNÄ '

, : » jung , gjepanr
Für Zimmer ?u6t zum 18 .

toermiete « ” • “ “ ■ (ÄS
Behagl . möbl . Z . - « JLj , r^ jines

' m - ® as - Waller ,
m . Balkon zu v . ? .' ” ** elekt . Licht auch
Querstr 4 2 l . MSHSafOEIlZllll. Zontsp . , bis zu

mit Heizung an U Mk . Ang . u .
" Ä - LU -

ßlÄ ’Ä BsÄäS
2 » m 3H . felrn - MMMU

( Frontkv .) mit 8 '
« . L . 816 T .- M .

fÄnb -
p ^ tnn ’ Gr.eleglesresZim. I ^ Mimmer -

elektr . Ltcht u .
Ofen I Wohnung , eotl .

Herz . , tur 30 M . ei ~ ^ mn , . . (Karaae tär
monatl . an eins , su vm . . monatk . ju
berufstät . Dante 125 M . W » g ?
ob . Herrn , sofort I

tiftr
' ’ I mieten gesucht ,

zu vermieten 111 — - Uhr . — „ . . -
Sartoriusstr . 6 . Gr . leeres 3m „ »

Tel . 20823 . Sonnens , a . eins . -u -

Möbl 3im . an Person zu verm . Ruhige vüuktl .
berufstät Herrn Oranienstr . 41 , 3 Mietzahlerin
Sedanstr . 7 , 3 1. 1 Leeres oder | lucht für Oktob .

Schöne geräum .
4 - Zim . - Wobn . ,

Sonnenseite , gr .
Balkon . Neben¬
raum . i . b . Jahn -

straße . sofort od .
später zu v . Nah .

H . 3 . Wagner ,
Rbeinftr . 108 . 3 .

: 10 — 12 vorm ..
4 — 6 nachm . .

Fernspr . 26586 .

3m Kurviertel ,
Sviegelgalle 1 ,

schöne sonn , neu
hergerichtete

4 - Zim . - Wohn .
mit Zub . sofort
zu verm . Mil .
80 Mk . zuzügl .

kl . Umlage .
Näh . Tel . 26851 .

4— 5 - Z .- W .
m . Ww .- Heiz ..

: eingeb . Bad
I u . a . Komi . ,

Wintergart . ,
Gart . , reich ! .

& Zubehör , in
Villa , zu vm .

Tel . 60032 .

Eigenheim !

Sonnige 4 - Zim . -
Wohn . in Villa ,
Hochp . , m . eing .
Bad . Balkonen ,
Et .- Heiz ., Manf .
ufw . , zum 1 . 10 .
zu verm . Zu be¬
licht . vorm . 10 - 12
nachm . 5 - 7 , Näh .
Forststr . 32 . 1 .

benutz , zu verm .
Borckstr . 20 , P . r .
Gut möbl . schön .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . h .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr . -

Ring 48 . 1 .

launusftr . 28

Laden
zu verm . Näh .
i . Eckladen ober
Bahnhofstraße 9 ,
b . Cramer .

Tel . 25162 .

5 Zimmer

McheW . 10
1 . St ., sch . gr .

5 - Zim .- Wohn .
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Adelbeldstr . 77,1
5 - 3im .- Wobn .

preisw . zu verm .

„ A,
' " Kb . - d - l « « » hnungs » - g - n !

zu verm . Hirsch - unnötig . Jeder Komfort
graben 4 , 1 . für Dauergäste .

**" 0 *” *!’’" *? Essener Hof

a?
°HaÄe Mäß Kranzplatz 3/4 ,

°
Pre

°
s Hum - am Kochbrunnen .

bolbstr . 7 , Hchpt , Am Kurhaus , Thelemannstr . 3 ,
1— 2 eleg . möbl . Hochptr . G . m . Zim . mit Verpfl .Jrei .
Zimmer , ßletd ) | pro Tag 4 - M Fließ . Wasser und
ober spater ju I Angen . Heim f . Dauersäste .

fefeX ^ r -

'

lwiil . WMlISVL '
i ...... .... .....

SS fiKÄ & D . .W !
!<i? n ar

" ” ■
Sonnchiberger bett vk . Rhemg . auch Vorort . An¬

gebote u . M . 811

_ ( unrnittelb . bini .
L " " Zimmer bem Neuen Mu -

« nd Mansarden , E ) billig zu

Röderttr ° h - 4l ° " >n .
^

N8h . bei

Etflge . Dr . Kanffmann .
sch. leeres Front - Rheinftr 8
spitzzimmer frei . -
Näh . Taunus -
straße 39 , Laden \
2 l . Mansarden

f . ruh . ältz Pers . . --------------
cd . zum Möbel - Möbl . Zimmer
unterstellen , zu mit voll . Pens ,
oerm . Adelheid - an Dauermieter

W Schöne 4 - Zim . - Wohnung
Marktstraße 12 , II

d zu vermieten durch

Ä j . Chr . Glücklich
ßD Kaiser - Friedrich - Platz 3

In Villa Gustav - Freytag -
straße 23 , I . St . Sonnige
4 - Zimmer - Wohnung mit Bad ,
Zentr . - Heizung , Gartenbenutzung ,
evtl . Garage , sofort zu vermieten .

Näh . Hotel Römerbad . F . 20041

Äelteres Ehepaar
sucht sonn . gröh .

2— 3 - Zimmer -

Wohnung

zum 1 . 10 . 34 ,
m . Balkon . Ang .
mit Preis unter
O . 81 » an T .- V .

Beamter
( 2 stille , anständ .
Menschen ) sucht
zum 1 . 10 . oder
früher 2 -3 Zim .
mit Bad u . Zu¬
behör in gutem
gepflegt . Haufe .
Freie Lage be -
porz . Voraus -
zabl . der Miete .
Ans . u . B . 816
an Tagbl .- Verl .

Alleinstehends
BeamleMiMe
pünktl . Zahler ,
sucht z . 1 . Okt .

2— 3 - Zimmer -
Wohn . mit Bad
in ruhig . Lage .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
E . 807 Tagbl . - B .

3 - oder große
2 -Zim .- Wohn .

mit Heiz . u . Bad
non ruhig . Be -

I amtenehepaar
( 2 Pers .) ges .
Angebote unter

| g . 810 Tagbl . - V .

Sielt . Ehepaar .
( penf . Beamt .) ,
s. z . 1 . o . 15 . Okt .
hübsche neuäeiti .
3 - Z .- ( od . 2 Z .
m . Wohnküche )
Wohng . m . Bad
u . allem Zubeb .
in g . Hause unb

ruhiger Lage .
Preisang . unter
E . 804 TaM .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2
a . Bahnh . . eleg .
m . Wohnschlafz .
an sol . Mist , fr .

Arndtnraße 2 ,
Part . r „ möbl .
Zim . mit ob . oh .
Verpfleg , zu d .

2 gerauwioß ßaüMlölale
zusammen ob . einzeln , in bei
unteren Bärenstr .. sofort ob .
spät , preisw . zu verm . Näb .

H . 3 . Wasner , Wiesbaden ,
Nheinftraße 108 , 3 .
Fernsprecher 26586 .

Mehrere geräumige Laden¬
räume , durchgeh ., mit Lager -
raum , Aufenthaltsraum , auch
einzeln , in der De Lafvöeitr .,
sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näheres

H . 3 . Wagner , Rheinstr . 108,3 .
Fernsprecher 26586 .

FriedrMahe 8 SÄ
’

im ganzen ober geteilt sowie
4 - Zi mmer - Wohmmg zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .
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fOFWlMtllS « SflS
Neues kaufen oder geg .

i Äleinroagen zuSchlafzimmer

Äug . u . S . 808

Tel . 27363Kirchgasse 74 .

Unter reicfasgesetzlicber Aufsicht

VerkSO

ionzu

Komplettes

Stuttgarter Mobilien -

Zwecksparverband

Bedarfsdeckungsscheine
werden entgegengenommen .

BeisW . - halls
mit groß . Garten ,
eventl . Bauplatz
für 22 000 RM .
zu verkaufen .

A . Diebels ,
Immobilien

DotzheimerStr .68

wagen
13/40 PS i . aller¬
bestem Zustande ,
zu verkaufen .

Ernst Boekels ,
Wiesbaden -
Frauenstein ,

Sernbergstr . 16 .

Nur 12500 Mk . mit 3500 Mk .
Anzahlg . kommt kl . nettes
Landhäuschen - 40 Min . vor
der Stadt - mit gut . Fahrgel . ,
5 Zim . u . Zub . nebst Gart , mit
60 Obstbäum ., sofort beziehbar .
O . Engel , RDM., Hindenb . -Allee5a

Achtung ! Junge
Ang .-Kaninchen .
jg . Sassen -Ka -

ninch ., jg . Russ .-
Kaninch . , jg . wß .
Wiener Kaninch .
billig z. verkauf .
Tiere sind täto¬
wiert . Erfrag , b .

Debus .
Römerberg 12 ,

Hth . 2 rechts .

Rassetauben
Ein Flug rein¬
weißer Brünner
Kröpfer ( 12 Stck . )
Bill , in gut . Hände
abzugeben . Auch
in Tausch gegen
Obst . Angeb . unt .
U . 812 Tagbl .- VI .
Prima singende
Kanarienhäbne

Faulbr . -Str . 3 , 3

2 - 3 - Zim . - Wohn .

sonnig , mit Bad , auch Stadtrand , v .
jungem Ehepaar zum 1. 10 . 1934

zu mieten gejucht . 45 — 55 RM .,
pünktl . Zahler . Ang . u . E . 813T . - B .

Suche ab 23 . Juli
Zimmer

mit 2 Betten , oder
2 Einzelz . neben »
einand . , oh . Pens ,
nur 1 . Kurv . , part .
ob . 1. St . Angeb .
m . Pr . u . A . 666
a . d . Tagbl .- Verl .
Dauermiet . sucht

mod . son .
Zimmer

Kurv . Nähe Bis¬
marckplatz . Ang .
u . F . 813Tgdl .- V .

Bauplatz
Nähe der Stadt ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 809
an Tagbl .- Verl .

Bauplatz
an baureif . Ge¬
lände . L . 120RM
Die Rute , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 807 an T .-V .

3g . Ehepaar
Akad . . 1 Kind ,
sucht z. 1 . 10 . ob .
trüber mod . ruh .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung ,

Balkon . Mädch .-
Zim . . Bad . Et .-
od . Zentralheiz . ,
mögl . Earten -
benutz . Ang . u .
E . 811 an T .- V .

Dürrkopp - Räh .
masch . , H . Fahrr .
z . tietf . Friedrich -

straße 29 , I r .

Möbel
auf Ehe¬

darlehen
kaufen Sie gut und preis¬
wert im alten Fachgeschäft

Möbel - Klapper
am Römertor 7

fiupolhehen - ltap ital
für Wohn - und Geschäftshäuser ,
sowie Neubauten , zu günstigen
Bedingungen durch

Wilh . Schmidt , RDM .
Nikolasstraße 3 — Fernruf 28288

e . G . m . H .

Stuttgart , Tübinger Straße 69 / Tel . 72035

Bisherige Darlehens - Auszahlungen : 1,33 Mill .

Verlangen Sie kostenlose Zusendung
unserer Prospekte u . unverbindl . Beratung .

Allerorts abschlußsichere Mitarbeiter ges .

1 . Hypotheken
günstig und schnell !

111t. tzm
ausw . berufst .,
sucht bei allein¬
stehend . ordentl .
Frau frdl . möbl .
saub . Zimmer , d .
Bett wird gest .
Erb . Angeb . nur
mit mittl . Preis
u . A . 668 T .-Vl .

Geschäftsmann
sucht leeres Zim .
Part . ob . 1 . St .
m . b . Stadt . An¬
geb . u . E . 816
q . b . Tagbl .-Vl .
3 Büro -Räume ,

Parterre ,
zentral gelegen ,
zu mieten ges .
Angebote unter
M . 808 T .- V .

Gut möbl . sonn .

Mhn -

KlhWmmer
in ruh . Lage u .
Hause auf Dauer
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . O . 813 T .- Vl .

Etg. - Haus , Südviertel ,
in best . Zustand , mit 2x3 -
Zim . -Wohn . i . jed . Etg . , preis¬
wert bei RM . 15000 .- Anzahl
zu verkaufen .

Eugen Bier RDM .
Friedrichstr . 46,1 . Tel . 27196 .

Seite 12 . nr . m

Sehr schöne gelegene , steuerfr .

Neubau - Villa
7 Zimmer , Garage , 3 Minuten
vom Kurhaus , preiswert

zu verkaufen durch :

I . Chr Glüdflidi
(RDM . )

Kaiser - Friedrich - Platz 3

Wohnhaus
Sedanplatz

zu 21000verkfl .
Mieteeingang :

3960 .Ä . Post -

lagerkarte 119 ,
Wiesbaden .

3 — 4- Familien -
Wohnbaus , ruh .
Lage . kl . Eärtch .

in Wiesbaden
zu kauf , gesucht .

Preisangebote
mit Rentabili¬

tätsberechnung
und Höhe der

Anzahlung
unter L . 811 an
den Tagbl . -Vl .

Gepflegte
MWils

lurlage , baulich
inwandfrei , zu
rufen ges . Eil -
ngeb . u . Ä . 667
n Tagbl . -Verl .

MÖBELHAUS

HESS
Das Fachgeschäft
fürQualitätsmöbel

■Anfertigung nach eigenen
und gegebenen Entwürfen

WIESBADEN
BISMARCKRING 9

Annahme v . Ehestandsdarlehen

Leer . son . Front -
spitzz . ob . Mans ,
mit Kochgel ., in
gut . Hause ges .
Ang . mit Preis
u . W . 813 T .- V .

Auto - Garage
nahe Adelheid -
straße 79 gesucht .

Johannsen ,
Telephon 29180 .

■

Sonntag , 15 . Zull 1834 .

Hotel
in Kleinstadt . Herrlicher Besitz ,
sichere Kavitalsanlage . nachweis¬
bar großer Umsatz , bestes Geschäft
am Platze , nur an Fachmann mit
zirka 20 000 RM . Kapitalnachweis
zu verkaufen . Angeb . unt . A . 672
an den Tagblatt - Verlag .

ffl. Mio
mit Werkstätte

gesucht .
Westend bevor¬
zugt . Angeb . m .
Preis u S . 807
an Tagbl .- Verl .

Kpl . Metallbett , 2 .20 hoch . 84 bi ..
1

Roßhaar b . zu vk . 14 tief , bill . zu
Holland . vk . Psefsermann , .

Sedanstraße 5 , Drudenstraße 8. 3' ' ....... — '

Sic müssen
mein Lager sehen !

Staunen werden Sie über meine
groBe Auswahl , und billigen Preise .
Zirka 100 Schlafzimmer

und Küchen

Möbel - Reichert

nit 30 Bäumen
rill zu verk . R .

Sonnenberg ,
Adolsstraße 10 .

|3mmobH.^ nufgdiud)e|
Ich suche als

Kapitalanlage
in Wiesbad . ein

größeres
Etagenhaus

n . kleinen Woh¬
nungen zu kauf .
3ch lege Wert a .
zuten baul . Zu -
tand . Ausf . An¬
gebote u . I . 816
in Tagbl .-Verl .

2 alte

(Sobelins
tadellos , ca . 3 m
lang , 1,20 m br .
z . v . Anzus . 10 - 1
und 3 -6 Uhr . Kl .
Frankfurter Str . 3

Ant . Jspahan -
Läufer , zirka

4 Mtr . lang und
and . Stücke z. vk .

Kaiser -Friedr .-
Ring 92 , 1 , St .

a . d . Tagbl .- Vl .
Äittl . techn . Be¬
amte . verh . , mit
2 Kindern , 12 u .
14 Jahre , sucht
zum 1 . 10 . 34

3 - M . - Wohn .
m . Zubeb . Ang .
u . T . 813 T .-Vl .
Aelt . jüd . Ehe¬
paar sucht zum
1 . 10 . 3 - Zimmer -

Wohnung mit
Heiz , und Bad ,
Bahnbofsn . ob .
Straßenbahnan -
schluß . Preis ca .
80 M . Ang . u .
F . 808 Tagbl . - V .
3 % = ob . 4 - Zim . -
Wohn . mit Bad
unb Mans , sucht
vens . Beamter .
Ang . m . Preis ,
nicht über 70 M ..
u . L . 810 T .- Vl .

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
Räbe Kurhaus ,
z . 1 . 8 . gesucht .
Ang . u . B . 804
an Tagbl .- Verl .
Höh . Beamter i .
R . ( 2 Pers .) s. z .
1 . Ill 3— 4 Zim .,
Komf . . Vorderh .,
bis 2 . Et . . Kur¬
viertel ob . Nähe .
Ausf . Angeb . sof .
u . A . 673 T .- Vl .

WÄING
große . „ Konti¬
kleine „ Erika " '

verschieb , guterb
'

vol .

Wszmwi
sof . bill . zu verk

Schwalbacher
'

Straße 73 . 1 . St
üb . Michelsber ^
WoWm
versenkb ., neueste
Mobelle .Krieger
Frankenstr . 22,1

Ehestandsbarl .
'

Nähmaschinen
erstkl . Aussühr .

Engel ,
Bismarckrmg 43 ,

Ehestandsdarl .

mit 2 Betten sehr wenig benutzt ,
billig zu verkaufen . Angebote u .
D . 817 an den Tagblart - Verlag .

Couches , Matratzen ,
Chaiselongues bill . bei

Fr . Darmstadt
Frankenstraße 25

Annahme von Darlehen

mit RM . 10 000 an rentablem
Unternehmen . wo spätere
Übernahme des Geschäftes
möglich , gesucht . Sicherstellung
des Geldes erwünscht . Direkte
Angebote erb . u . A . 661 T .- Vl .

Speise- unb

Waszim.
Sofa und

Sessel , zu vk .
Lorm . 9— 11
Luxemburg -

Platz 3 , 2 l .

SB . Platz « , sof .
zu verk . : 2bett .
schweres Eichen -
Schlasz . mit all .
Zub . , Roßb .-M .,

w . Marmor ,
Tische . Stühle .

Flurgarder . usw .
Hindenburg -

Allee 32 . P . 1 -4 .
Bett m . Mair .
10 Mark zu vk .
Bierstadt , Wil -
belmstr . 33 , 2 .

6dM WiM
unter günst . Be¬
dingung . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
U . 798 an T .- V .

Obstgarten n. d .
Straßenmühle

80Rut . groß ,
mit 70 Obst¬
bäum . , Gar¬
tenhäuschen ,
Rute RM . 50
zu verkaufen
Eugen Bier RDM.
Friedrichstr .46,1
Telephon 27196

Baumstück .

Liebhaber

Bessere

3 -od . 4 'Zim.sWohn.
z . 1 . 10 . zu mieten
gesucht . Angeb . m .
genauerBeschreib .
u . Preisang . erb .
u . H . 816 Tgbl . - Vl .

Pens. Beamter
( kl . Fam .) sucht
z . 1 , 10 . 34 eine

4 - Zim . - Wohn . ,
mögl . Sonnens . ,
mit Zubehör , im
Hochp . ob . 1 . St .
Ang . mit Preis¬
ang . u . A . 647 an
ben Tagbl .- Verl ,

4 - Zim . - Wohn .
fr . Lage , Sonnen¬
seite , zum I . 10 .
gesucht . Pr . bis
75 Mk . Angeb .
unter J . 812 an
den Tagbl . -Verl .

Günstige

Bnudarlehen
für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheime ,
Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäuser ,
auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdien , Couches

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

MöDclNarx
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

tauschen gesucht .
Garage Richter ,

Eartenfeld -
straße 14 .

Dpel 1Z4 Tonnen

Wmlet
2 Tonnen

Mercedes
2 )4 Tonnen

bill . abzug . Anfr .
u . M . 816 T .- V .

Das in Johannisberg gelegene altbekannte

„
Gaste zum Schloß Johannisberg

"

ist einschließlich Inventar mit Garten , Wirtschaftsgebäuden
und Stallung zum billigen Preise von 12500 RM . zu verkaufen

Johann Klein , Weinhandlung
Johannisberg im Rheingau

Auto -Teile
Verk . unb Ank .
gebr . Autos

Dotzheimer
Straße 107 .

Autoausschlacht .
Kraft .

HM , ßefoi
WM

H . Pfesfermann ,
Drudenstr . 8 .

Kl . Herde
f . Eartenhäusch .,

1 Schaukasten . (I

Mki . Werin
sucht sof . leer . Z .
m . Kochgelegenh .
Preisangeb . u .
ll . 81 « an T .-V .

Großes leeres
Zimmer ,

nahe Emser Str .
zum 1 . Aug . ges .

Angebote mit
Preis unter

K . 81 « Tagbl .-V .
Ruh . Ehepaar ,

tagsüber i . Ge¬
schäft . sucht ein

schönes leeres
Zim . Ang . mit
Pr . E . 808 TV .

Leeres Zimmer
v . Dame gesucht .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
K . 814 Tagbl . -V .
Leeres sonn . Z .
in g . Hause von
Frl ges . Ang . u .
S , 816 an T .-V .
Einz . Dame sucht
in gut . Hause , ruh .
Gegend , 1 gr . leer .

Zimmer
mit Nebengelaß .
Angeb . u . T . 811
a . d . Tagbl . - Verl .
• eeseoeoee
Bess . solid . Herr
sucht schön , leer .

Frontlvitzzim . .
am liebsten bei
einz . Dame . Pr .-
Ang . u . F . 811
an Tagbl . -Verl .

neu hergerichtet ,
m . Bad u . Balk .
ges . Preisangeb . :

Becker ,
Moritzstraße 2 .

Gesucht 1 . Okt .

HL -Ml
mit 1— 2 Mans . ,
in guter Wohn¬
lage . Zentralhz . ,
u . Nähe Autob -
Haltestelle er¬
wünscht . Preis¬
angeb . u . A . 664
an Tagbl . - Verl .

In Billa
4 - 5=3 . - W ) ll .
m . all . Komfort
z . 1 10 gesucht .
Gen . Ang . erbet ,
u . J . 808 T . - V .

Flügel
( Ibach ) erstkl . ,
wenig gespielt ,
zum Preise von
850 Mk . zu verk .

Hofmacher ,
Mainz , Ädam -
Karrillonstr . 58 .

Klavier
gut erhalt , b . zu
verk . Anzuseh .

Klarenthaler
Straße 17 , 1 Hs .
zw . 1 bis 3 Uhr .

8Aarz Piano
zu verk . Elsässer
Platz 9 , Part , r .
Eornett in B u .
Trompete in B ,
gut erh .. sowie
e. Anzahl Blas -
u . Streichnoten
billig zu verk .
Auch w . Roten
billig um - u . ab¬
geschrieben . Räh .
Joh . Schneider ,
W .-Dotzh .. Karl -
o . Linde - Str . 8,3

| Privat - Miich |

lebensm - Gesch.
beste Laus - und

Kausgegend .
krankheitsbalb .

sof . preisw . z. vk .
Angebote unter
ll . 813 Tagbl .-V .

Lebensmittel -
Geschäft ,

Ecke , mit zwei
Schaufenstern ,

s. entwicklungs¬
fähig . komplett
mit Waren für
2000 Mk . gegen
bar sofort abzu¬
geben . Angeb . u .
U . 808 an T .-V .

Kolonial « . -

Geschäft
( Eckl . mit 3 =3 =
Wohn .) , bald 50

I . besteh . , im
Zentr . geg . bar
billig zu verk .
Angebote unter
S . 812 Tagbl .-V .
eoeeseeeee

KllllW .

Obst - u . Gemüse -
geschäft sof . bill .
zu verkaufen .

Frieda Kraft ,
Erbacher Str . 7 .
WHHWW

Zigarren -

Geschäft
krankheitshalber
sofort gegen bar
zu verk . Ang . u .
W , 809 an T .-V .

Zigarren¬

geschäft
umständehalber
sofort an kurz
entschl . Käufer

preisw . zu verk .
Angebote unter
S . 815 Tagbl .- V .

Junge

Bernhardiner (in)
12 Wochen alt ,
vr . Abstammung
10 - 15 M . zu vk .

Sos Neumühle ,
Post Michelbach ,

( Nassau ) ,
Telephon 129 .

DeuW Dogge
rasserein ,

mit Stammbaum
blll . z . verkamen .
Händelstraße 17 .

Prachlvolle
Zwerg -

Bulldoggen ,
1 Wochen , verk .
Ang . u . ll . 814
an Taghl . -Verl .

Moderne
3 - Zim . - Wohn .

in gutem Sause
gesucht . Preis -
angeb . u . B . 810
an Tagbl . - Verl .

Beamter
sucht zum 1 . 10 .

3 - Zim .- Wohn .
mit Bad , Zen¬
tral - od . Etag .-
Seiz . erwünscht .

Gngiifiöes
Mist

sucht sofort aus
6 Monate ein
gut eingerichtet .

Schlafzimmer
und ein Wohn¬

zimmer
mit voller Be¬
köstig . ( Mittag .
ess . nur f . lPers . )
Ang . u . 3 . 216
an Tagbl .-Verl .

Ruh . ältere Dame
sucht bei pünktl .
Zahlung Pens ,
u . Fam .-Anschl .
in kl . vornehm .
Saushalt . Be¬
scheid . Zimmer ,

Sonnenseite ,
Kurhausgegend .
Hilft gern mit
im Haush . Ge¬
naue Angeb . m .
Preis u . D . 802
a . b . Tagbl .-Vl .

Eich .m . Schnitz ,
u . neue Küehen -

einrichtg . , Pitch
umständehalb .z .
verk . Bismarck¬
ring 38,1 r .

Sehr gut . Bett
m . Svrungrahm .
zu vk . Oranien -
straße 35 , P . l .

Aus Herrschaft ! .
Haushalt wegen

Verkleinerung

zu oecloufen:

1 SLlafsessel ,
1 grün . Plüsch -
Sofa mit zwei
Sessel , 1 großer

Kleiderschrank .
2tür . . 1 Vertiko ,
und and . mehr .
Alles gut erh .

Loreleiring 24 ,
1 . r , Lowatz .
Korbmöbel -

Garnitur
und einz . Sessel
bill . abz . Jahn -
straße 32 , Part .

Eckschränkchen .
Speise,im . und

anderes a . Priv .
b . z . verk . Außer

Samstag vor -
9— 5 Uhr Adel -
heidstr . 75 , P . r .

Antiker
Dielenschrank .

Rollbüro .
( Kirschb .) , zu v .
Henkel , Rikolas -
straüe 24 , 4 .
Einige moderne

WMWll !
( dunkel Eiche )
preiswert an

Bücherliebhaber
zu verk . Buch -
Handl . Schwaedt ,
Rheinstraße 43 .

Eisschrank
2tür . . fast neu .
Gr . 125X115 X
65 . zu vk . Schier -
stein . Str . 90 , P .

Laden -
Einrichtung ,

Pitch,102Schubf . ,
72 Eefäch . z . ver¬
kaufen . Ang . u .
K . 816 an T .- V .

1 Dez .- Waage ,
Garder . , Eiche ,

IM Tonner

Mc . Lastloog .
mit Plan , i . best .

Verfassung ,
günst . zu verk .

Neu ,
Helenenstr . 16 .

Leicht . Anhänger
für Pers . -Wagen
stark . Waldwag .
u . jg . Zwergspitz
billig zu verk .

Albert Schuler ,
Parkweg 14 .

Euterhalt .

Triumps -

Motorrad
250 ccm , m . ei .
Licht , zu verk . ,
verst . bis 15 . 9 .,
Blücherstraße 31 .
4 . Stock links .
Gut . D .- Fahrrad
für 17 M . zu vk .
Frankenstratze 2 .
2 . Stock .

Guterh . Tonnax <

Masch ., 600 ccm ,
m . ob . o , Seiten¬
wagen preiswert
zu verkaufen .
Helenenstr . 11,1 .
Billiges Herren -
Fahrrad zu vk .

Roonstraße 8 ,
Part , rechts .
Hrn .- Rad 12 . 50 ,
Gartentisch und
4 Stühle , w . neu ,
10 Mk .. abzu¬
geben Wellritz -
straße 40 , 3 ,

2- Sitzer- Faltbt
m . reich ! . Zubeh .
preiswert abzug .

Bootshaus
Steinheimer ,
Schierstein .

Euterhalt .

Kinoemagen
hellblau , zu vk .

Müller ,
Erabenstratze 9 .
Guterh . weißer
Zimmerwagen

für 4 M . zu vk .
Herderstr . 8,1 .
Gebr . gut erh .

Tapezierer -
Federwagen

preiswert z . ver¬
kaufen Friedrich -
straße 13 . Part .
Fast neu . Wald¬
wagen zu verk .
Schlereth , Riehl -
straße 17 , S . 1 l .

Guterh .

Gasherd
6flam „ z . Aus -
nahmevreis zu
verkaufen . Bau¬
büro Dotzheimer
Straße 43 .

Fast neuer weiß .
Küchenherd

umzugsh . . . sowie
1 A - Klar,nette

billig zu verkauf .
Lademann ,

W . - Dotzheim .
Wiesb . Str . 33,1
Klein . Kochofen ,
neu . mit Rohr ,
15 M .. Spiritus¬
kocher . 2 Flam . ,
Norma . 8 Mk ..

10 - 5 Uhr Rhein -
strabe 121 , 2 ,

Staubsauger .
110 od . 220 Volt ,
m . Störungssch . ,
6teil . Zubehör ,
zu vk . Koppler ,

Weißenburg -
straße 12 .

Staubsauger o .
Motor z . vk . Pr .
8 Mk . Nieder -
waldstr . 9 , 2 r .

Zu verlausen .
Koffer -

grammoph . mit
20 Pl . , f . neuer
Covercoat . Er .

55 . zu verk . 1 — 3
Röderstr . 28 , 1 I .

Koffer -
Grammophon

m . Pl . zu verk .
Wörthstr , 19 . 1 r .

Wegzugsh . z. vk .
Radio . Nora . 3
Röhren , 40 M ..
Staubs ., Lux . 30 ,

Wäschemangel
12 , Brandkiste ,
Steil . 20 , Polst . -
Garn .. Sofa u .
4 Stühle . 15 , gr .

Schreibtisch 30 ,
Schiffsmodell .

Größe 1 .50 Mir . .
Segelschiff

Preußen . Rhein -
straße 98 , Part

Gebr . Hz . Wasch -
masch ., K . - Bade -
wanne , Solzw . -
Faß , Gash . 4fl .
m . T . . getr . H .-
Auzüge , m . Etat .
Toiiristenschnhe ,
Gr . 42 , Damen¬
schuhe , Gr . 38 u .
39 , zu vk . Anzus .
vorm . 10 bis 12
K .- Fr .- Rg . 53 , 2 .

9/45 Fill-

Inisin
4türig , in sehr
gutem Zustand

zu verkaufen
Luisenstraße 25 ,
( Ladengesch .) ____

Limousine .
Opel 4/20 . 7000
km gef . , zu verk .
Wiesb .- Bierstadt
Naurod . Str . 26 .

Sl . Herd z. verk .
Mismarckring 28

Ptr . links .
Mod . vollständ .
Badeeinrichü , w .
neu . mit Vaill .-
Easbadeautom . .

verchrom . Fiill -
u . Brauiebatt . z .

Für Umbauten
Er . 3teil . Wasch¬
becken . kalt und
warm Wasser , zu
verk . Kavellen -
strabe 5 , Part . ,
11 - 2 Uhr .
Korbflaschen u .

1 Weinbrandfaß
( 100 Liter ) , bill .
zu vk . Bertram -
stratze 4 , Part .
3 sch. Lorbeer¬
bäume billig zu
verkauf . Prinz -
Nikolas -Str . 2 ,
Ecke Forststraße .
Eigenheim .

2 schöne
Oleanderbäume ,
rot und weiß ,
billig zu verk .

Steeg .
Emser Straße 2 .

| Hwler - Ükrlause |
Schlaf -

Speisezimmer
und

Küchen
nirgends billiger

wie

Walramstr . Nr . 5
Laden .

Wchiinnier
ganz Eiche und
Eiche mit Nußb . ,
schöne Modelle ,
preisw . zu verk .

Ehestandsdarl .-
Scheine werd , in
Zahl , genomm .

Bau - und
Möbelschreinerei

Ang . Betz .
Dotzb . Str . 96 ,

2 . Torfahrt r .

EeldverW
j

Geschäftsmann
sucht still , od . töt .

MhM
m . einigen Mille
Einl . f . e . risiko¬
los . Unternehm .
Ang . u . D . 812
an Tagbl . - Verl .

| KevitalM -Angebote |

ErsteHypotheken
übernimmt

Privatmann .
Ang . der jetzigen
Belastg . u . Miet¬
einnahme nötig .
Angeb . u . H . 808
a .Tagbl . -Verlag .

[ MinobilM ]
ImmoMm -Lerkäilft

15000 Ml .
1 . Hypothek aus
gutes Wohnhaus
zum 1. Oktober
6 % von Privat

auszuleihen .
Angebote unter
T . 804 Tagbl . - V .

Kl . Villa
mit Garage ,

Nerotal , 6 Zim .
u .Nebenräume
f . Mk . 18000 b .
M . 7 - 8000 Anz .
zu verkaufen .
Eugen Bier

RDM
Friedrichstr .46

Tel . 27196 .

| SaMien -EMe |
400 Mk .

geg . gute Sicher¬
heit u . Zinsen zu
leiben ges . Ang .
u . E . 811 T .- Vl .

bester Zustand ,
vornehmste Lage ,
schöner Garten ,

für nur
28 000 Mk .

zu verkaufen .
Ang . u . E . 803
an Tagbl .- Verl .

Geschäftsmann
mit Ladengeschäft
sucht zum weit .
Ausbau von Priv .
500 Mark ., volle
Sicherheit . Ver¬
zinsung und stiller
Gewinn . Zuschr .
erbet , u . F . 815 a .
d . Tagbl . - Verlag .

Billa
( Kurviertel ) zu
verkaufen od . zu
nenn . 12 Zim .
mit Heiz . , fließ .
Wasser . Bad u .
Garten . Ang . u .
W . 812 an T .- V .

1500 RM .
z. Erweiterung
eines gut ein¬
geführten Unter¬
nehmens d . kos¬
metisch . Branche
gesucht . Ang . u .
V . 807 an T .- V . Etagen¬

haus
mit nur fünf

Wohnungen ,
gut vermiet . ,
12 % Ueber -
schuß , für nur
15 000 M . bar
an Selbstk . zu
verkauf . Näh .
unter O . 815
a . Tagbl .- Vl .

Alter , handwerk¬
licher Einzel -
Handelsbetrieb

größ . Umfanges
sucht a . Privat¬
hand

Darlehen
von ungefähr

5000 M . Ang . u
1 . 814 Tagbl .-V .

RM . 6000
als Hypotheke f .
gutes Geschäfts¬
haus sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
I . 810 an T .-V .

Kl . Haus
m . Garten , Vor¬
ort sofort bill . zu !
verk . Angeb . u .
ll . 815 an T .- V .
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Der Rundfunk

Co .

PeMiedenes

Schlesien b . iev

GOLPriS

Ehestands¬
darlehen

Verloren

Gefunden

Möbel

Etage

Am Sonntag , 15 .Juli,auf dem Nero¬

berg in der Griechisch - Kath . Kirche wird
der orthodoxe Bischof Tichon von
Berlin eine feierliche heilige
M esse zelebrieren . Die Messe
wird von dem Russischen Chor

begleitet . Anf . um 10,30 Uhr vorm .

von

tue .

MMillM
Meine 20 jährige
Tätigkeit bürgt
f . reellen Erfolg .

FrauLOietzWwe.
Kl . Burgstr . 4 , 2 .
Telephon 24980 .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -

bacher Straße . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pir . Eder .

Badewanne
stahlemaill . gut
erhalten gesucht .
Angeb . mit Preis
u . Länge ri . <8 .814

Tagblatt -- Verlag .

6teWt
auf dem Baum
kauft . Angeb . u .
W . 815 a . T .- V .

schönes Tier , in
gt . Hände gratis
abzugeb . Mora ,
Kl .Schwalbacher
Straße 14 . 1 .

führer - und
teuerfr ., neuro .,
zu kamen sei .
Ang . m . Preis
u . K . 811 T .-V .

Vornehme Eheanbahnung »

leitet streng reell und diskret

Frau L . Rompel
Wiesbaden , K - Fr .- Ring 5,2 . T. 23250

Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

Limousine
oder

Kabriolett
4sitz . . Modell
1932 - 34 . geg .
sofort . Kasse

zu kaufen ge¬
sucht . Ängeb .
erb . u . E . 814
an Tagbl .- B .

Verkaufsräume nur

SchwaibachefStralle I31
gleich über Michelsberg .

Beachten Sie meine
3 Ausstellungserker

Coulinstraße 3
Ecke

Michelsberg .

Küchen

Schlafzimmer

kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Wer finanziert
d . Ausstell , e .

Patentes
( Massenartikel )

a . d . Erf . Messe
i . Leipzig . ( Ca .
150 M .) Ang . u .
1,815 Tagbl .- V .

Diri . BMW . .
Hanomag . Opel
usw . kauf «

W . 814 T .- V .
Wolfs -Hund, .

Schuhhaus lieber
Oranienstraße 19 .

SILBER,PLATIN ZAHNGEBISSE
BRILLANTENkauft

BECKELN

Hcrrenkkidtr —

die Sie nicht mehr benötigen ,
verkaufen Sie am

'
besten

bei Karl Betz
Wagemannstraße m - -M

Ladengeschäft RI « F

Die Christengemeinschakt . Wilhelminenstr . 12 . P .
Vormittags 9 .30 Uhr in Mainz Feier der Menschen -
roeihehandlung mit Predigt . Pfarrer Wetzel .

Die Heilsarmee . Kleine Schroalbacher Str . 10 .
Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr Heiligungsitunde .
Vormittags 9 .30 Uhr Sonntagsschule . Abends 8 Uhr
besondere Versammung mit Aufführung : . .Das
Vater unser "

. Dienstag , nachmittags 3 Ubr Heim¬
bund für Frauen und junge Mädchen . Mittwoch ,
nachmittags 3 .30 Uhr Kinderversammlung . abends
8 Uhr öffentliche Heilsversammlung . Freitag abds .
8 Uhr öffentliche Heiligungsitunde . Jedermann
herzlich willkommen . _____________________________

~ - gebärt

Hella
das alkoholfreie Münchener ,
zu haben in deneinschlägigen Geschäften ,
Cafes , alkoholfr . Gaststätten , Bierkönig .

Metall - Betten

Matratzen
eigene

Anfertigung

Patentrahmen , Deckbetten ,
Kissen , Federn , Daunen ,
Schlaf - , Stepp - und Daunen¬
decken = gut und billig —

Betten - Stern
Wiesbaden f » 4E
Ma uergasse nurou . 13

Hella
das alkoholfreie Münchener ,
zu haben in den einschlägigenGescbäften ,
Cafes , alkoholfr . Gaststätten , Bierkönig .

Sri - angen .
Aeußere , tcht .

i . Haushalt
und Geschäft ,
möchte zwecks
Ehe mit sol .
Manne i . d .
40er Jahren
bek . werden ,
Vermittl . vb .
Angeb . unter
B . 465 an

Annoncen -
frenz , Wiesb .

I Lauggasse 4.

Reichssender Frankfurt 251/uss .

Sonntag , den 15 . Juli 1934 .

Montag , den 16 . Juli 1934 .
5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬

richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .10

Tagesspruch . 6 .20 Von Hamburg : Fruh -

konzert . In einer Pause gegen .7 Mr : Nack ^
richten . 8 .45 Leibesubung Tur die Frau . 9 .40
Hauswirtschaftlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 11 .30 Zarte Madchenbtldnisse .

12 .00 Süd/i^ Reisebildei . 12b5 ^ itzeichem , 13 .00

Unsere Reisewoche : ..Durch .Scharen , u . Fiorde .
13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte 15 .15

Für die Frau : 2000 Jahre Spelle zettel . 15 .40
Werkstunde für die Jugend . Flugzeug¬
modellbau . m , , ,± , .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonze .rt 17 .00

Bücherstunde : ..Bücher rur die Reue "
. l <,lo

Zeitfunk . 17 .30 Heinz Schubert : Concertame -

Suite . 17 .50 Von den Lebensgesetzen ^ .der
bildenden Kunst . 18 .10 Ferdy Kaufmann spreit
mit seinem Orchester .

IStleiti

•IV—.. V, AMtVV -'W—-- v, ** ■ ******* ' I Vtv'Vv ■U.VV *4*1*• ***
vom Nürburg -Rennen : Großer Preis von abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde
Deutschland . 12 .55 Zeitzeichen 13 .00 Von - ---

Nürnberg : Mittagskonzert . 14 .00 Funkbericht
vom Tag der deutschen Ros « . 14 .30 Von Frank¬
furt : Unterhaltungskonzett .. , Dazwischen :
Stallelfunkbericht vom . _ Nurburg - Rennen :
Großer Preis von Deutschland . Endbericht

17 . 00 Von Königsberg : Nachmtttagskonzert .. 19 .00

Schallvlatten . 19 .15 Plautermann meint . . .
19 45 Funkbericht vom Internationalen Großen
Preis von Berlin - Soppegarten .

20 .00 Drunter und Drüber . Ein buntes Funk -

votpourri mit Überraschungen und Tanz . —

Die Jagd nach der verlorenen Pointe — Das
Hörspiel nach dem Wunsch des Publikums . —

Wer meckert bloß immer dazwischen ? — Wohin
es führt , wenn man den Vorhangzieher des
Opernhauses für einen Sänger halt .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .25 Funk¬
bericht von der deutschen Polizeimeisterschaft
in Magdeburg . Anschließend . Funkbericht von
den deutschen Hochschulmeisterschaften in Frank¬
furt - Main . 23 .00 Von Köln : Unterhaltungs¬
und Tanzmusik .Appell

IMMIIW
an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Mesbadener

Tagblatt

B
..........................

6 .15 Von Bremen : Harenkonzert . 8 .15 Zeit . Nach¬
richten 8 .25 Stuttgart : Morgengymnastik .
8 .45 Ehoralblasen . 9 .00 Katholische Morgen¬
feier 9 45 Feierstunde der Schaffenden . Aus
den Brieten Heinrich von Kleists an seine
Stiefschwester Ulrike . Musikalische Einlagen .

10 .15 Lieder von Rudolf Schädler 10 35 Wilhelm
v . Scholz . Zum 60 . Geburtstag . 10 .50 Gröger
Preis von Deutschland . Stallelfunkbericht
vom Nürburgring . Start und erite Runden .
11 .30 Stunde des Chorgesangs . . .

12 .15 Kleines Konzert . , 12 .30 Erotzer Preis von

Deutschland . Zwischenbericht . vom Nurburg¬

ring . 13 .00 Zehnmlnutendlemt für die Land¬

wirtschaft . Eeflügelkrankheiten 13 .10 Stunde
des Landes . 13 .40 Ringelspiel des Alltags .
Heitere Episoden . 14 .00 Doppelkonzert . Unter --

Die erkannte
Person , die den
50 - M .- Schein a .
13 . zw . 7i 10 und
% 10 Uhr morg .
aufgehoben hat ,

wird gebeten ,
denselben auf d .
Fundb . abzugeb .,
andernf . Anz .ers .

Gesucht Ferien¬
aufenthalt

für 14jährigen
Gymnasiast
( I . V .) aus

Landgut b .Fam .-
Anschlub . Aust .
Anerbieten mit
Preisangabe u .
T , 812 Tagbl . -V .

Welche allein¬
stehende Frau

w . m . solidem
Mann , 50 Jahre
bez . kl . Rente ,
gemeins . Haush .
führen ? Angeb .
u . M . 814 T .- V .

Kind .-Armband -
nhr in Biebrich
gefunden . Adel -
heidstraße 43 , P .

MMWMH

Grauer
Regenmantel

unu . mute gegenI
Kasse . Ang . mit Ecke Wrelandltr .

Preis uiw . uni . a . . Kais - <rriedr -

D . 815 an T .-V . Rins . Abzugeb .
,
----------- Westendstr . 22 . 1

LleseMWIl bei Schäfer .

EelbsiWerat
Frl ., 24 . evgl . . a .
g . Fam ., natürl .
Wesen , Häusl . ,

ersehnt Ehegl .
mit Herrn v . g .
Char . . in sicherer

Position , bis
35 I . Ernstgem .
Zuschriften unt .
E . 805 Tagbl . -V .

Alleinst , gebild .

Dame
34 Jahre , nicht

unvermögend .
sucht mit gebild .
Herrn mrt sich .
Existenz zwecks
Ehe bekannt zu — - --------- —
werden . Angeb . lung der llnkost .
u . K . 813 T .-V . Angebote unter

üiißüern . üiaöio
Superhet - Appa¬
rat . gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 806
an Tagbl . - Verl .

Wer stopft
Strümpfe ,
wer flickt

Wäsche
und sonstiges
für 4köpfigen
frauenl . Haus¬
halt . Angeb . u .
E . 810 T .- Vl .

Adler- Limousine
fährt am 22 . 7 .

nach Bremen .
Aufenthalt 10 6 .
12 Tage . Platz f .
3 Personen frei .
Näb . Tel . 24169 .
Dame m . 6 - Zyl .-
Limousine sucht

Ehepaar oder
Einzelperson zu
14tägiger Fahrt
nach Dresden u .

Kriegersroitroe
48 Jahre , sucht
ein . gut situiert .

Herrn zwecks
Ehe . Angeb . u .
H . 814 Tagbl . - V .
Sol . brav . Frl . ,
22 Jahre , groß ,
hübsch , mit gut .
Ausst . . wünscht

ebens . Herrn .
Postangest . oder
dergl . bis 28 I .
k. z . l . zw . Ehe .
Angebote unter
B . 812 Tagbl . - V .

Da ortsfremd ,
uche ich auf dies .

Wege ein liebes
Mädel kennen zu
lernen zwecks

Herrat .
Bis 25 . intellig . ,
flotte zierliche
Erschein . , etwa
1,65 , mit Freude
a . Äutowandern .
Auch Witwe od .
geschiedene Frau .
Zuschr . erbet , u .
T . 797 an T .- V .

Selbstinserentin .
40j . Eeschäfts -

tochter ev .. mit
gut . Aussteuer ,
w . gutgestellten
Herrn kennen zu
leinen , zwecks

Heirat .
Ang . u . 6 . 813
an Tagbl .- Verl .

Heirat .

Es suchen durch uns passende
Ehepartner u . a . folgende

Damen :
32 Jahre , kath . . 5000 RM .
Vermögen : 39 Jahre , evang . ,
40 000 RM . Vermögen : 47 3 „
kath .. 10 000 RM . Vermögen :
50 Jahre , evang .. 8000 RM .
Vermögen .

Herren : .
28 Jahre . evang - Kaufmann :
30 Jahre , ev . . Verwaltungs -

Inspektor : 30 Jahre evang . .
Rechtsanwalt mrt . Dr .- Tltel .
33 Jahre , ev .. Dtvlom - Kauf -

mann . , _ _ ,
Bürgermetlter a . . D . Sckon -

dorf und Frau in Frankfurt
am Main , Sderweg 44 b . 2 .
Sprechzeit : 14 — 18 Uhr . Fa2 .

9ür die zahlreichen mir und meinem CHause zum

60 jährigen Qeschäftsjubiläum
........................................ ....... iiiiuiiiiiiimauiuaaimaimie

zuteil gewordenen Qlückroünsche u . ‘Aufmerksamkeiten

spreche ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus .

Anzeigen
im » Wiesbadener g
Tagblatt « beleben ■
das Geschäft ! 9

— —

Kaufmann I
33 I ., 1 .72 Mir .
grob , schlank , m .

guter sicherer
Existenz u . größ
Vermögen , schön .

Wagen , sucht
hübsches intellig .
Mädchen von 19
bis 24 I . aus
guten Verhältn .

zwecks Heirat
kennen zu lern .

Gef . ausführl .
Zuschriften mit
Bild u . S . 812
an d . Tagbl .- V .

erbeten . Dis¬
kretion zugesich .
u . erwünscht .

Heirat .
Dame . Ende 30 ,

schlank , iugendl . ,
brün . , 1,70 groß ,
hsl . . geschäftst . ,
m . schön . Heim ,
w . Verbind , mit
seriös , geb . Hrn .
in sich . Posit . od .
Geschäftsm .. ev .
a .gemeins .Exist .-
Grd . Ausf . An¬
gebote u . A . 665
an Tagbl .-Verl .

10/50 Mercedes
zu verkaufen . Leberberg 10 ,

f Qmifnoiiiffio 1 2» OÖül 4- Döl

Nr . 190 . Seite is .

WHHOHO

Kater , weißgr .,
zügel . Eckern -

fördestr . 2 , Pt .

Wellensittich
entflogen . Bitte
abzugeben g . B .

Gerhardt ,
Dreiweiden -

straße 4 , 2 .

Hmliteil

Vaptisten -Gemeinde . Zionskavelle . Adleritt . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Gebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonn¬
tagsschule . nachmittags 4 Uhr Predigt abends
8 .30 Uhr Predigt in Dotzheim . Mühlgabe 17 . —
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Bibelstunde ,

, Evangel . - luther . Dreieinigkellsgemeinde . Kied -

Deutschlandfender 191/1571 . I richer Straße 8 . Vormittags 10 Ubr Predigtgottes -

« „ , • 1üo , dienst . Pfarrer Eikmeier . . , T , ,Sonntag , den 15 . Juli 1934 . Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangell - luther .
6 .10 Tagesspruch . 6 .15 Von Bremen : Bremer Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str 4 . 1 .

Freihafenkouzert . 8 .00 Stunde der Scholle . Vormittags 10 Uhr Lesegottesdienst nachmittags
8 .55 Deutsche Feierstunde . Wir tragen em 4 ^ hr Predigtgottesdiewt . Pfarrer Fritze .. .. . _
Licht ! — Rufe und Lieder junger Deutscher Deutsche Glaubensbcroegung . Freireligiös Ge -

außerhalb des Reiches . . .. „ meinde Wiesbaden . Nachmittags 3 Uhr Waldfeier
11 .00 „ Der alte Matthes und der jüngste Tag . bem Sveierskovr mit Chor gelang . Thema :

11 .30 Kammermusik . „ Die Weihe des Gesanges .
" Prediger Erich Schramm

12 .10 Bon München : Standmusik aus der Feldherrn - Christliche Gemeinde . Schroalbacher Straße 44 .
Halle 12 .30 Von Frankfurt : Staffelfunkbericht Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch ,' — ' ---------- ----- " 7- — " — '

8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus¬
straße 67 , Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelitunde . — Bier¬
stadt . Klovvenheimer Straße 5 . Sonntag , abends
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Bibelstunde . — Schierstem . Wilhelmstr . 25 , 2 . Sonn¬
tag , abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann . ohne Unterschied der Konsession , herzlich will¬
kommen ! , , .. . . .

Neuapostolische Gemeinde . Adelheidstraye 81 .
Sonntag , vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uyr .
Mittwoch , a &znbs 8 .30 Uhr . Eottesdiemte . — Wies¬
baden - Biebrich . Dilthevstraße 6 Sonntag vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wresbaden -
Schierstein . Adolfstraße 8 Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch abends
8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Luisenstraße 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr .
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste .

galt : Gymnastik I . 6 .15 Eymnastik II . 6 .40

Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Watttr . 6 .55

Frühkonzert . 8 .15 Wasierstand . Wetter . 8 .20

Stuttgart : Eymnastik . n
10 .00 Nachrichten . . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40

Programmanlage . Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . Hb0 Sozialdienst

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .W Zeit . Saar¬

dienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart ( aus
Mannheim ) ■ Mittagskonzert H . 13 .50 Zeit , , t UIW v „ . . .
Nachrichten .

'
14 .00 Stuttgart ( aus Mann - Elisabetbkirche . Erste bl . Messe 6 Uhr , zweite hl .

heim ) : Mittagskonzert HI . 14 .40 Stunde des M ^ ffe 7 Uhr mit Ansprache und gememschaftllcher
Liedes . Johannes Brahms . 15,30 Wetter , i Kommunion des Eucharistischen . Frauen -

15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit . Wirr , avostolates . 8 .30 Uhr Jugendgottesdienst mit

schaftsmeldungen . I Predigt und gemeinschaftlicher hl . Komunron der

16 . 00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Die neue biesjichriaen Erstkommunikanten . 9 .30 Uhr Hochamt
Staats - und Menschenlehre . Vortrag . 17

^
4o mit Predigt , letzte hl . Meße 11 Uhr . abens 7,30 Uhr

Stunde der Jugend . Karl Peters ein deutscher sakramentalische Andacht mit Umgang für die Erst -

Pionier und Eroberer . 18 .25 Stuttgart , fommunikanten . In der Woche smd dle hl . Messen
Französischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , g 6 .40 und 8 Uhr . Dienstag 6 .40 Uhr Schulmeße
Wirtschaftsmeldungen . Programmanderungen . mit Kinder ! ommunion . 8 Uhr hl . Messe mit Ans -

Zeit . 18 .50 Das Leben spricht . Soziales setzung . abends 7 .30 Uhr Antoniusandacht . Betcht -

Funkbild . f , j, ! gelegenheit Samstag von , 4 bis 7 und nach 8 Uhr .
19 .00 Kaiserslautern : Das Pfalzer Dokalauartett I Sonntag und Dienstag früh bis 8 Uhr und Freitag

singt 19 .30 Saar -Umschau . 19 .40 Vom Deutsch - nachmittag von 5 bis 7 Uhr . Hl Kommunion ; n
landsender : Die Jugend im Kamps um die den drei ersten hl . Messen und nach .Bedarf ,
Weltanschauung . Gespräch zwischen Reichs - Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
leitet Alfred Rosenberg und Eebietsfuhrer 17 ybr , Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch -
K Cerff . 20 .00 Zeit . Nachrichten . amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation . Volk auf fremder Erde . 20 .45 Fahrende
Gesellen singen Volkslieder . 21 .15 Stuttgart :
Unterhaltungskonzert . Berühmte Marsche und
Tänze aus Opern . v

22 .00 In der Halme wogendem Meer . Hörfolge .
22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Wetter - und
Sportbericht . 22 .45 Kleine Unterhaltung .
23 .00 Kammermusik . 24 .00 Nachtmusik .

verloren . Stab¬
form mit drer
Perlen u . zwei

Brillanten .
Wiederbringer
gute Belohn .

Fritz Lock .
Juwelier ,

Wilhelmstr . 50 .

• Brillant -

Ohrring
mit 8 kl. u . 1 groß .
Brillant u . 1 Per¬
le g . gute Belohn .
beiJuwelierLutz ,
Wilhelmstr . abzg .

Abhanden
gekommen

bei Woolworth
Dienstag . 6 Uhr ,

br . lederne
Handtasche .

Inhalt : Brille ,
silberne Uhr an
schro . Kette , Geld ,
mehrere Schlüsi .,
Geldbörse usw .
Bitte ehrl . Fin¬
der Tasche u . In¬
halt abzugeb . i .
Fundbüro , Geld
kann behalten
werden .

Katholische Kirche .
Bonifatinskirche . Hl . Messen um 6 . 7 und 8 Uhr

( letztere mit Predigt ) , 9 Udr Kindergottesdienst mit
gemeinsamer hl . Kommunion der Kinder . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen . 11 .30 Uhr letzte hl
Messe ahends 8 Uhr jakramentaliiche Andacht mit
Umgang und Segen . An den Wochentagen sind hl .
Messen um 6 .10 , 6 .45 und 9 Uhr .am Freitag und
Samstag um 6 .30 . 7 .30 und 9 Uhr . Montag : 6 .0O

iK -uziK vhjuvw .. . r
'
ntriicl Öftr Schulgottesdienst für Realgymnasium und

Haltungsmusik . Als Einlage Großer Preis Mäochenschulen Beichtgelegenheit : Sams -
von Deutschland . Endbericht . 17 .00 Trier . und nach 8 .15 Uhr . Sonntag morgen
Unterhaltungskonzert . 1 non g nhr an

18 .25 Was will der Reichsbund für . .Volkstum und !
Mariahilfkirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 .30 Uhr

Heimat ? 18 .45 Frohliches ^
Zw 1fchenfpiel . zweite hl . Messe , 8 .45 Uhr Kindergottesdienst

19 .20 Die Wunder der Tiefiee . Die Jagd auf einen unb gemeinsamer hl . Kom -
sechs Zentner schweren Schwertnsch . . 19 .351oje Schulkinder ) . 10 Uhr Hochamt mit
Sportbericht . 19 .45 Vom ^ utsckland ^ ndor . ™

6
.
gj . Tuni ) Segcn . abends 8 Uhr Andacht mit

Von Berlm - Hovvegarten . Funkbericht vom ge0ert An Wochentagen hl . Messen 6 . 6 .40 und

„ „ „
mternationalen groyen Preis 8 .30 Uhr . Dienstag und Freitag : 6 .35 Uhr Schul -

20 .00 Der Fremdenführer . Operette . 2 - 00 Kleine mcnc Beichtgelegenheit : Samstag von 4 bis 7
Unterhaltung und nach 8 Uhr . Sonntag früh von 6 Uhr an . .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .3a Wetter - und Sport -
Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse ( gernein -

hericht . 22 .45 Von Köln : Unterhaltungs - und
hh Kommunion des Sausgehilfinnenver -

Tanzmusik . eins ) , 8 Uhr zweite hl . Messe mit Ansprache ( ge -

Montag . den 16 Juli 1934 . meinchafiliche HI . Kommunion der Kinderkongre -

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit Wetter . 5 .50 Srutt - gation sowie aller Schuler und Schülerinnen ) .
. . ... . ------- tL-. t t c 1 - tt mm

g uf )r Kindergottesdienst ( hl . Messe mtt Predigt ) ,
10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen ... nach¬
mittags 2 .30 Uhr Vortrag und Andacht tur öie
Kinderkongregation , abends 8 Uhr sakramentalische

■Andacht . An den Wochentagen sind die HI . Messen
um 6 .30 und 7 .15 Uhr . Montag : 7 Uhr Eymnasial -

gottesdienst . Dienstag : 6 .45 Uhr Schulmesse . Sams¬

tag . abends 6 Uhr . Salve . Beichtgelegenheit : Sonn¬

tag früh von 6 .30 Uhr an . Samstag nachmittag von
4 bis 7 Uhr und von 8 Ulir an . ____ . . , ,

W . MMI
ges . Angeb . u .
S , 813 Tagbl .- V .
Suche Bett mit
«OTatr „ 1 Kleid -
Schrk . u . Wasch¬
toilette . Händl ,
oeiß . Preisang .
u . K . 809 T .- V .

Übersee -

Koffer
gut erhalten geg .
Kasse ges . Am -
m . Preis u . Größe
u . G .81 » Tgbl . - B -

jJioloiroö
bis 500 ccm geg .
bar sofort z. k.
gesucht Angeb .
u . I . 813 T .-V .
Wer verkauft gut

erhaltenen

Menfahrstuhl
Ang . 0 . 814 T .- V .

Zu tauf , gesucht
mod . Puppen¬

wagen u . Kiud .-
Dreirad für 5 I . .
gut erb . Angeb .
mit Preis unter
E . 815 an T .- V .
Eine guterhalt .

Federrolle
( Tragkr . 25 bis
30 Ztr . ) geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang u . W . 810
an Tagbl .- Verl .

Handwagen
gesucht . Angeb .
u . L . 809 T .-V .
5 - 6 gebr . g . erb¬
en . 1 .20 -1 .25 hohe

Heizkörper
f . Wasserheiz ., je
10 — 14 Ripx ^, yi
kaufen ges . üfity .
mit Preis unter
0 . 812 Togbl .-B .

Besten franros .
Unterricht gibt
inteinat Dame ,
auch Austausch g .
engl . Angeb . u .
E . 813 an T .- V .

Tausch .

Franz . , Jtal . geg .

ä » a
v . Dame gesucht .
Ang . u B . 813
an Tagbl .-Verl .

Kirchliche Anzeigen . j
Sonntag , den 15 . Juli 1934 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich . _
Hauptkirche . Vormittags 7 .30 Uhr - zugend -

gottesdienst . Pfarrer Albert , vormittags 10 Ubr .
Hauvtgottesdienst . Pfarrer Albert

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauvtgottes¬
dienst . Hilfsvrediger Bergieldt .

Waldittaße . Vormittags 7 .30 Uhr , Jugendgottes -

dienst . Hilfsvrediger Bergfeldt . vormittags 10 Uhr .
Hauptgottesdienst . Pfarrer Dietz .

Waldgottesdienst , nachmittags 2 .30 Uhr am
Chrlltborn bei Bahnhof Chausseehaus . Pir . Dietz .

Eemeindebibelstunde abends 8 .15 Uhr tm Ev .
Gemeindehaus . Pfarrer Albert .

Wiesbaden - Dotzheim . v .
Sonntag , vormittags 10 Uhr . Hauptgottesdienst .

Starier Romberg . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
s findet eine Kirchenvisitation statt durch Herrn

Dekan Mulot . Dienstag , abends 8 .30^ Uhr . Jung -
männerabend . Mittwoch 8 .30 Uhr ^ ungmanner -
kreis und Mädchenkreis . Donnerstags , abends
8 .30 Uhr . Frauenhilfe .
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Großstadt und Bergeseinsamkert .

Mit fortwährenden Vergleichen , welche Gegend Len Vor¬
zug verdiene , macht man sich auf der Reise das Leben nur
sauer und beeinträchtigt Len Genug einer Bergfahrt , einerlei
ob sie zu Fuß , zu Rade oder mit einem anderen mehr oder
weniger neuzeitlichen Verkehrsmittel ausgeführt wird . Nicht
die Ähnlichkeiten , sondern die Gegensätze sind es ,
die unterwegs ihre Anziehungskraft ausuben ; kein größerer
Unterschied läßt sich denken , als wenn wir aus dem geräusch¬
vollen , nervenangreifenden Treiben und Lärmen der großen
Städte in Len Frieden und bte Stille der Wälder , in die
Einsamkeit des Gebirges flüchten und Lis himmlische Ruhe
genießen .

Wie schön ists zu entrinnen

Der Großstadt engem Bann ,
Und Träume auszuspinnen

llmrauscht vom grünen Tann !

Dort in der Stadt das ewige Branden und Brausen , Bas
Rasseln und Dröhnen , Schnaufen und Rufen , das Rollen und
Donnern der Fahrzeuge — hier im Gebirge unendliches
Schweigen und wonnige Erholung von all dem Getümmel ,
dem Hasten und Jagen und Drängen : wie ein Hafen , in
einer geschützten Bucht nach stürmisch bewegter Fahrt auf
hoher See kommen wir uns vor , wenn wir vom aussichts¬
reichen Gipfel oder von einer Lichtung am Hange unseren
Blick schweifen lassen — das beglückende Gefühl des Ge¬
borgenseins hat in unserem Herzen Einzug gehalten und
weicht nicht , solange wir uns seinem wohltuenden Zauber
yingeben . Ja , darin liegt das Geheimnis dieser Stunden ,
Tage und Wochen : nicht zurückfallen in den Bann des sonst
gewohnten Eeschäftsgetriebes , wenn auch ab und zu ein
Brief , ein Ferngespräch oder ein Besuch uns dem heilsamen
Vorhaben abtrünnig zu machen droht — immer wieder sich
tapfer zur Gegenwehr setzen und sich die Wirkung der Ein¬

samkeit , die langentbehrte Ausspannung nicht verderben
lasten :

Du kennst die traute Kunde ,
Das ewig junge Lied :

Nimm wahr des Glückes Stunde

Mit fröhlichem Gemüt !

Der treffliche Harzspruch hat ganz recht , wenn er uns
daran erinnert — so ernst und so arbeitsreich das Leben und
die Erwerbstätigkeit ist , im Waldesbereiche schwinden die
Sorgen leichter dahin , und deshalb hallt und schallt es
ringsum :

Es grüne die Tanne ,
Es wachse das Erz ,
Gott schenke uns allen

Ein fröhliches Herz !

* Mit Sonntagsrückfahrkarte « zu den Bayreuther Fest¬
spielen . Zum Besuch der Bayreuther Festspiele ( 22 . Juli
bis 23 . August ) werden in diesem Jahre Sonntagsrückfahr¬
karten mit 33 >3 % Ermäßigung nach Bayreuth ( Hauptbahn¬
hof ) auf allen Bahnhöfen der Reichsbahn gegen Vor¬

legung der Festspiel - Eintrittskarten ausgegeben . Sie
gelten zur Hinfahrt jeweils am Tage vor den in den
Eintrittskarten genannten Tagen von 0 Uhr an , und an
diesen Tagen selbst ; zur Rückfahrt an den in den Ein¬
trittskarten angegebenen Tagen von 20 Uhr an und am

folgenden Tage bis 24 Uhr ( Ende der Rückreise ) . Ist dieser
Tag ein Samstag oder Sonntag , so läuft die Geltungsdauer
bis zum nächstfolgenden Montag 12 Uhr ( spätester Antritt
der Rückreise ) . Die Festspiel - Eintrittskarten werden beim

Lösen der Sonntagsrückfahrkarten auf der Rückseite abge¬
stempelt und sind bei der Fahrkartenprüfung auf Verlangen
vorzuzeigen .

Die Arbeitsgemeinschaft für Autobusfahrte « trägt dem
Verlangen nach einer billigen

'
Gelegenheit zu einer Er - .

holung und Ausspannung solcher Volksgenossen Rechnung
die keine Zeit und vielleicht auch keine Mittel für eine großx
Ferienreife haben . Ersatz für eine schöne UtlauBsreiie
können sehr wohl einige herrliche Fahrten in unsere nähere
und weitere Umgebung sein .

Billige Soudersahrten « ach Berli « ! Der RDR ./DFTV .
veranstalten zur „ Großen Deutschen Funkausstellung

"
im

August Sonderfahrten nach Berlin . Aus allen Gauen des
Deutschen Reiches werden die festlich geschmückten Züge ein - .
treffen . Durch diese Aktion des RDR ./DFTV . soll besonders
allen denjenigen Volksgenossen , die sich in ihrer Erwerbs -
losigkeit seit Lahr und Tag nicht das geringste Vergnügen ,
oder gar eine Reise leisten konnten , endlich einmal Gelegen - ,
heit gegeben werden , auf der Fahrt nach der Reichshaupt¬
stadt ihr herrliches deutsches Vaterland rennenzulernen . Für -
gute Schlafgelegenheit und billige Verpflegung ist gesorgt . 1

Die Fahrt beträgt zirka 11 RM . hin und zurück . An¬
meldungen nimmt der RDR ./DFTV ., Kreisgruppe Wies - -
baden , Geschäftsstelle Luifenstraße 3 , entgegen .

„ Reichs - Luftkursbuch
"

, unter Mitarbeit der Deutschen
Lufthansa , AG ., herausgegeben vom Reichsluftsahrtministe - :
rium . Sommer 1934 . ( Verlag Gebr . Radetzki , Berlin i
SW . 68 . ) Wenn man das jetzt auf weit über 300 Seiten .
angewachsene Buch durchblättert , ist man erstaunt über die

Fülle der Luftverbindungen in Deutschland , erstaunt vor .
allem über die Geschwindigkeiten in diesem Jahre , die man
sich im Vorjahre noch nicht träumen ließ , und weiter er - \
staunt über die Ausbreitung des Luftverkehrs im übrigen i
Europa und in der ganzen Welt . Außer den großen Ver - -

bindungen Europas mit Amerika , Afrika und Qstasien sind .
auch an den Endpunkten dieser Verbindungen Luftverkehrs - . ;
netze entstanden , durch die man praktisch von Europa heute
an fast jeden Punkt der Welt gelangen kann .

Luftkurort Hutten (Rhön )
500 m ü . M . , Gast - u . Pensionsbaus
„ Zum Heiligenborn “ alleinliegend ,
herrl . staubfreie Lage , wunderbare
Aussicht , Ruhe , Wald , Wasser ,
Sonne , direkt beim Schwimmbad ,
Liegewiese , eigne Landwirtschaft ,
fließ . Wass . u . Bad im Hause , Auto¬
garage , gute Verpfl . , 4 volle Mahlz .
von RM . 3 .— an . Autoverbind . von
Schlüchtern Bahnhof 2 mal täglich .

Besitzer : K . Herzog .

Besuchen Sie bei Ihrer Reise
n . Süddeutschland die herrlich
gelegene Gaststätte u . Pension
Gasthaus Einsiedel a . Wildp .
b . Darmstadt , Tel . 44 . Bekannt
vorzügl . Küche . Pensionspr . v . 3 .70
b. 4Mk . b. 4 Mahlz . Bes . M.Schnellbacher

in Mio UM
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Meddersheim ( Sobernheim ) Nahetal

Erholung , Gesundung , Verjüngung
durch Luft , Sonne , Lehm , Wasser ,
Massage , Diät , Homöopathie ,
Felke - Kuren . Prospekt frei !

W . ömkWl , (Odenw . )̂
Schönste ruh . staubfr . Höhen !. a . Pl .
Herrl . Fernsicht , ideales Haus für Er¬

holung , Touristen , Wochenende . Pens .
4 Mahlzeiten von RM . 3 .— an .
TeL 72 , Autoh . , Balkon , Prosp . stet .

Restauration z . Aartal
Bes . Adolf Leucht , Seitzenhahn ,

Bahn und Post Bleidenstadt ,
Tel . Bad Schwalbach Nr . 372 , direkt
am Walde gelegen . Fremdenzim .
mit u . ohne Pension , fließ . Wasser ,
Milchkur , Garag . Bei guter reich !.
Verpflegung (4 Mahlz . ) 2 . 80 Mk .

Luftkurort Neuweilnau i. 1
Gasthaus »Zur Linde " emvfieült
Zim . mit Pension zu mätz . Preisen
bei guter und reicht . Verpflegung
( 4 Mahlzeiten ) , herrliche Lage ,
direkt am Wald u . Schwimmbad .
Telephon Amt Rod a . d . Weil 32 .

Gasthof 1 ahnnnld Aumenau
u . Pens . bUlinUUlu ( Lahn )
Tel . 44 . Herrl . a . Wald u . a . d .
Lahn geh , Liegew . , Strandb . Ga¬

ragen . Z . m . kl . Wasser Pens . - Preis
3 .50 Mk . 4 Mahlzeiten K . Nebk .

Wertheim
das mittelalter¬
liche Städtchen

am Main . — Billiger Ferien¬
aufenthalt , Luft - , Sonnen - ,
Schwimm - und Kneipp - Bäder .
Gelegenheit zur Ausübung
des Ruder - und Tennissports .
Herrliche Waldwege . Auskunft

Verkehrs verein Wertheim .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner

Bek . Haus für Erholungsuchende ,
unmittelb . a . Wald u . Strandb . m .
Liegew .Pensionspr . 3 .40 .1t Prosp . kosten !.

Marienberg (Westerw . ) 500 m Höhe
find . Erholungsuchende freundl . Aufnahme b . gt .
Verpfleg . Preis 3 .50 Mk . Bad,Veranda , Radio , Licge -
wiese . Prosp . Pension Hübel , Bismarckstr . 40 , F . 54 .

Cafe - Restaurant

I
Schläferskopf ? dmM.
Schöner Ausflugsort , an gen . Sommeraufenthalt .
Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chausseehaus . Offen f . Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

Don jetzt ab 40 % ermäßigte
ferlenharle für flulnbusaiKflüge
und jeden Mittwoch und Samstag 15,00 Uhr ab
Kurhaus die beliebte Nachmittags - Kaffeefahrt ins
Blaue ; Fahrt , Kännchen Kaffee und Kuchen
2 . 50 RM . die Person . A . G . Autobus , Wilhelm -
Straße , Telephon 28001 , 28088 und 21184 .

Billige ferienfahrlen
mit Luxus - flutohussen

7 Tage München , Murnau , Oberammer - Alle Kosten
gau usw ............... RM . 68 . -

Abfahrten 20 . 7 . / 3 . 8 . u . 11 . 8 .
9 Tage Berchtesgaden , Königssee . . . RM . 87 . -

Abfahrten 20 . 7 . u . 18 . 8 .
8 Tage Bodensee , Schweiz , Schwarzwald RM . 110 —

5 Tage Schwarzwald ........ RM . 36 . 50
Abfahrten 28 . 7 . f 11 . 8 . u . 25 . 8 .

A . G . Autobus Wiesbaden , Wilhelmstraße
Tel . 28001 , 28088 u . 21184 u . durch die Reisebüros

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ fürrichtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Billiger Sonderzug
Sonntag , den 15 . Juli , verkehrt ein Sonderzug

3 . Klasse mit 60 Prozent Fahrvreisermähigung
und Sitzplätzen für alle Teilnehmer in bequemen
Durchgangswaaen von Mainz nach Bad Kreuznach .
Mainz Hbf ab 8 .26 Uhr . Bad Kreuznach an 9 .07
Uhr . Rückfahrt ab Bad Kreuznach um 20 .30 Uhr .
Mainz Hbf , an 21 .10 Uhr . mit Anschluß hei Sin -
und Rückfahrt von und nach Wiesbaden Hbf . Fahr¬
preis ab Wiesbaden Hbf . für Hin - und Rückfahrt
1 .70 RM Siehe auch die Aushänge auf den Bahn¬
höfen und bei den Reifebüros .

Mainz , den 12 . Juli 1934 . . F198

____________________
Reichsbahndirektlon Mainz ,

xä Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .

iMA , — — — ( Rhein - und Taunusklub ) — —— —

Sonntag . 22 . Juli 34 : 8 . Hauptwanderung
J ugenheim .Melibokus,Felsenmeer , Auerbach
Am 22 . Juli Meldeschluß für die Autofahrt

* am 19 . August . — Ferienfahrt am 7 . August
Hunsrück - Mosel . Näheres Geschäftsstelle . r « o

Achtung 1 Achtung !

Köln Düsseldorfer
Dienstag , den 17 . Juli 19341

Billige Sonderfahrt nach der

Kaiserstadt Speyer
Abfahrt 7 .10 Uhr ab Wiesb .- Biebrich ,
Rückkehr 22 .30 Uhr an Wiesb .- Biebrich

In Speyer 3 Stunden Aufenthalt

Fahrpreis Hin - und Rückfahrt RM . 2 . 50
Kinder von 4 — 10 Jahren die Hälfte .

Jeden Mittwoch i

Kombinierte Auto - Dampferfahrt
nach Koblenz und zurück .

Ferner jeden Montag und Donnerstag die beliebten

2 - Tage - Rheinfahrten
nach Königswinter (Siebengebirge usw . )

Hin - und Rückfahrt RM . 7 . 40
Hin - und Rückfahrt einschließlich Verpflegung
und Übernachtung ......... RM . 17 . 00

Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen
Reisebüros und der Agentur Wiesb . - Biebrich ,
Schürmann 4 Co . , G . m . b . H . , Fernspr . 60144/46 .

MAXSAIN I

____
Westerwald |

Gasthof Sanner
Waldreiche Gegend
Nass . Seenplatte , Strandbäder in der Nähe ,
freundl . Zimmer , fl . Wasser , 4 Mahlzeiten ,

Pensionspreis 3 Mark , mit gam . Früh¬

stück 3 . 20 Mark — keine Nebenkosten .

Straufimirlsihaft
Weingut Kogler
Eltville

Kennen Sie Villa „ Waldfriede
“

in Wehen im Taunus ?

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli Für Erholungsuchende und Nachkur . _
Tannenwald vor der Türe jg bestens empfohlen . • Für Ausflügler
Große Liegewieseg

der schönste SonntagsaufenthaltI

Telephon Nr . 194 Wehen = Bekannt durch gute Küche I H-

Bayreuth 1934
Btihnen - feftfpiele

1
M
|D

'

Eintrittspreise für
A : Meistersinger und Parsifal ( 2 Abende ) . . . RM . 60 .—
B : Der geschlossene Ring (4 Abende ) ..... RM . 120 .—

Pauschalpreise für
Hin - und Rückfahrt 2 . od . 3 . Klasse Schnellzug sowie Unterkunft
in besonders guten Privatzimmern , Frühstück und Bedienung

bei Bahnfahrt 2 . Klasse 3 . Klasse
für A : ( 3 Tage Aufenthalt ) . . . . RM . 54 .75 RM . 41 .55
für B : (6 Tage Aufenthalt ) . . . RM . 72 .90 RM . 59 . 70

Auskunft , Fahrkarten , Gutscheine durch die M E R - Reisebüros :
Reisebüro J . Chr . Glücklich , Wiesbaden , Kaiser -Friedr .- Platz 3

Reisebüro Book , Wilhelmstraße 42 . 553 |

AUTO - GESELLSCHAFTSREISEN
im Luxus - Autobus fsi

7 Tage Gardasee - Venedig - D olomiten Jeden Sonntag RM. 124 . -
8 Tage Lugano - Mailand - Venedig ........ RM. 139 . «

18 . , 29 . Juli , 5 . , 15 . , 26 . August usw .
11 Tage Nizza - Monte Carlo ........ . , . . DM. 198 . «

19 . August , 2 . , 16 . , 30 . September usw .
Sonderzug Rom - Neapel - Capri 1 .— 9 . September . . . . RM. 128 . -
Preise einschl . Fahrt , voller reichl .Verpfleg . u , Unterk . in erstkl . Hotels ,
Führung , Trinkg . , Abgab . usw . von u . bis München . - Prosp . u . Anmeld .

Bayerischer Reisedienst - München 2 NW - Arnulfstr . 20 - Tel . 50000
Weltreisebüro Rettenmayer , Wiesbaden • Langgasse 47 - Tel . 27242 .

Sommergäste
find , liebe b . Ausn .
in waldr . Gegend
Erstll . Verpsteg . ,4
reichL Mahlz . , viel
Mllch , Liegewiese ,
Liegestühl . T . 2 .50
Gastw . Walk , Stein¬
bach , Rhön , Hünfeld .

Hin - und

Rückladung
Strecke Franks .,

Bad Nauheim ,
Homburg v . d . H . .
Gießen . Wetzlar
gesucht .

A . Weimer .
Autobetrieb ,

Ludwigstrabe 6 ,
Telephon 22614 .

Miet - Auto
f . Selbstfahrer ,
verstch . Wagen .
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

Hockenberger Mühle
| Wiesbaden - Kloppenheim

Herrlich im Walde gelegen . Günstiger Ausflugsort
für Vereine . Gutbürgerlicher Mittagstisch 0 .80 Mk .

Eigene frische Hausschlachtung .

Gepflegte Biere . Prima Apfelwein .
Es ladet freundlichst ein

Hermann Esaias u . Frau .

Besuchen Sie die

Strauß wirtschaft
der

<4 Oberstleutnant
Liebrecht ’ sehen

H Weingutsvenvaltung
BODENHEIM a . Rh .

F105 „



Sonntag , 15 . Suli 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 190 . Seite 15 .

.Tanztee mit ProgrammSonntag ,

1

O

THA &IA

BM. I72 Million Gewinn.

Ziehung : 21 . 22 . Juli .

ffl Vackuide SdüoUsale . Aud .
Bootshaus ' i ' r » w ® rw

Biebrich » CTIIäf

ihre

SonntagHeute

EÄWänzen

5 .
6 .

Unsere tlnirHts - L Aj
preise beginnen mi

Spieltag !letzter
Dauer - und ° Kurkarten gültig .

Lab » 118 . E39

- nicht vergessen

Pernox - Film

J
"

ft e a ter

Tat

da n rr

nur im

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 ? ° .Uhr

£ is ?

mit Brut ver¬
nichtet rest¬
los Reichels

WanxenilBid .
Nicht fleckend ,

Cberäll anwendbar .
Fl . von RM -.65 an . In
Drog . u . Apoth . erhält !.
Nur wirksam mltMarke

\1ödu . 3eufel

große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack e Elektrohaus

Q.

0 ^ 7

0 ^

Mitarbeiter gesucht !

Wenn Ihnen an einem dauern¬
den Eeldverdienst gelegen ist , bei
dem Sie nicht aus dem Hause zu
gehen und auch keine schwere
Arbeit zu verrichten brauchen , so
betreiben Sie Seidenraupenzucht
in Verbindung mit neuartiger
Kokonverwertung . Neue Sache ,
noch wenig bekannt . Kein beson¬
deres Betriebskapital nötig . Ver -
dienitmöglickkeit ( ohne Verwen¬
dung iremder Arbeitskräfte , so¬

genannter Familienbetrieb ) :
1000 Mark und mehr durch meine
Selbstverarbeitung der Ernte nur
einer Zuchtperiode ! Schließen Sie
sich mtr an und verlangen Sie
zunächst Prospekt kostenlos und
unverbindlich . Rudolf Wagner ,
( Seidenwagner ) , Marburg a . d .

formen ein Spitzenwerk des

deutschen Films .

Reichhaltiges Vorprogramm =

Hausverwaltungen
Bearbeitung v . Steuersachen , Mici -

einzug und sonstige vorkommende
Arbeiten erledigt prompt und des .
billig erfahrener Kaufmann . Ges . Zu¬
schriften unter F . 812 Tagblatt - Verl .

Montag , den 16 . Juli 1934 .
20 Uhr :

Konzert
ausgesührt von der NS .- Kreiskapelle . Leitung :

Obermusikmeister Jung .

Auf großer Besitzung in herr¬
licher Taunuslage Nähe Wiesbaden
finden zwei bis drei gebildete
junge Mädchen Aufnahme . Er¬

lernung der Haushalttührimg ,
gärtnerisch - landwirtschaftliche

Betätigung , gesellschaftlicher Um¬

gang , Sprachen werden geboten .
Großer Park , Liegewiesen , Tennis
und Turnplatz , Schwimmbad .
Zeitgemäß . Pensionspreis . Schrift¬
liche Anfragen unter B . 790 an
den Tagblatt - Verlag .

Kupferkessel
zum Obst - und Waschkochen

Einkochdosen billigst bei

Georg Fliegen
37 Wage mannst raße 37

Radio2
Fachgeschäft

î .
1 Haussmann& Eggeling

Kirchgasse 5 Ruf 25788

neueste Modelle , größte Ausw. , fachm . Beratg .

Ab heute Samstag im angenehm gekühlten

WALHALLA
So . 3,4 , 6 .15,8 .30 Uhr (Hauptfilm 4,6 .45,9 , Uhr )

Restaur . „ Zur Börse “

Mauritiusstraße 8

Mittagessen : Schw . Lendchen ,
Huhn auf Reis , Sauerbraten , jung .
Hahn und Kalbstopf

Nervöse Herzleiden
verschwinöen ,

derBlutdruck wird herabge¬
setzt , die Herzmuskeln ge¬
stärkt - nach regelmässi¬

gen Bestrahlungen mit der

, Hanauer Höhensonne
"

Bitte lassen Sie sich das Buch : „ Ultraviolettbestrahlungen
bei Herz - und Gefäßkrankheiten " von Dr . H . Bach für 65 Pf .
in Marken vom Sollux - Verlag , Hanau a . Main , Postfach 578 zuscndcn .

Prospekte von Quarzlampen - Gesellschaft m .b .H . , Hanau a .M . , Postfach 78 .
Vorführungen in allen med . Fachgejch . sowie AEG .- u . Siemens - Niederl .

Freude haben könnten “ .

Lokal -Anzeiger :

„ — das Publikum vor Lachen strampelt
“

,
—- entfesseln einen Lachorkan , so urge¬
waltig , daß die ganze Welt in diesen Lach¬
strom eingestimmt hat , sei es nun in Rom ,
Oslo oder Südamerika , auch Berlin schloß
sich gestern abend an — man muß das
alles sehen — Worte gibt es dafür nicht —
im Humor ein echter Wilhelm Busch “

Auf der Bühne :

Eine nicht minder lustige Angelegenheit

Jonny , der Komiker und ein Rad

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Sonntag , den 15 . Juli 1934 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Der Bettelstudent " von

i£ . Millöcker .
2 . An der Weier . Solo für Trompete von E . Presscl .
3 . Potpourri aus der Operette „ Die Geisha " von

4 . Aus schöner Zeit . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Fantasie aus der Over „ Undine " von A . Lortzing .
6 . Zur Parade . Marsch von E . Wemheuer .

1 . Heeresmarsch I 155 , Marsch nach Motiven der
Oper „ Indra " von Flotow .

2 . Ouvertüre zur Oper „ Der Freischütz " von Weber .
3 . Szenen au ? dem 3 . Akt der Oper „ Meistersinger

von Nürnberg
" von Wagner .

4 . Soldaten - Abichied . Manch von Rusch .r
Einzug der Rosenkönigin . Charakterstück v . Rhode .
Erklingen rum Tanz die Geigen . Walzer aus der
Operette „ Schwaywaldmädel

" von Jessel .
7 . a ) Regimentsgrug . Marsch von Steindeck .

b ) Der alte Fritz , Marsch von Blon .

Künstler -Klause (Bis - iWtutel
Spezi al - Ausschank : Reichelbrau 6

Kulmbach , °/2 ° Glas 27 Pf . Samstag und Sonntag
Tasse Kaffee 25 Pf . verlang . Polizeistunde

Ein Film

aus der grandiosen Bergwelt
der Schweizer Alpen mit

Mathias Wieman — Lotte S |

Marieluise Claudius — Olaf Bach WW

Der neue

Rollfix - Heck
4 - Gang

steuer - und führerscheinfrei

1280 Mk .

Auto - Schüler
Oranienstraße 83 , Telephon 23522 .

MpMungenj

Sportplatz
umzäunt , zu ver¬
pachten . Ang . u .
M . 813 T .-V .

I iinü
" Ton - Theater

LUIIu Schwabacher Str . 57

Neuaufführung !

Hans Albers

Lilian Harvey
in

Quick
II .

Der Störenfried
mit Georg Alexander

Adele Sandrock
Paul Henkels .

Ufa - Ton - Woche

Deutsc . Allgemeine Zeitung :

„ Ein wahrhaft philosophisches
'

hter ,
an dem Kant und Schopenh .

Wir sind nicht etwa stolz ,
obwohl die Pressestimmen es uns machen können

Völkischer Beobachter :

„ Dieser Film ist eine wirklich zwerchfell¬
erschütternde Angelegenheit , — das muß
m eben —

Sa .: 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr
So .: 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ; i

Drog . Alexi , Michelsberg 9 ; Drog .
Minor . Schwalbacher Straße 49 .

Montag , den 16 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die weiße Dame " von Voieldieu .
2 . Walzer aus der Operette „ Das Schwarzwald -

mädel " von L , Jessel
3 . Paraphrase über das Lied „ Aus der Jugendzeit "

von Radecke - Friedemann . .. . . „
4 . Potpourri aus der Operette „ Erann Mariza "

von E . Külmün .
5 . Unter dem Halbmond . Türkilches Intermezzo von

P . Siehe .
6 . Im Lunten Rock . Marsch von Kockert .

[ Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 15 . Juli 1934 .
11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Kurgarten , ausgeführt von »dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ohne Furcht und Tadel . Marsch von Eilenberg .
2 . Ouvertüre zu „ Die weiße Dame " von Boieldieu .
3 . Danza delle Ondine von Catalani .
4 . Hochzeitsreisen . Walzer von Lincke .
5 . Für lustige Leut '

. Potpourri von Komzak .
6 . Admiralsmarsch von Friedemann .

12 .15 Uhr :

Platz - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgesührt
von der Schutzpolizeikapelle unter Leitung von

Polizeiobermeister Peter .
1 . Kürassiermarsch von Simon .
2 . Jubel - Ouvertüre von Bach .
3 . Fantasie aus der Oper „ Rigoletto " von Verdi .
4 . Edeldamen . Walzer von Nicola .
5 . Stolzenfels am Rhein . Lied von Meißler .
6 . Marichperlen . Marschpotpomri von Blankenburg .
7 . Badenweiler -Marsch von Fürst .

16115t :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Hochzeitsmatsch von Boni .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Mignon " von Thomas .
3 . HI . Suite von De Micheli .

a ) Sonnenuntergang , b ) Mondscheinsonate .
c ) Tageserwachen , d ) Sonnenfest .

4 . Alpenrosen . Walzer von Lanner .
5 . Fantasie aus „ Carmen " von Bizet .
6 . Traumpantomime aus „ Hänsel und Gretel " von

Humperdinck .
7 . Krönungsmarsch aus „ Folkunger " v . Kretschmar .

Dauer - und Kurkarten gültig . ,
20 Uhr :

Konzert .

„ Don Strauß zu Strauß .
"

Leitung Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Teil .

1 . Ungarischer Krönungsmarsch von Jos . Strauß .
2 . Lied des Tenors und Terzett aus „Rosenkavalier "

von Rich . Strauß .
3 . Frühlingsstimmen - Walzer von Joh . Strauß .
4 . Fantasie „ Ariadne auf Naxos " von Rich . Strauß

2 . Teil .
5 . Ouvertüre „ Waldmeister " von Joh . Strauß .
6 . Gasparone - Quadrille von Ed . Strauß .
7 . Friedenspalmen - Walzer von Jos . Strauß .
8 . Festmarsch op . 1 von Rich . Strauß .

Dauer - und Kurkarten gültig .

nach Kaiser - Friedrich - Ring 90

Karl Leber , Tapez .- Meister
Polsterer und Dekorateur

Parkettböden
liefert , verlegt , zieht ab , reinigt

FRITZ SENF

Die letzten

Arbeitsbeschaffungslose
zu RM. 1 . - u. RM. 2

Losbriefe RM. 5 . - , 10 . - u . 20 . - .

„ Einmal eine wirklich große Sache -

einen Orkan von Gelächter - man muß

selbst gesehen und gelacht haben “ .

(Der Angriff , Berlin ) .

Dick und Dof
das berühmte Komikerpaar

DieTeufelsMdei
Eine sehr komische Oper nach „ Fra Diavolo “

von Auber . — Die Sensation von Paris ,
Brüssel , London , Berlin und jetzt Wiesbaden .

Führerschein sS £ S
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501

Um - und Neubauten
Bearbeitung u . Vergebung günst .
Architekt Borten . Scharnhorstitr . 48

Susi Lanner
Oscar Sima , Brigitte Helm.

lochzeitsreisezuuntt
Das Beiprogramm :

Olga Brinck Harry Hardt
Julius Falkenstein f in

Die Radikalkur
eine lustige Geschichte

kulturinm
Deulig-Ton- Woche

1557

m
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Wasserstand des Rheins

am 14 . Juli 1934 .

dere Aussicht bietet natürlich von vornherein die Kunst¬
sei d e n i n d u st r i e , die freilich ihrerseits wieder gewisse
Mengen ausländischen Ausgangsmaterials verbraucht . Aus
die stärkere Verwendung von Stapelfaser ist neuerdings
wieder hingewiesen worden .

Die stillen Reserven .

Ferner sind von den meisten Rohstoffen , um die es sich
handelt , nicht unerhebliche Vorräte vorhanden . Dabei kann
man sowohl an die sofort greifbaren Vorräte in den Lägern
der Fabrikanten und des Handels denken , sowie auch an die¬
jenigen „ stillen Reserven

"
, die bereits durch investierte und

auswechselbare Teile gebildet werden .

Werte aus Abfällen .

Auch in einer rationellen Abfallwirtschaft stecken noch
wertvolle Reserven . Man braucht ja hier nur auf dem Ge¬
biete der Eisenwirtschaft an den Schrott zu denken , den
man freilich kaum noch als Abfall im gewöhnlichen Sinne

ansprechen kann , der z. B . in den Eisengießereien die Roll «
eines „ eigenständischen

"
Rohstoffes spielt . Nun liegt zwar

die Abfallfrage hier in der Eisenwirtschaft besonders
günstig , aber auch auf anderen Gebieten sind ausbaufähige
Möglichkeiten gegeben , z . B . Regeneration des Kautschuks ,
Verwendung von Altwolle .

Ersatzstofse .

Weiter ist zu berücksichtigen , daß bei dem heutigen Stande
der Technik auch die Ersatzstofse viel von ihrem ehemaligen
Schrecken eingebüßt haben . Die Technik ist hier vielfach den

Weg gegangen , mit Ersatzstoffen nicht äußerlich etwas vor¬

zutäuschen , was garnicht vorhanden ist , sondern sie hat aus
der Bedürfnislage heraus gewissermaßen ganz neue Stoffe

„ komponiert
"

. Wir brauchen hierbei nur an die Preß -

st o f f e zu denken , deren Ausgangsbasis gewisse Harze , Öle

usw . sind und heute Metalle , Kautschuk , Glas , Porzellan
usw . ersetzen können .

Sparsame Rohstosfwirtschaft .

Als fünften Punkt wollen wir die sparsame Verwen¬

dung der Rohstoffe selbst betrachten . In ihrem Bestreben ,
wirtschaftlich zu sein , hat die Technik von jeher das Ziel ver¬

folgt , bei allen ihren Gestaltungen ein möglichst günstiges
Verhältnis zwischen Aufwand und Ertrag walten zu lassen .
Wenn man technische Errungenschaften unter dem Motto
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rechnen seien . Seit 1790 nahm die Bank nur noch Silber¬
barren an . Hamburg hatte dann ausschließlich eine Varren -

roährung , in der auch die meisten Geschäftsabschlüsse des

Großhandels in Hamburg und Altona erfolgten .
Während der Tipper - und Wipperzeit ( um die Zeit des

30jährigen Krieges ) wurde der Silbergehalt des Thalers
außerordentlich scharf herabgesetzt . In der zweiten Hälfte
des 18 . Jahrhunderts gelangte die Parallelwährung in

Deutschland zur Anerkennung . In dem Münzedikte Fried¬
richs des Großen vom 14 . Juli 1750 , das für die spätere Ent¬

wicklung des deutschen Münzroesens grundlegend geworden
ist — es führte den Thaler mit einem Feingehalte von

i/i « Kölnischer Mark Silber ein — wurde die Grundlage für
die heutige Reichsmark gelegt . Nach Beendigung des sieben¬
jährigen Krieges sah man sich in Preußen wieder einmal ge¬
zwungen , eine gewisse Münzverschlechterung durchzuführen .
Aus dieser Zeit rührt das geflügelte Wort her : „ Von außen
schön , von innen schlimm , von außen Friedrich , von innen

Ephraim .
"

( Ephraim war der Berater des großen Preußen¬

königs auf dem Gebiete des Bankwesens .) Vor 1870 sehen
wir noch den „ Vereinsthaler

" als gemeinschaftliche
Münze des Zollvereins erstehen . 1875 geht das nunmehr ge¬
einte Deutsche Reich zur Goldwährung über . Damit

verschwindet zwar der Thaler nicht aus dem Verkehr , aber

seine Geltung war doch nicht mehr die gleiche wie in den

vorangegangenen Jahrhunderten . Am 1 . Oktober 1907 wurde

der Thaler außer Kurs gesetzt und durch das D r e i m a r k-

stück ersetzt .
Während der Inflationszeit 1919/1923 verschwand das

Silbergeld und damit natürlich an der Spitze der Taler in

den Kommoden der Hamsterer . 1924 feiert er feine Wieder¬

auferstehung , und während der Kreditkrise 1931/1932 half

sich die Regierung damit , durch starke Neuprägung von

Silbergeld die Ausdehnung des Notenumlaufs zu beschranken .

Außerdem benötigte man die Münzgewinne , um mit ihrer

Hilfe die deutschen Großbanken zu sanieren . — Nunmehr
wird der Taler , wie ihn der Volksmund immer noch nennt ,
völlig aus dem Verkehr gezogen , damit Verwechslungen mit

dem neuen Fünfmarkstück nicht mehr möglich sind . Der

Name aber wird noch lange nachklingen .
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Planvolle Rohstoffwirtschaft
Ein Beitrag zum Devisen - und Einfuhrproblem .

Verstärkte Planarbert .

Um die in dieser Richtung liegenden Möglichkeiten aus -

zuschäpsen , ist eine noch engere technisch - wirtschaftliche Ge¬

meinschaftsarbeit zwischen den Werkstoffherstellern und

zwischen den Verarbeitern erforderlich . Hier zeigen sich

große Gegenwartsausgaben für die zu entwickelnde staatliche
Wirtschaftslenkung und Wirtschaftsplanung einerseits und

für die technisch - wirtschaftliche Gemeinschaftsarbeit anderer¬

seits . Die Arbeiten des Ausschusses für wissenschaftliche
Fertigung beim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit sind
bereits auf diese Linie gebracht worden . Während in den

Jahren nach Beendigung des Weltkrieges sich die ganze
Kleinarbeit im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit und der sie

fördernden Stellen aus Gründen des Wettbewerbs und der

Selbsterhaltung der deutschen Wirtschaft auf Produktions¬
beschleunigung,

'
auf beschleunigten Durchlauf der Werkstücke

durch die Betriebe einstellen mußte , ist hier heute bereits ein

wesentlicher Wandel eingetreten . Zunächst einmal war dem

von der Allgemeinheit und vom Staate her an die Betriebe

herandringende Ruf „ Schafft Arbeitsplätze !" Rechnung zu
tragen ; darüber hinaus lautet heute die Parole :

„ Bei der Erhaltung und sogar Steigerung der Qualität

der deutschen Erzeugnisse sind die von der Deoisenlage

besonders betroffenen hochwertigen Werkstoffe möglichst

sparsam einzusetzen . Sie sind wohl möglich ganz oder

teilweise durch Werkstoffe zu ersetzen , die ohne oder doch

nur bei verringerter Inanspruchnahme unseres knapp

gewordenen Devisenvorrates zu beschaffen sind . Hier

zeichnen sich ganz große Aufgabe » des Zusammenwirkens

zwischen Staat , Wirtschaftsorganisationen , Wirtschaft¬
lichkeitsstellen und Betrieben ."

Wenden wir uns den bei uns vorhandenen Rohstoffen

zu , so ist hier natürlich das Nächstliegende ein Ausbau
der Eigenerzeugung . Wenn dieser auch mengen¬
mäßig in den meisten Fällen keinen vollständigen Ersatz
schaffen kann , für die fehlende Einfuhr , z. B . bei Eisen¬

erzen , Kupfererzen , Zinkerzen usw ., so müssen doch alle

Wege beschritten werden , die eine Entlastung bringen und
dem Rohstoffmangel entgegenarbeiten .

Der Ausbau der Eigenproduktion kann dabei , in der

Weise erfolgen , daß er sich unmittelbar auf die eingeführten
Rohstoffe erstreckt ( z . B . Steigerung des Abbaus von deut¬

schen Eisenerzen ) . Mindestens von gleicher Wichtigkeit ist
der Ausbau derjenigen Produktion , die bereits ohnehin aus¬

landsunabhängig ist . ( Etwa Förderung der Aluminiumpro¬
duktion . ) Bei den textilen Rohstoffen sehen wir bereits ein

Vordringen des Leinens und ein Anwachsen der Anbau¬

flächen für F l a ch s . .
Auch für eine Steigerung der deutschen Wollpro¬

duktion wird es an Möglichkeiten nicht fehlen . Beson -
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Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Anfangs der Woche verzeichnete man im Frankfurter

Eiergroßhändel unerwartet große Zufuhren , später waren

die Anlieferungen wieder normal . Die Nachfrage des

Publikums hielt sich weiter in sehr engen Grenzen , sie hat

vielmehr infolge der außerordentlich warmen Witterung

noch eingebüßt , wobei der Obstverzehr eine starke Konkur¬

renz bildet . Unter unbedeutenden Schwankungen hielten sich

die Preise auf der Höhe der Vorwoche .
Die wieder außerordentlich große Trockenheit hat den

Frischmilchverbrauch erheblich steigen lassen , wodurch die

Vuttererzeugung merklich geringer geworden ist . Dazu

kommt noch ein beachtlicher Eigenverbrauch auf dem Lande ,

so daß die Zufuhren in deutscher Butter in dieser Woche

ausgesprochen knapp waren . Diese Tatsache blieb zedoch auf

die Markt - und Preislagen ohne Einfluß , da die Knappheit

durch die nur schwache Konsumnachfrage völlig ausgeglichen

wurde Besonders in den Großstädten ist der Butteroerzehr

auffallend schwach , in den Bade - und Kurorten ist er ver¬

hältnismäßig gut . Auslandsbutter kommt infolge des

Devisenmangels nur in ganz beschränktem Umfange herein .

Die Großhandels - Einstandspreise blieben unverändert .

Dem Zuge der Zeit folgend , besaßt sich das Reichs -
furatorium für Wirtschaftlichkeit in jüngster
Zeit in erhöhtem Maße mit dem Grundsatz einer sparsamen
Rohstosfwirtschaft und stellt darüber sehr bemerkenswerte
Untersuchungen an . Das Reichskuratorium kommt dabei
etwg zu folgendem Ergebnis :

Die grundsätzlichen Erörterungen über die Frage , ob
Deutschland sich wirtschaftlich selbst genügen soll ( Autarkie )
ober ob es am Welthandel sich beteiligen soll , Haben im
wesentlichen das Ergebnis gebracht , daß die deutsche Wirt¬
schaft sich in erster Linie aus einem eigen wirischafi -
lichen Kern ausbauen muß , daß aber um diesen Kern
herum Waren ströme zwischen Inland und Aus¬
land sließen müssen .

Solche Güterkreisläuse sind als notwendig er¬
kannt worden , um das deutsche Volk mit denjenigen Gütern
zu versorgen , auf die es gemäß dem Stande seiner Wirtschaft
und seiner Technik Anspruch hat , weiterhin um eine große
Anzahl bester Fachkräfte in Industrie , Handel und Verkehr
zu beschäftigen , und schließlich um die dafür bestehenden An¬
lagen vor einer sprunghaften Entwertung zu schützen.

In dem Augenblick , wo diese Erkenntnis sich gefestigt
hat und wo bestimmte Folgerungen aus ihr gezogen werden
sollen , haben die Entwicklung der deutschen Zahlungsbilanz
und die Transferfrage einen Einfluß auf die Außenhandels -
geftaltung gewonnen , die über alle grundsätzlichen Erörte¬
rungen hinaus fchnelle praktische Entscheidungen auf dem
Gebiete des Waren - und Kapital - Verkehrs mit dem Aus¬
lande erforderlich macht .

Es muß vor allem verhindert werden , daß etwa ein
Mangel an wichtigen Rohstoffen den wirtschaftlichen Aufstieg
hemmt , den wir in den vergangenen Monaten in zähem
Kampf gegen Wirtschaftsnot und Arbeitslosigkeit zuwege
gebracht haben .

Vergleich mit der Kriegswirtschaft .

Dabei läßt sich die Rohstoffwirtschaft , die wir zu be¬
treiben haben , mit der Kriegswirtschaft ni ch t ve ^ Ieichen .
Während wir z. B . int Krieg gezwungen waren , Rohstoffe
und Arbeitskräfte einem unproduktiven Konsum zuzufuhren ,
d . h . buchstäblich zu „ verpulvern

"
, sind wir heute in der

Lage , unsere Rohstoffe und unsere Arbeitskraft dort einzu¬
setzen , wo der Einsatz besonders wirtschaftlich ist . Weiter
steht einem ausgesprochenen Arbeitermangel im Kriege zur
Zeit noch ein ganzes Heer von unbeschäftigten Händen und
Hirnen gegenüber . Während im Kriege die Blockade und die
Wirtschaftspolitik unserer Gegner uns von Rohstosfen und
Waren um jeden Preis abschnürte , darf man erwarten , daß
die großen Rohstofflieferanten bestimmt auch etwas dazu
tun werden , daß Deutschland nicht allzu lange als Käufer
ihrer Waren aus dem Markte ausscheidet . Schließlich ist
ja die Sachlage so , daß Nicht die gesamte Einfuhr ge¬
fährdet ist , sondern nur eine mehr oder minder große Spitze ,
die über die entsprechende Ausfuhr und bestimmte Posten
des unsichtbaren Exports hinausragt . Es wird also darum
gehen , die uns durch nufere Ausfuhr gesicherte Einfuhr mög¬
lichst wirtschaftlich , d . h . letzten Endes entsprechend der Rang¬
ordnung unserer volkswirtschaftlichen Bedürfnisse auszu¬
nutzen , wobei natürlich immer die Reihenfolge derjenigen
Länder eine .besondere Rolle spielt , die unseren Export auf «

„ einst und jetzt
"

vergleicht , so wird man nicht nur etwa
kleine Explosionsmotor « , kleine Ozeandampfer , kleine Ge¬

schütze ( einst ) mit den entsprechenden Rekordexemplaren
( jetzt ) zu vergleichen haben . Vielmehr wird man auch um¬
gekehrt sichtbar machen können , wie im Verlauf der technischen
Entwicklung die bewirkte Einheit der Leistung mit einem

ständig kleiner werdenden Umfang derApparatur und mit einer

ständig kleiner werdenden Meng « der eingesetzten Rohstoffe
erzielt worden ist . So hat sich z. B . bei der Entwicklung des
Drehstrommotors das Gewicht desselben ( das Kilogramm je
Kilowatt gerechnet ) bei gleicher Leistung von 40,5 kg im

Baujahr 1893 zuerst auf 48,4 kg im Jahre 1903 gesteigert ,
sich dann aber auf 23,5 kg im Jahre 1913 , auf 16,2 kg im

Jahre 1926 und schließlich auf 14,2 kg im Jahre 1934 ver¬
mindert .

Verhandlungen zwischen der Rundfunkindustrie und den

Organisationen des Rundfunkhandels über die Ordnung des

nächsten Wirufa -Jahres ( 1 . 8 . 1934 bis 31 . 7 . 1935 ) , die be¬
reits feit Monaten ergebnislos geführt wurden , sind nun¬

mehr zum Abschluß gekommen . Dank des Eingreifens bes

Reichsführers bes Hunzels unb unter seiner Mitarbeit , ist

zwischen den Verbänden eine Vereinbarung zustande -

gekommen , die den wirtschaftlichen Belangen aller Betei¬

ligten wettgehend Rechnung trägt und damit die Ordnung
des Marktes für das Wirufa - Jahr 1934/35 sicherstellt .

* Roichsausgleichstelle für öffentliche Arbeiten tut
RWM . Die bisherige Ausgleichstelle der Länder , die sich
mit der regionalen Verteilung der zentral zur Vergebung
gelangenden Reichsaufträge befaßte , ist nach Mitteilung
des Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstages als

Reichsausgleichsstelle für öffentliche Auf -

t r äge auf das Reichswirtschaftsministerium übergegangen .
Die Reichsausgleichsstelbe wirkt mit bei der Planung der

beabsichtigten Vergehungen der zentralen Reichsstellen ein¬

schließlich der Beschaffung der NSDAP , und ihrer Organi¬
sationen . Daneben wird die Reichsausgleichsstelle die bis¬

herige Tätigkeit der Ausgleichsstelle der Länder auf dem
Gebiete der regionalen Verteilung fortsetzen . Der Beirat

umfaßt 12 Mitglieder .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmartt .

Mainz , 13 . Juli . Es notierten pro 100 Kilogramm in

RM . : Weizen 20 .70 , Roggen 18 , Hafer 20 — 20 .25 , Malzkeime
15 .75 — 16 , Weizenkleie fein 11 .90 , grob 12 .40 , Roggenkleie
12 .50 — 13 nominell , Weizenfuttermehl 13 .25 — 13 .40 , Vier -

Dollar ufw . über weite Länderftrecken . Nach Wert , Gepräge
und Gegend erhielten die Thaler die mannigfachsten Namen ,
so Albertus - , Kronen -, Marien - , Species -Thaler usw .

Im Jahre 1524 erließ Kaiser Karl V . zu Eßlingen am
Neckar ( Württemberg ) eine Münzordnung , in der die

Kölnische Mark zu dem auf altem Herkommen beruhenden
deutschen Münzgewicht erklärt und die Prägung von „ dicken

Pfennigen
"

( Thalern ) , deren einer einen rheinischen Gülden

( Gulden , Gold - Gulden ) thut
"

, vorgeschrieben wurde . Da die
(Eglinger Münzordnung nicht zur Durchführung gelangte , er¬

ließ der genannte Kaiser 1551 eine andere zu Augsburg , nach
der silberne „ Euldiner "

zu 24 Groschen oder 72 Kreuzer , den

Eold - Gulden gleichgeltend aus der feinen Mark geprägt
werden sollten . — Nachdem Eoldgulden und Thaler den

Preis von 24 Groschen erreicht hatten , blieb man dabei , diese

zu 24 Groschen zu rechnen , selbst als der Eoldgulden infolge
Wertoerschlechternng des Thalers mehr als ein solcher galt .
1566 wurde auf dem Reichstag zu Augsburg bestimmt , daß
Thaler zu 68 Kreuzer , — 8 Stück aus der Mark 142/ » nötigen
Silbers , also 9 Stück zu 68 Kreuzer oder 10 % Gulden aus der

feinen Mark zu prägen seien . 1667 wurde zu Zinna bei

Jüterbog ! zwischen den Kurfürstentümern Brandenburg und

Sachsen , dem später Braunschweig beitrat , beschlossen , 10,5

Reichsthaler zu 90 Kreuzer oder 24 guten Groschen auszu¬
prägen .

Die fortgesetzte massenhafte Ausprägung von kleineren

Teilftücken des Thalers hatte im Großhandel eine grenzen¬
lose Verwirrung gebracht , da es bei der fortdauernden Ver¬

änderung des Feingewichts der Groschen durchaus unsicher
war , wieviel feines Silber der Rechnungsthaler von 24

Groschen enthielt . Bei diesem Zustande des Münzwesens
konnten die vollhaltigen ( Species - ) Thaler nur dadurch dem

Schmelztiegel entgehen , daß man sie in sichere Verwahrung
nahm ; diese Einsicht hatte schon zu Anfang des 30jährigen

Krieges das Auskunftsmittel der Girobanken nahegelegt . Die

1619 gegründete Hamburger Girobank nahm ur¬

sprünglich nur diejenigen Speciesthaler , die dem Reichsfuße
von 1566 entsprachen , als (Einlage an . Als später solche
Thaler nicht mehr zu bekommen waren , wurde vorgeschrieben ,
daß nunmehr 9 °/ - - Spezies -Thaler = 1 Kölnische Mark zu

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Abschied vom Taler .

Durch eine am 6 . Juli erfolgte reichsgesetzliche
Änderung der Münzgesetze vom 20 . März 1924

bezro . 30 . August 1924 wird die Einziehung der

ReichssilbermLnzen im Nennbetrag von
3 Reichsmark verfügt . Diese Münzen , im

Volksmunde Taler genannt , werden schon vom
1 . Oktober 1934 ab nicht mehr als gesetzliche

Zahlungsmittel gelten .

Mit der Außerkurssetzung des Talers schwindet ein

Stück deutscher Münzgeschichte dahin . Von Poesie und Prosa

umrahmt — Thaler , Thaler , du inutzt wandern , von einem

Ort zum andern ; wer den Pfennig nicht ehrt , ist bes Thalers

nicht wert — hat sich gerabe bieses Geldstück die Sympathien
aller Bevölkerungsschi

'
chten erworben . Selbst die ABC -

Schützen wurden frühzeitig mit seiner Existenz vertraut ge¬

macht , denn früher schrieb man Taler mit „ h
" und heute

ohne diese Dehnung . Hören wir , was der Taler aus seiner

wechselvollen Vergangenheit zu berichten weiß :

Der Vorgänger des Talers war der Eoldgulden .
Er wurde im Jahre 1296 auf Anordnung des Königs

Wenzel H . zu Kuttenberg in Böhmen in Groschen ober

Dickpfennige tarifiert . Später erfolgte die Prägung von

Silbermünzen , deren eine einen Eoldgulden galt . Man

nannte sie wohl auch Dickpfennige , Gulden -

Eros ch e v oder kurz Gulden . Die Prägung erfolgte zu¬

erst unter Erzherzog Sigismund von Österreich ' 1418 in 2 Lot

( 1 Unze ) schweren Stücken . Später ( um 1500 ) ließen die

Herzöge Johann , Friedrich und Georg von Sachsen Gulden -

Groschen zu 21 Schneebergern prägen ; sie hießen „ Thalex
mit 3 Angesichten

“ . 1518 oder 1519 gingen die ersten

Gulden - Groschen ( ohne Jahreszahl ) aus der Münzstätte des

Grafen Schlick zu Joachirnsthal im böhmischen Erzgebirge

hervor . Die Joachimsthaler Gulden -Groschen waren sehr

bald als „ Joachimsthaler
" im Volksmunde . Als

später auch anderwärts Prägungen ähnlicher Art erfolgten ,
wurde der Name in „ Thaler

" verkürzt , er verbreitete sich in

abgeroandelter Form als Daler , Daalder , Tasters ,

93iebr ' ch : Pegel 1 . 11 m gegen 1 . 14 m gestern

Mainz : 0 . 32 „ 035 „ ff

Kaub : 1 . 56 „ 1 .58 „ I)

Köln : M 1. 10 .. H 1. 13
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wird untertunnelt unterirdische Nord -

- lionenstädten 10 bis 15 Millionen Menschen
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F425

•Ausserdem .

Märkische Seifen - fndustrie , Witten
F495

404170 GEWINNE . 20 PRÄMIEN

Man ist überrascht , für den geringen
Preis , deninan bezahlt , eine so hoch¬

wertige Seife und Creme zu erhalten .

3 . GELDLOTTERIE

Vom 15 . Juli bis 15 . September

(Gerichtsferien ) sind die Büros der

Wiesbadener Rechtsanwälte und

Notare Mittwochs - Nachmittags

gesch lassen

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht
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. die Volksseife und Creme

mit Hautnahrung
auf die auch Sie schon
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ffg -

naben Sie offene Füße
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬

züglich bewährte , schmerzstillende Heilsalbe

„ Genterin **. Erhältlich in den Apotheken . F128
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wußtsein eingegangen ist , beweist der
druck einer Meldung aus Berlin : Berlin

Gebt den Vögeln zu trinken !

Würden Sie nicht vielleicht in Ihrem
Blatt manchmal eine Erinnerung einrücken ,
man möchte den Vögeln Trintgelegenheit
geben ? Ich habe beobachtet , daß die Vögel
sehr unter Durst leiden , und in unserer
Stadt ist nicht viel Trintgelegenheit für sie .
Die Bassins in den Bahnhofsanlagen , ebenso
die vor dem Kurhaus haben leider so hohe
Steinränder , daß auch dort die Dögel nicht
ans Masset können . In den übrigen Stadt¬

gegenden ist es sicher ähnlich . Sn anderen
Städten , z. V . München und Berlin , sind

werden und möglichst knapp und gegenständlich gehakte « sein sollen , übernimmt die

die prehgesetzliche Verantwortung .

Der Keuchhusten - Bazillus
entdeckt ?

Sn Nr . 185 , Seite 15 , ihres geschätzten
Blattes bringen Sie unter der Überschrift
„ Der Keuchhusten -Bazillus entdeckt ? " die

Nachricht , Laß es einem amerikanischen
Forscher namens Miller gelungen sei , Len

Erreger des Keuchhustens zu entdecken , und

knüpfen daran die Hoffnung , daß es nun

endlich möglich fei , diese Krankheit zu heilen .
Hierzu bemerke ich . Laß der Erreger des

Keuchhustens den Ärzten seit längerer Zeit
wohlbekannt ist . Die französischen Ärzte
Bordet und Eengou haben im Sahre 1920
ein Bakterium beschrieben , das nach den

sorgfältigen Nachprüfungen der namhaftesten
Forscher und Kliniker als der Erreger des

Keuchhustens allgemein anerkannt morden

ist . Auch durch den Tierversuch ist es als

absolut sicher erwiesen , Laß die sogenannten

„ Bordet -Gengou
'
schen Bazillen

" die Er¬

reger Les Keuchhustens sind . Man hat , auf
diese sichere Grundlage gestützt , eine Reihe
von hochwirksamen Keuchhustenimpfstoffen
hergestellt , die , rechtzeitig angewendet , die
Dauer der Krankheit stark abkürzen und

nach kurzer Zeit die Heilung herbeiführen .

Süd - Bahn „ Quer unter Berlin "
, die alle

Fernbahnhöfe verbinden wird . Dieses Werk

bringt andere große Pläne in die Erinne¬

rung , die bei ihrem Auftauchen als phan¬
tastisch abgetan worden sind .

Nicht nur der wachsende Verkehr wird
uns zwingen , von Len phantastischen Plänen
das Gute zu nehmen und zu verwirklichen ,
auch die zahlreichen Kanäle , Röhren - und

Kabelleitungen in der Erde sprechen , hier
mit . Heute verlegt man wohl noch in den

meisten europäischen Städten mit rührender
Sorglosigkeit alle diese Rohre und Leitungen
in die Erde , ohne sich Kopfschmerzen darüber

zu machen , ob nächste Woche dieselbe Straße
wieder für eine andere Leitung aufgerissen
und zugemacht wird , ob in 14 Tagen wieder

aufgebrochen werden muß , weil sich eine

Störung ergeben hat . Man kennt zwar die
Sammelkanäle für solche Leitungen , aber

systematisch ist man nur in Amerika dazu
übergegangen , Kanäle in übermannshohe
Tunnels zu verlegen , in denen gearbeitet
werden kann , ohne die Straßenoberfläche zu
stören . Sn Ehikago , Boston und in Phila¬
delphia lagen schon vor 30 Sahren alle die
Gas -, Wasser - , Elektrizitäts - , Telephon¬
leitungen und Abwässerrohre in Tunnels .
Sn Ehikago ging man weiter , der Leitunas -
tunnel wurde so groß angelegt , daß in ihm
eine weit verzweigte — Güterbahn Auf¬
nahme finden konnte , die der Stadt gehört
und von ihr betrieben wird .

Der Plan einer vertikalen Gliederung
allzu sehr belasteter Erotzftadtstraßen rückt
also seiner Verwirklichung um ein Merk¬

liches näher . Um die Sahrhundertwende
war auf der Städteausstellung in Dresden

ein Modell ausgestellt , das den Schnellver¬

kehr von der Straße entfernte und nach
unten verlegt wissen wollte . Man sah dort

. in einem hreiten Tunnel in der Mitteltrasse
die Schienenbahn und zu beiden Seiten die

Kraftwagenstratzen . Weiter ging ein ameri¬

kanischer
^

Plan um diese Zeit . Danach war

die oberste , unter freiem Himmel liegende

Straße als Schmuck - und Zierstratze ausge¬
bildet . Breite Bürgersteige waren durch

Rasenstreifen und Blumenbeete von den

Fahrdämmen getrennt , aus deren Asphalt

sich nur die Lüxusfuhrwerke bewegen durf¬
ten . Sehen anderen Wagenverkehr hatten

diese Verkehrstechniker in die nächst tiefere

Straße verbannt , die ungefähr in demselben
Niveau mit ben - Kellern der Häuser geplant
war . Die Mitte wurde von ben Gleisen der

elektrischen Bahnlinien unb in gewissen Ab¬

ständen von ben dazu gehörigen Bahnsteigen

eingenommen , zu denen man wie bei der

Berliner Untergrundbahn hinabsteigen
konnte . Seitwärts von diesem Mitteltrakt

reihten sich zwei Fahrdämme an für den .
Fuhrverkehr, und daneben lag noch Raum

für haltende Fahrzeuge , damit sie in die

Keller der Häuser Maren ein - und ausladen

könnten . Unter dieser Untergrundstraße ,
also gewissermaßen im dritten Stock nach
unten , befindet sich nach jener amerikanischen
Sdee eine Röhrentunnelbahn für den städti¬
schen Schnellverkehr .

Heute muten derartige Projekte gar nicht

mehr so phantastisch an . Dor zehn Sahren
waren unsere Reichsautostraßen , die wir jetzt

zu bauen begonnen haben , erst ein stiller
und heimlicher Wunschtraum der Kraft¬
fahrer . Gewiß wird der Tiefbautechniker
sagen , daß die Untergrundverhältnisie nicht
überall geeignet sind . ( Stuttgart z . B ., das

E zusammengepfercht und zumeist unter der
: Erde wohnen werden ; schlimmer als das
- Leben der Arbeitstiere im Stalle werde das

f Leben dieser Menschen sein , die nicht das
t Glück haben , zu den wenigen Reichen zu ge -
! hören , die noch allein am Hellen Licht des
r . Tages wohnen werden . Das Buch hatte
[ eine ernste Seite , es war ein Weckruf , der

wahnwitzigen Anhäufung bei Menschen in
'
<

| den Eroßstäbten Einhalt zu tun .

Wie nahe wir unlösbaren Problemen
j waren , haben bie Entwicklung bei Woh -
k nungssiage unb bie Verkehrsnot gezeigt ,
h Das gioßstäbtische Veikehispioblem wiib
i besonders dabuich veiwickelt , baß bie ae -

i - wattigen Menschenstauungen nicht in gleichei
Stäike währenb bes ganzen Tages zu he -

! obachten )inb ; die gioßstäbtische Verkehrs -

[ kurve zeigt während des Tages sehr starke
Schwankungen . Am höchsten ist sie in ben

F Morgen - unb Abendstunben , unb bieser Vei -
‘ kehisspitze , der Sorge aller Veikehisuntei -
■ nehmungen , müssen die Verkehiseiniichtun -
- gen angepaßt sein .

Vor 40 Sahren sah man diesen Dingen
t noch geruhsam zu , denn man wußte noch
l nicht , baß der großstädtische Verkehr nicht

- nur absolut , sondern auch relativ , b . h .
■ schneller als die Bevölkerung zunimmt . Unb
: so sah man sich schon 10 Sahre später im
: klassischen Lande bei Verkehrsprobleme , in

L den Dereinigten Staaten , genötigt , von der
"

i Straße und dem Schienenweg abzugehen und
neue Wege der Derkehrsbewältigung einzu -

-- schlagen . Der Kraftwagen hatte die Straße
mit

'
Beschlag belegt , daher stieg man prak¬

tisch und technisch ohne Bedenken unter die
Erde . Die Untergrundbahnen blieben zu¬
nächst noch Einzelerscheinungen . Mir wissen
ja , wie in Berlin lange Sahre hindurch eine

= kurze Strecke Untergrundbahn in den An¬
fängen stecken blieb , obwohl der Verkehr ge -
wattig zunahm und die Anlage technisch ein «

: wandsrei arbeitete . Nur zaghaft ging man
an eine Verlängerung , und in jüngster Zeit

■ erst hat man begonnen , eine Schöpfung zu
V verwirklichen , um die sich seit geraumer

'
Zeit

' viele Sngenieure und Techniker am Zeichen¬
tisch bemühten . Wie wenig noch der Gedanke
des unterirdischen Verkehrs in unser Be¬

in einer engen Talsohle liegt und dessen
Ausbreitungsmöglichkeiten sehr beschränkt
sind , behandelte vor etwa 20 Sahren die

Möglichkeit einer Untergrundbahn längs
des Tales . Ein solcher Plan läßt sich aber

nicht ausführen , da der Untergrund aus

Schwemmland besteht . ) Der Verkehrsfach¬
mann wird heute noch sagen müßen , daß in

Europa kaum mehr als die drei ganz großen
Städte Berlin , London und Paris einen so
großen Verkehr aufweisen , daß derartige An¬

lagen vielleicht rentabel sein könnten . Es
ist ferner anzunehmen , daß die bisherige
Erößenentwicklung unserer Großstädte durch
die Politik bes Nationalsozialismus dieser
Menichenzusammenballung einen Riegel
vorschieben wird . Sn so schneller Folge , wie

sich der Verkehr von der Straße zur Eisen¬
bahn und Untergrundbahn , und auf der
anderen Seite zur Autofernstraße entwickelt

hat , wird die nächste Etappe zur Unter¬

grundstraße nicht gehen . Mit der llber -

windung des kapitalistisch - liberalistischen
Zeitalters werden auch die Ursachen für die

ungesunden Menschenzusammenballungen
fehlen . Und wenn die großen Verkehrs¬
pläne auch viel von ihrer Phantastik ver¬
loren haben , so haben sie doch an praktischer
Notwendigkeit nichts gewonnen . K . A .

an Brunnen und Pumpen , die für Pferde -

tränkung noch stehen , in dem sie umfassenden
Stein kleine Becken gehauen , damit Vögel
und Hunde trinken können . Wie leicht
könnten die Leute in Privatgärten Wasser
zum Trinken für Vögel aufstellen ; es fehlt
wohl nur die Anregung dazu . Bei tieferen
Gesäßen müssen aber Steine int Wasser
liegen, - um zu verhindern , daß Sungvögel ,
ja

'
sogar auch ausgewachsene , nicht ertrinken

können . Da die Vögel sichtbar von Sahr
zu Sahr ahnehmen , wäre es wohl gut , ihnen
zu Helsen , wo es möglich ist .

Fr . v . Z .

Ein englischer Schriftsteller , ein prophe -

tischer Phantast , hat etwa um die Sahr -
L Hundertwende einen Roman geschrieben , in
k dem er das Los der Menschheit grauenhaft
f schildert . Er spricht davon , wie in den Mis -
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sDeuische ^ ugen - W
Merßspruch für die Woche .

Wer sich selbst verläßt , der wird verlassen ; das Volk ,
das an sich verzweifelt , an dem verzweifelt die Welt , und

die Geschichte schweigt aus ewig von ihm . Unser Volk ist in

einem jeglichen von uns — darum lasset uns wacker sein !

Ernst Moritz Arndt .

Ferienfreude .

Heute hält mich harte Pflicht gefangen ,
Morgen geht es in die weite Welt ,
Wenn ich

' s denke , brennen mir die Wangen ,
Weil ich Baum und Blumen bin gesellt .

Wo ich wandern , wo ich rasten werde —

Glücklich bin ich , daß ich dies nicht weiß .
Irgendwo hab ich die deutsche Erde ,
Am verwegenen Wanderhut ein Reis .

Und den Himmel hab ich ; ja , ich glaube ,
\ Er muß blauen , wenn mein Herz es will .

Weinduft spür ich in der jungen Traube ;
Eine Abendglocke macht mich andachtstill .

Jeder Wanderschritt in goldene Weite
Ist ein heller Hymnentakt : Ich bin !
Und im Kreis geht

' s durch die Ferienfreude
Heim zur Pflicht — des Daseins tiefstem Sinn .

Franz Mahlke .

In 3ud >t und Harts .

Wenn Hitlerjugend wandert .

Die Kolonne marschierte , marschierte , und mir wußten
beinahe nicht mehr , wie lange schon . Wir waren aufge¬
brochen , als sich die Sonne im Osten erhob , und nun stand sie
schon weit im Westen , und noch immer hatten wir das
Pflaster entlegener Landwege unchr unseren Sohlen . Am
Morgen , als wir aufbrachen und die Zelte abrissen , war der
Affe leicht und drückte nicht , ein Lied stieg nach dem anderen

empor , und die Pimpfe , die zum erstenmal mit uns unter¬

wegs waren , sprühten vor Wermut und konnten sich nicht
genug tun mit neuen Einfällen .

Nur Hans , unser Führer , blieb ernst . Prüfend ruhte
sein Auge auf der Schar seiner Jungen . Er hatte etwas vor .
Wir , die wir schon lange mit ihm Mammen waren und ihn
näher kannten , merkten es bald . Neben dem Fahnenträger
schritt er dahin , das Bild eines Hitlerjungen und des jungen
Führers , so wie er fein soll , wehrhaft , voller Spannung und

seiner großen Aufgabe bewußt : Menschen zu formen , Nach¬
giebiges zu härten und Willenloses mit eisernem Wollen zu
erfüllen .

So marschierten wir über steinige Straßen und durch
kleine trauliche Dörfer den Tag hindurch . Uno nun war der
Abend da . Hin und wieder kläffte ein Köter , und hier und
da kam noch , ein Wagen oder führte ein Bauer sein Vieh
in den Stalls Unser schwarzer Wimpel hing schlaff am
Speer . Kein Windhauch regte sich. Der Tag ging ruhig zu
Ende . Von irgendwo her hörten wir den Klang einer Keinen
Kirchenglocke , von irgendwo klingt das Dengeln einer Sense
herüber — sonst stört nichts den Abendfrieden .

Die Zähne zusammengeibisien , wird das letzte Ende be¬

zwungen . Wo Hans eigentlich hin will , welchem Ziel er
zustrÄt , wißen wir nicht ; wir vermuten nur , daß er die
Neulinge auf die Probe stellen will . Und das ist gut so ,
— denn Gemeinschaften wachsen nur dort , wo Gemeinsames
geschaffen wird , wo gemeinsam gelitten und gemeinsam
Opfer gebracht werden . Und nur der ist wert , einer Ge¬
meinschaft anzugehören , der sich diese Gemeinschaft erdient
hat und ständig bereit ist , sie neu zu erdienen , weil sie die

stärkste Stütze in unserem Kamps ist und wir aus der Ge¬
meinschaft die Kräfte für unsere Arbeit ziehen . . .

Wir steigen einen schmalen Pfad empor , dunkle Tannen
säumen den Weg ein , die Dunkelheit nimmt uns auf , und
nur tastend dringen wir vor . Der Weg ist bedeckt mit Ge¬
röll und Steinen, - Hin und wieder gleitet der Fuß aus , und
dann rutscht der Affe auf dem wunden Rücken hin und her .
Irgendwo im Walde klagt ein Käuzchen , es rauscht und
knackt — und den Jungen , die zum erstenmal auf Fahrt
gehen und zum erstenmal die Großstadt hinter sich lassen ,
beginnt es unheimlich zu werden .

So schließen sie sich unbewußt enger aneinander . Hans
bleibt stehen , einer nach dem anderen zieht an ihm vorüber ,
und wenn wir ihn auch nur als Schatten sehen , wir fühlen
seinen Blick , der so hart und unnachgiebig auf uns lastet .
Schritt für Schritt kämpfen wir uns auf den Gipfel des

Berges , ahnen irgendwo das Thüringer ? Land , das unter
uns liegt .

Oben ! — Ein Kommando , — und die Affen liegen am
Boden . „ Verdammt , so ein Klotz

" — und gerade will sich
Peter hinhauen und die faulen , müden Glieder von sich
strecken , da steht Hans vor ihm und pfeift ihn an , als dieser
sich nicht schnell genug zusammenreißt .

„ So lange das Kommando nicht gekommen ist , hinlegen
oder hinsetzen , so lange bleiben wir stehen . Wer sich nicht
so in Gewalt hat , daß er sich die wenigen Minuten zu -

fammennehmen kann , der paßt nicht zu uns . Unsere Ge¬

meinschaft ist soldatisch hart !"

Un Peter steht starr , — denn er fühlt , verdammt ! —
wieder einmal vorbeibenommen , wieder einmal . . . Aber
wir alle fühlen uns getroffen — wir hätten ja alle Peter

heißen müssen . . .

Unterdessen ertönt das Kommando :

„ 10 Minuten Ruhepause !"

Gert Holzen .

Sieben Wiesbadener Mädels

auf FÄhrt
Die Sonne lacht schon früh in unser nettes Turrn -

zimmerchen und freut sich über die Langschläfer . Es ist heute
unser fünfter Wandertag , da dürfen wir endlich wieder mal
ausschlafen ; da beißt es nicht schon um 6 Uhr : „ Raus aus
Metz !" Wir sind in Altensteig im nördlichen Schwarzwald
in der ' Jugendherberge : eine Treppe führt die alte Stadt¬
mauer hinauf , durch eine ganz kleine Küche kommt man in
den Schlafraum . In früheren Zeiten wird er wohl als
Wachtturm gedient haben , heute stehen fünf zweistöckige
Bettstellen darin , also Platz genug für uns sieben Mädels .
So nach und nach rafft sich nun doch jeder auf , kriecht aus
feinem Schlafsack und läuft an den Brunnen , um sich den

1
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In der Jugendherberge .

letzten Schlaf aus den Augen zu waschen und gleichzeitig die

neugierigen Blicke des kleinen Städtchens zu befriedigen . Ein

herrliches Frühstück mit gutem Kaffee und ' viel Milch , mit

Brötchen und Aprikosenmarmelade , stillt unseren Hunger .
Dann holen wir bei der Herbergsmutter unsere Ausweise ,
bezahlen 20 Pfennig Schlafgeld und bringen ihr unseren
Dank für die hübsche Unterkunft in einem Moraenftändchen
zum Ausdruck . Und nun : Rucksäcke aufgeschnallt und los !

Recht bald sind ^ vir im dichtesten Tannenwald . Wir be¬
wundern die riesigen Fichten , die zwei größten und längsten
von uns können die Stämme nicht umfassen . Anneliese
balanciert Über alle Baumstämme ! die im Wald herumliegen .
Selbst ihre Klampfe muß alle Kletterübungen mitmachen ,
auch wenn sie sehr darunter zu leiden hat . Unser Weg führt
nun eine recht sonnige und staubige Landstraße .' Helga
springt sofort auf ein Ochsengespann , so kommt man viel

gemütlicher vom Fleck . Nach endlosen fünf Kilometern liegt
Timmersfeld vor uns ; lange dürfen wir uns hier nicht auf¬

halten , denn bis Wildbad ist noch ein schönes Ende . Wir
wollen gerade unseren Weg suchen , als unsere Aufmerksam¬
keit auf zwei kleine grunzende Schweinchen gelenkt wird .
Ein junger Bauersmann hielt sie an den Schwänzen fest ,
und schimpft mit einer alten Bäuerin in fast unverständ¬
lichem Dialekt . Endlich verstehen wir , er will die Schweine
verkaufen und verhandeln wegen des Preises . Nach langem
Hin und Her gibt die Bauersfrau nach , und zieht beglückt
mit ihren Wutzen ab . Wir unterhalten uns mit dem Bauern
und plötzlich sägt er : „ Ich muß jetzt losfahren , ich muß noch

nach Enztal .
" '

„ Nach Enztal ? " Ein Gedanke taucht in uns
allen auf . „ Da wollen wir auch hin ? "

„ Und . gern mit¬

fahren !" lächelt unser Bauersmann . „ Ja , natürlich !" ant¬

worten wir jubelnd , und eins , zwei , drei , Rucksäcke ab , und

auf das Lastauto geklettert ! Wenn Ihr denkt , das Lastauto

fei frei gewesen , so irrt Ihr sehr ! Es ist voll besetzt von . . .
Wutzen . Wir sitzen auf den Schweineställchen ; fühlen uns
aber sauwohl . Sofort stimmen wir unser Leib - und Magen¬
lied an : „ Jetzt kommen die lustigen Tage !" und schon geht

' s
in schneller Fahrt bergab . Sehr bequem sitzen wir wohl
nicht , Erika und Anneliese finden an meinen Beinen

sicheren Halt , auch wenn sie mir schon derart eingeschlafen
sind , daß ich jegliches Gefühl verloren habe . Ganz begeistert
sind wir , jedem Vorübergehenden rufen und winken wir zu .
Lange Baumstämme , Ochsenwagen und Straßenbauten geben

zu kleinen Schwierigkeiten Anlaß , noch ein paar scharfe
Kurven und schon sind wir in Enztal . Die kleinen Wutzen
unter uns sind sicher auch froh , wieder frei atmen zu können .
Wir danken unserem netten Bauersmann , er wird uns un¬

vergeßlich sein .
Jetzt ist unser erstes Ziel eine abgemähte Wiese , um

Mittagsrast zu halten . Denn wir haben alle ein großes Loch
im Mägen . Ich schneide echtes Bauernbrot und Erika schmiert
die Schnitten dick mit Butter ; man kann schon sagen : sie legt
die Butter auf . ( Bitte , liebe Mütter , erschrecken Sie nicht

zu sehr , zu Hause lernen wir das Butterkratzen schnell wie¬
der . ) Gisela gibt jedem ein Stück Limburger Käse in die

Hand , und so schmeckt uns unser Essen . Frisch gestärkt wan¬
dern wir nun singend durch das schöne Enztal . Unmengen
von Lupinen , große Wiesen mit Trollblumen und Arnika

fordern uns auf , große Sträuße zum Andenken an den

schönen Schwarzwald zu pflücken . Anneliese , die immer zu
besonderen Kunststückchen aufgelegt ist , wagt einen „ Fluß¬
übergang

" über die Enz , der aber mit einem verunglückten
Sprung endigt . Was kümmern uns nasse Schuhe und

Strümpfe ! Noch eine halbe Stunde müssen wir stramm
marschieren , und schon sehen wir die ersten Häuser von
Wildbad .

Eine große Überraschung erwartet uns hier ! Endlich
ein Schwimmbad ! Zum Schwimmen und Baden finden wir

immer noch Zeit . Sm Nu sind wir im Wasser , spritzen uns
und spielen mit dem Wasserball . Eine herrliche Säuberung
und Abkühlung , nach fünf Wandertagen kommt solch eine Er -

rischung wie gerufen . Nun sehen wir fast wie Kurgäste aus ,
o sauber und frisch , deshalb spazieren wir auch durch die

ehr hübschen Kuranlagen . „ In zwei Tagen müssen wir nun
wieder nach Hause , eine sehr traurige Wahrheit ! Ob uns
niemand von den Kurgästen hier 100 Mark schenkt , damit
wir noch länger bleiben können ? "

. Mit solchen Gedanken

ziehen wir durch Wildbad , aber leider ohne Erfolg . Das

Wildbader Wasser schmeckt uns gar nicht , da loben wir uns

unseren Kochbrunnen .
Hermine und ich gehen nun einkaufen und kommen recht

bepackt in der Jugendherberge an . Diese ist im Turner¬

heim , ein sehr großer Schlafraum untern Dach , und im ersten
Stock eine kleine Küche mit Gasherd , und ein netter Tages¬
raum . Wir machen uns sofort an die Kocherei , heute gibt
es eine kräftige Suppe , ein echtes Fahrtenessen . Wenn Ihr
nur sehen könntet , mit welchem Vergnügen und mit welchem
Appetit eingehauen wird , da bleibt nichts übrig , das ist
selbstverständlich ; wir wollen ja auch schönes Wetter haben !
Erika und Helga machen sich nun an die weniger schöne
Arbeit des Spülens und des Aufräumens . Jeder von uns

hat jeden Tag feine bestimmte Arbeit , keiner darf zu kurz
kommen . Nun werden Karten an die guten Eltern geschrie¬
ben , daß wir noch leben , und daß sie sich nicht zu ängstigen
brauchen . Bald kommt unser Herbergsvater und jagt uns
in die Betten . Wir singen ihm noch ein Abendlied und ge¬
horchen ihm gern , denn schließlich sind wir doch müde . Wir

schlafen sofort ein und träumen von unseren herrlichen
Fahrten und Hundertmarkscheinen . Habt Ihr keine Lust be¬
kommen , bas nächste Mal mitzuziehen ? L . M .

■
I

Die haben ' s gut ,
— -
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Wer ist farbenblind ?

Hat jemand von euch schon einmal einen Farbenblinden
kennengelernt ? Diese Menschen können bestimmte Farben
nicht voneinanderr unterscheiden . Man sollte sie eigentlich

„ Farbenverwechsler
" oder „ Farbenschwache

" nennen ; denn

nur die wenigsten können Farben ganz und gar nicht aus¬
einander halten . Den gänzlich Farbenblinden erscheint das

Spektrum — das ist das durch ein geschliffenes Elasprisma
in verschiedene Farben zerlegte Sonnenlicht — als einfar¬

biges Band , in dem sie nur hellere und dunklere Streifen
bemerken . Es gibt Rot - Blinde , Grün -Blinde und Blau -

Blinde .

Man sollte glauben , daß ein Farbenblinder schon sehr

früh auf seinen Fehler aufmerksam wird . Das ist aber nicht
der Fall . Heute achtet man genau auf die Farbenblind¬
heit , denn sie macht das Ausüben gewisser Berufe unmög¬

lich . Man hat sogar Prüfungen eingeführt , denen sich An¬

wärter auf Streckendienst bei der Eisenbahn und junge

Menschen , die Matrosen werden wollen , unterziehen müssen .
Seitdem festgestellt wurde , daß das Eisenbahnunglück bei

Lagerlunda in Schweden am 15 . November 1875 durch Rot -

Grun - Blindheit des Lokomotivführers — er hatte das rote

Sperrlicht für grünes Durchfahrtssignal gehalten — ge¬

schehen war , wurde die Prüfung allgemein eingeführt .

Es gibt mehrere Methoden , durch die man einwandfrei

feftftellen kann , ob der Farbensinn des Prüflings normal

ausgebildet ist . Versucht dach einmal selbst ! Nehmt buntes

Konfetti zur Hand und sucht euch die grünen und toten

Blättchen heraus . Die grünen streut nun so aus , daß sie die

Unterlage ( weißen Karton ) ziemlich dicht bedecken . Auf sie

legt dann mit roten Blättchen ein Wort in Druckbuchstaben
aus . Könnt ihr das , fo seid ihr selbst schon ganz sicher nicht

farbenblind . Laßt jetzt andere dieses Wort entziffern . Wer

fchreiben und lesen gelernt hat , und das Wort doch nicht

findet , der ist farbenblind . Ei .
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